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Was das Dienstjahr der Arbeit
verspricht.

Bo» KammerpräsidentD r. K l e e f e l d.
Die demokratische Reichstagsiraktion hat, wie wir

gemeldet haben, die von Kammerpräsident Dr.
Kleefeid in seinem richtungsgebenden Wer ! „Die
Volkswirtschaft des Wiederaufbaus " erhobene For¬
derung des „Dienstjahres der Arbeit " zu der iyren
gemacht und die Vorbereitung eines entsprechenden
wefetzes beantragt . Wir geben aus diesem Anlatz
Dr . Kleefeld als dem Vater des großen Gedankens
das Wort zu einer Darlegung des Programms für
das „Dienstjahr der Arbeit ."

Die Stellung der Vvlksgesamtheit zur Handarbeit
oder körperlichen Arbeit bedarf sowohl der äußeren
?•! k.ei  sozialen Aevigon schlechthin. Die körper¬
liche Arbeit Niutz aufhören , eine Klasjenfraze zu sein,
und hier bestehende Vorurteile müssen beseitigt wer¬
den. Die weittragenden Vorteile einer derartigen
Änderung bestehender Auffassungen sind klar zu er¬
kennen. Eine Volksgemeinschaft, in welcher alle ge¬
eigneten Kräfte durch gleichgerichtete Arbeit verbunden
sind, wird viel eher der Segnungen des sozialen Frie¬
dens teilhaftig werden als eine solche, die über un¬
überbrückbare Gegensätze im Verhältnis zum mensch-
lichsten aller Dinge, zur Arbeit , nicht hinwegkommt.
Nur auf derartigen Wegen tonnen überhaupt die
alten gefühlsmäßigen und auch die real -wirtschaftlichen
Gegensätze aus einem der Geschichte angehörlgen Zeit¬
alter organisch abgebaut werden. Es ist dies weder
durch Errichtung eines Neubaus proletarischen Kapi¬
talismus erreichbar , noch durch eine Gesetzgebung, die
sich wohl bemüht, die Lage des Handarbeiters zu ver¬
bessern. dabei aber Begriff und Wesen desselben nicht
modernisiert.

Die allgemeine wirtschaftliche Dienstpflicht ist da¬
her zunächst eine eminent soziale Einrichtung , die
durchaus auch im Rahmen eines erneuerten Sozia¬
lismus liegt . Sie gehört zum Volksstaat der Arbeit.
Dazu kommen dann die aus ihr sich ergebenden prak¬
tischen Gewinne und Reserven für die Gesamtheit
unseres Volkes, welchem das Schicksal wenigstens für
eine Zeit die Rolle des Vorarbeiters der Erde — eine
schwere, aber möglicherweise am letzten Ende segens¬
reiche Periode der Prüfung — zugeteilt hat . Diese
ist immer noch einer Entwicklung vorzuziehen, die nach
völliger Zertrümmerung der heimischen Wirtschaft
aus dem Wege über Volkssterben und Mastenaus-
wanderungen dazu fübren müßte, dis deutsche Ar¬
beiterschaft zum Lohnsklaven fremder Völker zu machen.

Die allgemeine wirtschaftliche Dienstpflicht hätte sich
auf sämtliche Betriebe der Handarbeit zu erstrecken.
Sie müßte in erster Linie den lebenswichtigen Zwei¬
gen der Wirtschaft, nämlich Verkehr, Bergbau und
Landwirtschaft , zugute kommen. Hier handelt es sich
in der Tat um Angelegenheiten des gesamten Volkes.
Auf der Gewinnung der heimischen Rohstoffe beruht
unser Leben. Nach Abschaffung der allgemeinen Wehr¬
pflicht mutz jeder taugliche Mann zwischen dem 20.
und 30. Lebensjahr ein Iabr der praktischen Arbeit
in einem lebenswichtigen Betriebe widmen , wobei auf
die geistige und körperliche Eignung des Individuums
für die einzelnen Arbeitsgebiete besonderes Gewicht
zu legen ist. Vielfach erfolgen ja bei uns die Über¬
legungen . was die Berufswahl angeht , in Zeiten und
unter Umständen, welche einer objektiven Erledigung
dieser auch für die Cesamtwirtschaft wichtigen Frage
nicht gerade günstig sind. Für die allgemeine wirt¬
schaftliche Dienstpflicht muß aus dem Grunde eine Al¬
tersstufe zwischen 20 und 30 Jahren in Aussicht ge¬
nommen werden, weil in dieser Periode bester mensch¬
licher Kraft noch auf je 1000 der Bevölkerung eine
relativ große Zahl von Menschen kommt. Bei einer
Bevölkerunasziffer von 30 Millionen Menschen ist mit
gegen 8 Millionen zwischen 20 und 30 Jahren zu
rechnen. Im Deutschen Reich wurden im Iaüre 1900
durchschnittlich auf 1000 Männer 1032 weibliche Per¬
sonen gezählt . In obigen Altersperioden überwiegt
das weibliche Geschlecht nur unerheblich. Ferner ist
es von Wichtigkeit, daß der Prozentsatz der Verhei¬
rateten in den Altersverioden von 20—25 Jahren bei
der männlichen Bevölkerung nur 14 desjenigen der
weiblichen Bevölkerung betragt , im Älter von 25 bis
30 Iakrsn nur noch vu Auch die Sterblichkeit und di^
Sterbenswahrscheinlichkeit hält sich gerade in diesen
Jahren ziemlich stabil. Bedenkt man nun , daß die
Friedenspräsenzstärke des früheren Heeres im Jabrs

,1910 etwa U, Million Mann ohne Offiziere , Ärzte . Be¬
amte und Einjährige betrua . so tritt die Bedeutung
der Einführung einer allgemeinen wirtschaftlichen
Dienstpflicht, welche nahezu 1 Million neue^ Arbeits¬
kräfte bringen könnte, besonders hervor .^ Sie würde
beim 8-Stunden -Tag mindestens eine jährliche Ar-
beits "ermehrung von ungefähr 3000 Millionen Ar¬
beitsstunden bedeuten mit einer Steigerung der Pro¬

duktion im Werte von Milliarden . Wenn man den
Wert der gewonnenen Arbeitsstunden kapitalisiert,
so kann man wohl mindestens 10 Milliarden der
Steuer unterliegende Vermögensmehrwerte annehmen.

Unüberwindliche, organische Hinderniste stehen der
Durchführung meines Gedankens nicht im Wege. Wer
an der Rettung des deutschen Volkes und seiner
Wirtschaft Mitarbeiten will , muß allerdings Hürden
zu nehmen wissen. Bei genauer Durchdenkung der
Fragen schwinden die Spezialschwierigkeiten , mögen
sie sachlicher oder organisatorischer Art fein. Weder
die Bestimmung der einzelnen Betriebe , welche für die
Dienstpflicht in Betracht kommen, noch Anlernung,
Entlassung oder Kontrolle der Pflichtigen sind unlös¬
liche Angelegenheiten . Alles dies muß in die prak¬
tischen Hände der Betriebsleiter gelegt werden , wes¬
halb auch die Durchführung des Vorschlags ohne
nennenswerte , bureaukratische Neueinrichtungen und
Ämter vor sich gehen kann. Die Praxis überwindet
alle Schwierigkeiten viel leichter als noch so gelehrte
Theorien.

Für die weibliche Jugend müßte ebenfalls ein Jahr
praktischer hauswirtschaftlicher Arbeit im weitesten
Sinne im Anschluß an die Schule obligatorisch ein¬
geführt werden. Jede Frau sollte im Notfall durch
eigene Führung der Hauswirtschaft dazu beitragen,
sich und den Ihrigen eine gewisse Unabhängigkeit zu
schaffen. Man kann von den weiblichen Angehörigen
aller Stünde verlangen , daß sie irgendeinen Berus
über den Dilettantismus hinaus erlernen , damit auch
sie an ihrer Stelle den Wohlstand der Nation durch
geeignete Arbeit vermehren . Im Intsresie der Ver¬
tiefung der für die Entwicklung eines Volk» bedeu¬
tungsvollen Harmonie des Familienlebens würde die
Tätigkeit der Frau auch die seelischen Distanzen dieser
zu der meist schwer arbeitenden Männerwelt ver¬
mindern.

Drr Urlaub des Rutzenministers.
Br. Sarkin . 7. Aus . (Ctg . Drahtbericht .) Entgegen den

Nachrichten, die gestern abend wissen wollten , daß Dr.
Simons  W **«*! XWcm* -inkr -meben habe , wmf, uns von
-«ständiger Stelle mitgeteilt , daß er bei einer Verwandten
zur Erholung weilt , deren er nach den groben Anstrengun¬
gen der letzten Zeit dringend bedarf . Es ist kein voli-tischer Urlaub.

Der Reichskommissar für Entwaffnung.
in-. Berlin . 7. Aug. Staatssekretär Dr . Peters

wurde vom Reichspräsidenten zum Reichskommissar für Ent¬
waffnung ernannt.

Br . Berlin , 7. Aug. (Drahtbericht .) In dem par¬
lamentarischen Beirat , den der Reichstag der Ent-
waffnungskommisiion zur Seite stellt, ist der Vorsitz
dem Abg. Vrüninghaus  von der deutschen Volks¬
partei übertragen worden , der stellvertretende Vor¬
sitzende ist Zentrumsabgeordneter Hofmann ; das Ami
des Schriftführers hat der Unabhängige Dr . Rosenfeld.

Ein Ostausschuß des Reichstags.
BK Berlin , 6. Aug. Im Reichstag bat sich ein O st -

aus!  chu ß gebildet, der der Regierung in allen die östliche
Lage betreffenden Fragen dauernd beratend zur Seite stehen
soll. Er besteht aus den Abgeordneten Behrens (Dntl .),
Dr . Everling (D . Vvt .) . Dr . Fleischer (Zentn ).
Weinhausen (Dem .) . Kolzus (Soz .) und Dr.
L ö w e n st e i n (U. S . D.).

Neue llmsturzpläne in Sachsen?
W. T.-B. Chemnitz. 6. Aug. Amtlich wird gemeldet:

In der Nacht zum 6: August gelang es der Landesstcherbeits-
polizei , auf der Straße EbersbaÄ -Zwickau ein Auto mit
13 bewaffneten Insassen  anzuhalten und festzu¬
nehmen. Des Auto führte große rote Plakate mit fick, weiche
die Aufschrift batten : ..Rieder mit der Regierung . Bewaff¬
nung des P ' otetgi-igt -i Ausrufung der Räterepublik !" Die
Unterschrift lautete „Der Vollzugsrat ."

Br. Berlin . 7. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Die Polizei-
direkiion von Chemnitz  teilt mit . daß von einer Putsch-
gefahr dert keine Rede  sein kann . Alles ist rubig.
Gestern fand , wie ja auch in anderen Orten , eine Kom-
mvnistenuer 'ammlunc, statt , an der stch ungefähr 1500 Per¬
sonen beteiligten , die gegen das Entwafmungsgesetz pro¬
testieren wollten . Die Versammlung verlies in aller Ruhe.
Die Chemnitzer Kommunisten wehrten sich dagegen , daß ein
Zusammenhang besteht zwischen ihnen und den bei Zwickau
Verhafteten . Die im AnG onoebaltenen Personen hatten
rische Fahrtausweise sowie 25 Gewehre mit Munition und

vorbereitete Proklaniotionen für die Rätc -evublik
bei sich. Die B -ch«rden messen dem Zwischenfall nur lokale
Bedeutung  bei.

Der Abtransport der italienischen Truppen aus dem
Mstim mungsgebiet.

me. Berlin , 6. Aus . Der Abtransport  der italie¬
nischen Truppen aus dem Abstimmungsgebiet Marien-
werder . und Allenste  i n wird voraussichtlich am
9. August in drei Zügen stattfinden , die über Schneidemühl,

rankfurt a. d. O. Breslau und Odcrberg geführt werden.
-Jtc Öffentlichkeit wird hiervon heute in Kenntnis gesetzt,
um unliebsame Zwischenfälle bei den Transporten zu ver¬
meiden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß es
sich lediglich um den öeimtransvort von Truppen bandelt,
nicht aber um irgendwelche Trupvewverichiebungen nach
Polen v

Rußland und Polen.
Die polnische Regierung fordert zur Verteidigung

Warschaus auf.
Lr . Warschau, 7. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die

polnische Regierung hat an die Bewohner Warschaus
einen Aufruf  erlassen , worin es heißt : Der Feind
befindet sich nur einige Werst von Warschau.
Zur Verteidigung der Hauptstadt  müssen
alle Bürger in Reih und Glied treten . Der Tag ist
gekommen. Es gibt keine Wahl , entweder Kampf bis
zum äußersten und damit Sieg und Freiheit oder
Sklaverei . Die Hauptstadt darf sich nicht ergeben.
Burger , zu den Waffen ! gez. Witos , Ministerpräsi-
dent der Polen.

Drr polnische Heeresbericht.
~ mz. Kopenhagen, 7. Aug. (Drahtbericht .) Nach einem
Telegramm aus W a r i cha u meldet der polnische Heeres¬
bericht vom 7. August : An der Serethlinie keine Verände¬
rung- In der Gegend von Brody verläuft unsere Eegen-
aktion günstig An der mittleren Front griff der Feind aus
der Linie Koden-Kowel -Lyck erfolglos an . Bei Wizn« zer-

wir zwei bolschcwikische Regimenter . _ machten
5000 Gefangene und erbeuteten mehrere Geschütze. ' Die 'gegen
die Stadt Lomscha gerichteten Angriffe wurden zurückge-wiesen.

Die Londoner Konferenz findet statt.
mz. Amsterdam, 7. Aug . (Drahtbericht .j Der

Korrespondent des „Evening Standard " erfährt , daß
die englische Regierung  trotz des unbefrie¬
digenden Charakters der russischen Antwort den Vor¬
schlag angenommen  hat , dennoch in London
eine Konferenz  abzuhalten , auf der alle Fragen,
dre zwischen Moskau und Warschau zu regeln sind, be¬
handelt werden sollen, ohne  daß dabei die eigent-
liche Friedensbesprechung stattfindet . Deutschland und
die Ostseeländer werden wahrscheinlich auf dieser Kon¬
ferenz vertreten sein. — Das Blatt bringt die Nach¬
richt mit dem Vorbehalt der Zustimmung Frank¬
reichs,  die bisher noch nicht eingetroffen ist.
Besprechungen zwischen Millerand und Lloyd George.

Bi- Paris . 7. Aug. fEig . Drahtbericht .) Millerand
und Lloyd George werden im Laufe des morgigen
Sonntags eine neue Zusammenkunft  in
H y t h e haben, um die polnisch - russische  Frage
zu besprechen. Foch und Wilson werden an den Be¬
sprechungen teilnehmen.

Zwei Möglichkeiten, die nicht mehr in Frage komme«.
Br Paris . 7. Aug. (Eig . Drahtberickt .) Der ..Matin"

bemerkt zu der Nachricht der neuerlichen Zusammenkunft des
englischen und franz-Men Ministerpräsidenten : Zwei Mög¬
lich,keiten kamen nicht mehr in Frage : Erstens die Ent-
jfndung verbündeter Truppen nach Polen , zweitens dieUnterstützung Polens durch die Nachbarstaaten.

Protest der französischenSozialisten.
Paris , 7. Aug. (Drahtbericht .) Die franzö¬

sische sozialistische Partei hat mit dem allgemeinen Ar-
beiterverband nach der „Humanite " Besprechungen ge¬
habt , um gegen alle Schritte zu prote¬
stieren,  die die französische Regierung in Bezug auf
Sowjetrußland  unternimmt.

- Die englischen Arbeiter gegen eine polnische
Bundesgenosscnschaft. j

W . T. B. London, 7. Aug . (Drahtbcrichi .) Ein von
8 Mitgliedern der Arbeiterpartei des Unterhauses und
hervorragenden Gewerkschaftsführer ^ unterzeichnetes
Manifest  warnt das englische Publikum vor der
Möglichkeit, daß das Land in einen neue » Krieg
hineingeleitet wird . Polen wird beschuldigt, daß es
sich von Ländsrgier habe leiten lasten . Das Manifest
erklärt feierlich, die englischen Arbeiter lehnen es ab.
bei dem Kriege Polen als Bundesgenossen zu Helsen.

Die Erregung der Bevölkerung in Posen.
Dz. Berlin , 7. Aug. Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung gibt einen Bericht des „Oberschlesischen
Wanderers wieder, wonach die Erregung der Be¬
völkerung in der früheren preußischen Provinz
Posen sich verschärft  habe . Nicht nur Deutsche,
sondern auch National -Polen hätten sich der Bewegung
angeschlosten, die auf eine Rückkehr zum
Deutschen Reiche  hrnziele.

Ein österreichisch-russischer Eeheimvertrag.
. . mz.u Amsterdam. 7. Aug. (Drahtbericht .) Wie di,

„Times aus New York erfährt , hat der amerikanische
Staatssekretär Co Id y einen Geheimvertrag veröffentlicht,
der angeblich zwischen Österreich und Sowietruß-
ffi " * . "beschlossen werden soll. Nach dem Vertrag ver¬
pflichtet sich Österreich zur vollkommenen Neutralität bei
ledern neuen Krieg gegen Sowjetrußland und zur Ver-
me.idung der Durchfuhr von Kriegsmaterial zugunsten der
yelnde Rußlands . Ferner soll der Vertrag Ermächtigung
über die Wiederherstellung finanzieller , wirtichaitlicher uu-diplomatischer Beziehungen enthalten.
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außerordentlicheTagung des amerikanischen
Kongresses?

ML. Paris . 7. Aug. (Drnhtbericht.) Nach einer
„Times"-Meldung aus New-Pork beunruhigt  man
sich in offiziellen Kreisen Washingtons über das
Schicksal der Polen . Die Regierung erklärt jedoch, man
könne ohne den Kongreß nicht handeln. Man versucht
deshalb, Wilson dazu zu bewegen, daß er den Kon¬
greß zu einer außerordentlichen Tagung
zusammenruft.

juz- Paris , 7. Aug. (Drahtbericht.) Nach einer
„Matin"-Meldung wurde aus Washington gemeldet,
daß Wilson Statssekretär Coldy  und den Staatsse¬
kretär des Krieges Davis  zu sich berufen habe, um
mit ihnen über die russisch - polnische Frage
zu sprechen.

Die russisch-finnischen Friedensverhandlungen.
Aug. Der Korrespondent des

.e l s i n g f o r s meldet, Laß
i u ßs en bei den Dorpater

mit den Wachsenden Erfolgen
immer weitgehender

würden. Seit Beginn der Verhandlungen sei noch kein
endgültiges Ergebnis erzielt worden. Die Meldung
der Sowjet -Vertreter sei diktatorisch. Man fürchte in
Finnland , daß die Niederlage der Polen ernste Folgen
für die inner« Lage Finnlands haben könne, da in
Rußland schätzungsweise 30 000 finnische Bolschewiken
seien, die nach der Niederlage der Roten Truppen im
Jahre 1918 über die Grenze entkommen seien und auf
die Gelegenheit warteten , in Finnland einzufallen und
sich mit den dortigen Extremisten zu vereinigen.

General Wrangels Erfolge.
rpz. Paris , 6. Aug. ^Havas " meldet aus Konstan-

tinopel, daß der zweite Versuch der Roten Armee, die
Erfolge des Generals Wrangel zu verhindern, ge¬
scheitert sei. Die Rote Armee sei vollständig
geschlagen  und werde von den Truppen Wrangels
verfolgt, die große Beute gemacht hätten, darunter
mehr als «taufend Gefangene, mehrere Panzerzüge und
Panzerautos , 150 Maschinengewehre usw.

Die russischen Kronjuwelen.
mz. Par -s . 4. Aus . (Drabtbericht .) Der „Petit Pnri-

ssen" läßt sich aus London  melden , daß der „Evening
Standard " die Nachricht verbreitet . Lab die Bolschewiken die
russischen Kronjuwelen  nach London mitgebracht
üätien , um sie dort zugunsten des Bolschewismus zu v e r-
kauten . Alle englischen DiamanteMindler sollen vor dem
Ankauf dieser Juwelen gewarnt worden sein.

MsWen-AvsaaLe. Erstes Blatt. Sie. 237.

Die österreichsschen Privat -Borkriegsschnlden.
uiz. Wien . 7. Sliiß. (Drabtbericht .) Nach dem „Neuen

Wiener Taeblatt " begibt sich Staatssekretär Reich nach
London, um dort , ebenso wie in Paris , die Frage der öster¬
reichischen Privatvorkriegsschulden zu regeln.

Einstellung des Boykotts gegen Ungarn.
taz. Wie«, 7. Aus . Wie die „Arbeiterztg ." meldet / ist

vom Sekretariat der internationalen Gewerkschaftskom¬
mission ein Telegramm eingelausen . wonach der Boykott
gegen Ungarn am 8. August e i n z u st e l l e n ist.

mz.  Wien , 7. Aug. (Drabtbericht.) Die .Irbeiterztg ."
veröffentlicht ein M a n i f e st des Sekretärs Fimmen des
internationalen Gewerkschaftsbundes an die organisierten
Angestellten und Arbeiter Deutsch-Österreichs, in dem der
Beschlus des internationalen Gewerkschaftsbundes über die
Aufbebung des Boukotts gegen Ungarn  mttgsteilt
wird . In dem Manifest wird betont , dag der Boykott jetzt
abgebrochen  wird , nicht weil die Forderungen des inter¬
nationalen Gewerkschaftsbundes nicht erfüllt wurden , son¬
dern weil die Eewerkschaftsinternationale nicht stark
genug 'ist in dem Kampfe für die Rechte der Menkchbeit.
Das Manifest hebt bervor . das die Arbeiter und Angestellten
Deutsch-Österreichs, der Tschecho-Slowakei . Südslawiens und
Rumäniens den Boykott mit allen Kräften unterstützten, daß
jedoch in verschiedenen Ländern , die nicht direkt an Ungarn
grenzen, die Arbeiter nicht genug die notwendige Kraft
aufboten.

Da suttstst in»« »MW«,Mfflfnm.
Von Dr . med. Etruve , Kiel.

Mitglied des Verfassungsausschusses.
In dem Verfassungsentwurf der Staatsiegierung war

«ach langen Verhandlungen unter den Parteien ein
Finanzrat  als „retardierendes Moment " vorgeschlagen
worden . In acht Artikeln waren feine Befugnisse restgeietzt.
Gr setzte sich zusammen aus preußischen Mitgliedern des
eieichsrats , den Präsidenten der zentralen Finanzoerwaltun-
gen und aus vom Landtag zu wählenden Personen . Diese
sollen alter als 35 Jahre fein, müssen mindestens 3 Jahre in
Preußen gewohnt haben und ebensolange die preußische
Staatsangehörigkeit besitzen. Sie werden auf 6 Jahre ge-
wadlt . baden ihre Immunität wie Abgeordnete und sie tagen
!5,Nsibtotfentlicker Sitzung . Der Finanzrat sollt« zu be-
sarllegen haben über lieu« Steuern , über Anleihen und über
Ausgaben , tür die noch keine Deckung vorhanden ist und über
Gtatsvositionen . di« der Landtag über den Etatsvorlchlag
der Regierung hinaus selber beschlieht.

Der Finanzrat hätte , bei der jetzigen Art zu
regieren,  eine entscheidende Stellung bekommen: man hat
ihn aber im Ausichuh nicht beliebt : für ihn ist vom Ausschuh
nach eingehenden Beratungen einer Subkommission ein
Staats rat geschaffen worden . Dieser Staatsrat . offensichtlich
dem Reichsrat und dem Reichswirtschaftsrat nachgebildet,
rann Gesetzesvorlagen  durch das Staatsministcrium
an den Landtag bringen , ihm ist Gelegenheit zu gutacht-
Iicher AuZerung  zu geben, bevor die Staatsregierung
eine Gesetzesvorlage dem Landtag überweist , er ist auch vor
dem Erlag von Ausfübrungsvorfchriften zu Reichs- und
Staatsgejetzen sowie vor Erlah allgemeiner organisatorischer

EAnordnungen der Staatsregierung zu hören.Auherdemht ihm das Vetorecht  gegen alle vom Landtag be¬
lassenen Gesetze zu. Der Landtag darf beanstandete Ge¬
re noch einmal beraten . Aber auch, wenn der Landtag

mit Zweidrittelmehrheit an seinem Beschluß festbält , kann
der Staatsrat einen Volksentscheid  berbeifübien . Und
wenn der Landtag Ausgaben beschlieht, die im Staatshcius-
baltsentwurf nicht vorgesehen waren , so ist hierbei ein Ein.
wruch de« Staatsrats endgültig : in diesem Fall « ist auch ein
Volksentscheid nicht zulässig!

Der Staatsrat besteht aus Vertretern der Pro«
vinzen.  Ebenso wie Berlin , gilt auch die „Grenzmark"
wie Nieder - und Oberschlesien als vollberechtigte Provinz.
Jede von ihnen bat mindestens drei Vertreter : Hobenzollern
nur einen . Die Provinzen wählen ihre Vertreter durch die
Provinziallandtage (in Berlin durch die Stadtverordneten)
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl und auf je 500 000
Einwohner einen . Der Staatsrat wird demnach 77 Mit¬
glieder umfassen. Diele stimmen nach ihrer freien Überzeu¬
gung. sie sind an Aufträge und Weisungen nicht gebunden.
L>re Provinziallandtage  selber werben nach den
demokratischen Grundsätzen der Wahlen zur Volksvertretung
ge-wüblt.

Der Staatsrat wird zum erstenmal vom Staatsminffte-
rium einüerufen . Später sensammett er sich aus Einladung
seines Borsitzenden, so oft es seine Geschäfte erfordern . Seine
Sitzungen sind in der Regel öffentlich : eine Zweidrittel¬
mehrheit kann diese Öffentlichkeit aufheben . Seine Mit¬
glieder haben die Vorrechte von Abgeordneten . Beamte . An¬
gestellte und Arbeiter des Staats bedürfen keines Urlaubs.
Der Staatsrat kann schließlich durch einen Volksentscheid
auch diooNuflösung des Landtags herbeiführen.

Zu diesen Bestimmungen ist vorweg zu bemerken, bah
die Regierungsparteien  nicht wollen , daß der
Staatsrat in irgend einer Weise eine „erste Kammer " wird,
er soll kein Übergewicht über den vom ganzen Volk erwählten
Landtag erhalten . Die M e h r b e i t s s o z i a l i st e n be¬
fürchten allerdings , bah er dies bei den obigem Kompetenzen
schon hat . sie haben sich für die »weite Lesung di« volle Freiheit
ihrer Entzchliehungen gewahrt . Die Deutkchnatio-
nalcn  andererseits sind grundsätzlich «egen einem Staats¬
rat . . der nur aus Vertretern der Provinzen besteht: sie
wollen ihn überwiegend aus berufsständifchen Vertretern zu-
laurmensetzen, Aber auch st« haben sich zu dem Griind 'atz be¬
kannt , daß nur dann , wenn den Provinzen in dem Staats-
rat mehr als ein „bloßes Schaugericht gegeben miA . Jbie Pro¬
vinzen durch den Staatsrat zu befriedigen und Ablvlitie-
rungsgelüste in ihnen zu beheben stnd. Vom Zentrum  ist
ebenso wie von uns Demokraten  gerade dieser Gesichts¬
punkt. daß der Staatsrat eine ausreichende Vertretung der
Provinzen bei der Gesetzgebung und Verwaltung des Staats
verbürgen müsse, in den Vordergrund geschoben worden.

Wenn ich nun noch erwähne , daß eine Reibe vom den
Rechten des Staatsrats nur mit einer ZufallsmchrLeit des
Ausschusses angenommen sind, andere wieder ebenso abge¬
lehnt wurden , lo tritt klar zutage , dah über Staatsrat und
Stellung des Staatsrats in Preußen noch manches Wort ge¬
sprochen und mancher Beschluh gefaßt wird , ehe er eine feste
Gestalt annimmt.

tm

Das Exekutivkomiteeder zweite« Internationale.
mz.  Genf . 7. Aus. Das Erekutivkomitee der Zweiten

Internationale , das sich gestern bildete . ernannte erneu aus
fünf Mitgliedern (1 Engländer . 1 Franzose. 1 Belgier.
1 Holländer und 1 Skandinavier ) gebildeten Ausschutz,
um eine Untersuchung über die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse  in den Zentralstaaten vorzunehmen. Der Aus¬
schuß wird sich zu diesem Zweck mit allen Arbeiterorgani¬
sationen in Verbindung setzen. Das Exekutivkomitee setzte
sodann gemäß dem ihm vom Kongreß erteilten Aunrag end¬
gültig den Text fest für die Entschließungen über Ungarn,
die Lage der Juden in Polen und über die Rechte der
Völker. Der Beschluß über Ungarn  verlangt eine
Rückkehr Ungarns zu den demokratischen Grundsätzen der
Internationale . Dre Resolution , betr . die Lage der Juden
in Polen , fordert , baß in allen Ländern , in denen eine nt«
Anzahl Juden lebt , wie in Polen , diese eine innenvonnscye
Gleichheit mit den anderen Einwohnern haben. Die , Reso¬
lution über die Rechte der Lotter stellt feit, daß noch immer
zahlreiche Völker unterdrückt oder bedroht stnd. z. B. rn
Ägypten , die Völker Kleinasiens und im Kaukasus . Der
Kongreß protestiert gegen die gegen die Sowjetregierung ge¬
richteten Angriffe , aber ebenso energisch gegen die Besetzung
von Gebieten durch die Russen, die anderen Völkern gehören.
Zum Schluß wird die Aufmerksamkeit der Internationale
aus die Lage in Polen  gerichtet , dessen Arbciterschalt
bedroht und dessen Unabhängigkeit gegenwärtig die bedeu¬
tendste Forderung des Proletariats fei. Die Internationale
ist der Meinung , daß ein Friede , der die Unabhängigkeit
Polens garantiert , notwendig sei. aber gleichzeitig pro¬
testiert die Internationale gegen jeden Versuch, die gegen¬
wärtigen Ereignisse als Vorward zu benutzen, um sich m
die russischen Angelegenheiten zu mischen.

Die Schlußsitzungdes Bergarbeiterkongresses.
mz. Genf. 7. Aug. Der internationale Bergarbeiterkon-

crels hielt gestern vormittag seine letzte Sitzung  ab . Auf
Vorschlag der englischen Delegation wurde die Errichtung
eines permanenten internationalen Generalsekre-
tarrats  beichlossen. Hue (Deutschland) begründete eine
Resolution , die die Verteilung der Kohlen und anderer
RoÄstoife auf internationalem Wege regelt , und zwar soll
mit dieser Aufgabe das internaiion,ale Arbeitsamt ' betraut
werden , dessen Direktor Thomas  den Verhandlungen des
Kongresses beigewobnt batte . Hue begründete die Resolu¬
tion damit , daß die internationale Kohlen not nicht nur «ine
Folge der verringerten Kohlenförderuns sei, sondern noch
viel mehr sine Schuld der fchlechten  L e r t e i l u n g. So
müsse z. B. die Bevölkerung der Stadt Genf den Doppelzent¬
ner amerikanischer Kohle mit 27 bis 30 Franken bezahlen
gegenüber 4 bis 6 Franken vor dem Kries , und zwar für
eine Kühle , die an den deutschen und belgischen Kohlenberg¬
werken vorbeigehe . Dies treffe aber nicht nur auf die Kohle,
sofern auch aus andere  wichtige Rohstoffe zu. Eine ge¬
rechte internationale Regeluns könne da viel ausgleichen.
Thomas als Leiter des internationalen Kohlenamts bankt
für das Vertrauen des Berga,rbeiterkon,grosses durch Über¬
tragung dieser Aufgabe und spricht die Zuversicht aus . daß
die im Frage kommenden Regierungen sich diesem Vorschlag
nicht verschließen werden . Ti « Resolution Vu6 (Deutschland)
auf Einrichtung eines internationalen Kohlenbureaus wurde
dem internationalen Komitee zur entsprechenden Weiter¬
gabe überwiesen . Der Kongreß faßte werter eine Ent¬
schließung über die Kinderernäbru ng  analog der vom
Sozialistenkonsreß m dieser Frage beschlossenen Resolution.
Weiter brückte der Kongreß in einer Entschließung sein« An¬
sicht dabin aus . baß zur Erreichung des Ziels der Natio¬
nalisierung oezw . der Sozialisierung der
Bergwerke  alle Mittel angewendet werden müßten.
Dessleichen zur Verbesserung des Arbeitseinkommens . Als
Endziel bekannte sich der Kongreß zum internatio¬
nalen Generalstreik,  dessen Grundlagen vor seiner
Verkündung durch den Internationalen Bergarbeiterausschuß
zu prüfen seien. Zur Kriegssrage  äußerte der Kongreß
die gleiche Ansicht wie der Internationale Sozialistenkonsretz.
nämlich , daß die Wiederkehr eines Verbrechens wie des gro¬
ßen Weltkriegs , der eine Schmach der Menschheit darstelle,
mit allen Mitteln zu verhindern sei. und vovnek-mlich durch
den internationalen Streik . Die Annahme dieser letzteren
Entschließung erfolgte einstimmig unter langanbauerndem
Beifall . Di« Versammlung erhob sich mit dem Ruf : „Nieder
mit dem Krieg !" und stimmite die Internationale an. Nach¬
dem eine neue Exekutive gebildet worden war . der zwei
Franzosen , vier Enaländer . drei Deutsche (Hue , Wi ß-
mann  und I m b u sch) . zwei Belgier , ie ein Österreicher,
Ungar . Pol « und Luxemburger sowie zwei Tschecho-Slowäken
und vier Amerikaner angehören , schloß Präsident Smillie den
Kongreß.

Me jüdische WeltMsskoirferenz.
mz.  Karlsbad . 7. Aug, Vorgestern wurde hier di« jüdi¬

sche Welchilfskonferenz eröffnet.

(IS. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Rornan von Emma SausSofrr-Merk.

Der Mond stand noch über der Stadt , als Alexander
das Haus verließ. Im Osten dämmerte leise der. Tag.
Nächtliche Schleier hüllten die stillen Gassen noch in den
Traum. Der Engel vor dem Elternhause hob drohend
wie immer die Hand, als er noch einmal zurückblickte
auf die Stätte seiner Kindheit und Zugend. Er sah
es mit einem Schauder: aber er bitz die Lippen auf¬
einander mit einem festen unabwendbaren Entschluß.
Draußen im Grünen warf er noch einen Blick hinüber
in der Richtung nach dem Zadorfschen Hause. Dort
schlief rckvhl Lisiy in aller Seelenruhe und ahnte nicht,
daß sie ein Schicksal auf dunkle Wege lenkte. Er hatte
sie nicht mehr gesehen, nicht mehr von ihr Abschied
nehmen können, aber vor ihm her schwebte doch ihre
Gestalt und er sah immerfort das übermütige Gesicht,
das ihn vorwärts trieb. Es gab kein Zurück mehr.. „Ich
will ! Ich mutz!" Das war nun sein Wahlspruch. Mit
trotzig erhobenem Haupt ging er auf den Bahnhof zu.

Renata hatte an dem Psingstmvrgen eine Freude,
die ihr ausreichen mutzte für » den Feiertag. Richard
Iadorf schickte ihr auf einer Karte, die er selbst gemalt
hatte, einen Festgrutz. Ob es eine künstlerische Leistung
war, das wußte sie nicht. Ihr gefiel der Blütenbaum
mit der Bank dyrunter; sie war glücklich, weit er an
sie gedacht hatte und fand, daß das Bildchen, das sie in
einen Rahmen steckte und über ihrem Nähtisch auf-
hängte,- ihre bescheidene Stube merkwürdig verschönte.

Zm übrigen war es ungemütlicher als je. Der
Rater öffssete in seinem Ärger über Alexander kaum
den Mund, die Mutter sah todtraurig aus. Ihre müden
Augen zeigten, datz sie nicht geschlafen hatte. Eine
dumpfe Angst brütete über dem Haus.

Als Renata abends ein Schubfach öffnete, lag da
ein Briefumschlag mit einer Mitgliedskarte für den
Verein „Jugend'' und die kurzen Zeilen : „Liebe
Schwesterl Du sollst eine Festfreude haben. Aber ich

bitte Dich, wende Dich nicht an Zadorfs, wenn Du
eine Begleitung brauchst." —

Run ward auch ihr immer banger zu Mute. Klang
das nicht wie ein Rat zum Abschied? War diese Auft
merksamkeit nicht wie ein ernstes Lebewohl des
Bruders?

Ihr Wunsch war freilich erfüllt, nur zu spät; sie
hätte garnicht mehr die rechte Stimmung gehabt, um
sich über einen Ausflug unter lustigen Menschen zu
freuen.

Es war den ganzen Tag sehr schwül gewesen: im
Westen standen schwere Wetterwolken. In der Nacht
brach dann ein heftiger Sturm los, es donnerte und
blitzte unaufhörlich.

„Ich habe immer an den armen Alex denken
müssen." flüsterte die Mutter ihr zu mit versorgtem
Gesicht, „Ob er in diesem Unwetter auf einsamen
gefährlichen Wegen herumirrte?"

Nur zu Renata sprach ste von ihm. Bor dem
Gatten wagte sie den Namen des Sohnes nicht zu
nennen. Aber auch er schien unruhig und bekümmert.

Dienstag vormittag war Alexander noch nicht zu¬
rückgekehrt. „Er ist wohl gleich von der Bahn weg
in das Geschäft." suchte Renata die Mutter zu trösten,
obwohl sic selbst nicht glaubte, was ste sagte.

Mittags wurde ron Iadorf geschickt: „Ob- Herr
Perncgg junior erkrankt sei? Also war er nicht da!

„Macht sich wohl noch einen ExtrafeiertagI brummte
Pius , aber seine Lippen zitterten und seine Stimme
klang verschleiert.

Run begann ein Warten auf jeden Schritt in der
Straße , ans den Briefträger , aus den Depeschenboten.
Man hoffte auf eine Nachricht und wußte dom. datz es
nur eine schlimme sein konnte. Mittwoch und Donners¬
tag vergingen: es kam nichts.

Eines aber war sicher: wenn ein Unglück geschehen
war^ dann hatte Alexander absichtlich, mit klarem
Vorsatz, den Tod gesucht. Pius schaute bedrückt in das
verweinte Gesicht seiner Frau . Wenn sie auch stumm
blieb, er fühlte, daß sie ihn mit schwerer Schuld be¬

lastete, ihn verurteilte. Am Abend ertrug er das
Schweigen nicht länger.

„Sagt mir doch, warum war Alexander mit einem
Male so unzufrieden mit seinem Leben? Erst seit
jener Gesellschaft bei Zadorfs! Vorher schien er doch
meist guter Laune. - Und dann ganz aus Rand
und Band !"

Renata standen die Tränen in den Augen:
„Ich weiß es ja nicht bestimmt, — — aber ich

zlaube, es ist wegen Lilly," sagte sie mit einem Auf-
chluchzen. „Cr hatte sie ja lange schon sehr lieb. Ich
urchte, damals , an ihrem Geburtstag, hat er es ihr

gestanden und sich einen Korb geholt."
Renata erinnerte sich nicht, datz ihr der Vater je

einen so warmen und dankbaren Blick zugeworfen
hatte. Er legte ihr sogar warm die Hand auf den
Arm in seinem Gefühl der Erlösung, in seinem Ver¬
langen. mehr zu hören, das Schuldbewuhtsein abzu¬
wälzen, das ihn zermürbte.

„Also deswegen! — Eine Liebesgeschichte! Und
dann soll der Vater ihm das Leben verleidet haben!
Schließlich war es nur übergroße Einbildung. Selbst¬
überschätzung, gekränkte Eitelkeit! Wie konnte er
denken, daß die junge Zadorf - "

„Sie hat stark mit ihm kokettiert, Vater. Ich habe
es selbst gehört, wie sie ihm vorflunkerte, sie habe als
Schulmädchen für ihn geschwärmt und Großes, Unge¬
wöhnliches von ihm erwartet! Er habe ausgesehen
wie ein junger Held! — Der arme Alex! Er nahm
das für Ernst! Es war nur eines ihrer Mätzchen.
Ich weiß, wie sie ist!"

„Also deshalb! Deshalb war ihm mit einem
Mal die Stellung nicht mehr recht! Hast du es gehört,
Antonie ?" rief Pernegg mit einem Aufatmen. ,D>as
Geschwätz von einem verzogenen Mädel und dann ist
der Vater der schreckliche Tyrann ! Vorher hat er gar¬
nicht daran gedacht, datz er eigentlich studieren wollte."

Antonie hob das traurige Gesicht. Sie mutzte ihren
armen Buben verteidiaen.

Dortsetz» ,, folgt.)
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Don Georg Rrbebn » Mitglied der vreuß . Landesoersammlung.
w *>Hw!? n8r ieS  ^ öAies. beschäftigte sich die preußische Lan-
mfÄR “V .1 r CJ‘" fm Antrag auf Errichtung volks-
w tio ?o{i h tdjfi Mitteljchulen . tzn der Begründung wurde

-oweck solcher Schulen dargelegt und besonders die Aus-
Lildung geeigneter Personen aus allen Volkskreisen für die
«usSiÜunfl mittlerer Verwaltungskätigkeit im öffentlichen
Dienst und im freien Organisations - und Wirtschaftsleben
nur wünschenswert und notwendig .erklärt . Des weiteren
war angeführt , das . um Arbeitern und Angestellten in

Art der .
t “ “ ‘»» fujiueii uuiuuuen . jjie >->kllvien-

«ett soll 2 bis 3 Jahre betragen . Als Lehrsegenstände sind
Eiders angeführt : Volkswirtschaft . Sozialwistenschaft.
Rechts-, Gesetzes- und Derwaltungskunde.

, -onzm;scheu hat sich der Ausschu« für Handel und Gewerbe
mit diesem Antrag beschäftigt und dem Landtag einstimmig
die Annahme empfohlen. Mit diesem Beschluß. dem der
^andtaz seine Zustimmung geben wird , ist der Regierung
Gelegenheit gegeben, ein« Lücke unseres Schulwesens auszu-
tüllen die von Jahr zu Jahr fühlbarer wurde.
_ , Entwicklung unseres Wirtschafts - und Verwaltungs¬
wesens. die Entstehung des Volksstaats , das engmaschige
Organisattonslehen , das Zusammenarbeiten sämtlicher
Vol . skreise,auf allen Gebieten seien nur angeführt , um dar-
«ulesen . dag auf allen Gebieten des täglichen Lebens grobe
und kleine Führer in einzelnen Gebieten erforderlich sind.
Dies« duhrer nnisten mindestens mit den elementaren Be-
gnf,en der Volkswirtschaft. Sozialwistenschaft . Rechts-. Gr¬
aves - und Verwaltungskunde vertraut lein . Sinzuzufügen
sind noch Wirtschaftskunde auf rechtlich-volkswirtschaftlich-
geoarapLischer Grundlage , die Finanzwissenschaft . Wirt-
fchaftsgesSichte und Politik . Als Nebenfächer müssen die
Technik. Rechnen und Buchführung neben der deutschen
Sprache und der Ausbildung der Redefertigkeit , sowie die
Gelegenheit zu Leibesübungen in den Lehrplan ausgenom¬
men werden , während fremde Sprachen als wahlfreie Fächer
amuglwdern waren . Letzteres ist für die Ausbildung und
Vorbereitung der Mitarbeiter in den Vot- und Gesandt¬
schaften sowie in den Konsulaten besonders wünschenswert.

Mittelschulen besitzen wir bereits in der Technik und
Landwirtschaft . Die technischen Mittelschulen : Höhere
Ma >chmenbauichulen. Maschinenbauschulen. Techniken. Kunst-
üewerbc.. Paugewerk -. Meister -, Schiffahrts -. Maichinisten-
und Bergwerks !chulen bilden Beamte und Angestellte für
Bureau und Betriebe aus und wirken auf Grund langer Er¬
fahrungen und weitgehendster Anlehnung an di« Wünsche
der Plans außerordentlich segensreich. Ähnliches läbt sich
von den landwirtschaftlichen Schulen und den landwirtlichen
Winterschulen sagen, wobei erwähnt werden darf , dab diele
Einrichtungen sich im letzten Jahrzehnt eines besonders
tegen Zuspruchs zu erfreuen hatten und somit den Beweis
ihres Bedürfnisses geliefert haben . während Nutzen und Not¬
wendigkeit der technischen Lehranstalten bereits früher er¬kannt waren.

Der eingangs erwähnte Antrag will nun auf diesen
Bahnen weiterschrerten und den bestehenden Mittelschulen
neue anglicdern . In dem neuen Vottsstaat Deutschland ist
eine weitgehende Ausbildung aller Kreise in Fragen des
ofientlichen Lebens notwendig . Es muh Eelegenbeit ge¬
aasten werden für Frauen und Männer , sich für öffentliche
Ämter , wie die Vertretung in den Kommunen , im Kreistag.
Provinziallanotag und den Parlamenten der Länder und

auszubildeit . Die Organisationsfiihrer der wirt-
schaftlichen Verbände haben bisher durch eigene Schulen
oder Unierrichlskurse eine meist einseitige und daher mangel¬
hafte Ausbildung erhalten . öffentliche Lehranstalten wür-
den hier manche schwächen und Mängel beseitigen und leh¬
ren . ^ as Für und Wider objektiver zu beleuchten und somit
das Sichverstehen und «in Zusammenwirken der verschieden¬
sten Strömungen anbahnen.

Der Aufbau der volkswirtschaftlichen Mittelschulen wird
von den der bestehenden Mittelschulen insofern abweichen
muffen, als es sich hier meistens um Teilnebmer gereiften
Alters,mrt geringen Mitteln bandeln wird . Die Kosten des
Unterrichts muffen daher überwiegend von Reich. Staat und
Gemeinden getragen weiden , unter Heranziehung von Orga¬
nisationen gemeinnütziger Körperschaften und von Privat-
vermnen . Die Errichtung der geplanten Mittelschulen wird
finanziell auf Schwierigkeiten stoben, und daher ist mit einer
langsamen Entwicklung zu rechnen. Dies ist wegen der zu¬
nächst zu sammelnden Erfahrung sogar wünschenswert . Ge¬
eignete mit Stätten des praktischen Lebens »ersehene Orte
muffen ausgesucht werden , und nicht jede finanziell etniger-
mazen , fundierte Stadt ist zu wählen : es müsien geeignete
Lehrkräfte und llnterrichtsinstitute ' '
erste volkswirtschaftlich«

vorhanden sein. " Die
Mittelschule  wird

wahrscheinlich in Frankfurt  a . M . ins Leben gerufen
werocn. Dl« dortige .Universität leidet unter finanziellen
Schwierigkeiten. Das stadttiche Kollegium bal sich bereit er¬
klärt , die valn « des Defizits zu decken, falls eine Ausbil-
dungsanstalt angegliedert wird , die den Zielen der genann¬
ten Schulen entspricht. Da sowohl das Handelsministerium
als auch das Ministerium lür Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung für den Plan volle Sympathie begen. so wird er er-
frculrcherwelie ausgefübrt werden . Unsere wirtschaftliche
Lage forderteeeignete Kräfte rür den Wiederaufbau . Mög¬
lichst viele Männer und Frauen muffen in den Dienst des
ottentlichen Lebens gestellt werden , um unser Volk und
Vaterland wieder aufwärts zu führen . Hierzu können und
werden volkswirtschaftliche Mittelschulen an ihrem Teil ge¬
bührend beitragen!

Morgen-RuLgavr. Erstes Llatt . Sette 3.
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Die TtstsSeratungen in Braunfchwekg.
me. Lraunschweig. 8. Aug. Wi « die „Braunschw . Neuest.

haben die BeratiMen des Finanzaus
des LMdtags . der feit drei Wochen mit der Etats-

levatung b«,chäf tigt ist, ohne  daß es der Regierung s e -
lungen wäre  einen abgeschlossenen Etat  vorzu-
legen, iirren Abichlub gefunden.

Der neue Regierungspräsident für Holstein.
Br. Berlin , 8. Aug. (Erg. Drahtbericht .) Ober¬

präsidialrat Johannsen  ist zum Regierungspräsi¬
dent für Holstein von der preußischen Regierung er¬
nannt worden.

Die Haftentlassung des Oberleutnants Aulock.
. . 1 Die Enthaf-
hat in der Breslauer
■si— bervorgerufen . In

einer Rest Sozialdemokraten die
Wiederverl Kreise haben an den

reMschen
sie gegen l
watt teilt . . „„a c ._ _ __ _
Aulock nicht vorliege und eine ernstliche Ilntrrfüchungstattgefunden habe.

8r . Berlin , 7. Aug. / Gig.
tungdes . Oberleutnants Aulo

Bor einem österreichisch-rumSnkschvn Handels¬
abkommen.

W. T. B. Wien, 7. Aug. (Drahtberfcht .) In Buka¬
rest beginnen die Verhandlungen der österreichischen
Delegierten mit der rumänischen Regierung über ein
provisorisches Handelsabkommen.  Osterrei-
chischerseits wurde der Entwurf eines Abkommens über¬
reicht, der gegenwärtig von den rumänischen Stellen
geprüft wird . Die rumänische Presse begrüßt die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Österreich
und Rumänien warm . Die rumänische Regierung ist
bemüht, die im Handel mit dem Auslande hemmen¬
den Beschränkungen zu beseitigen ; sie hat einen Ge¬
setzentwurf über die Aufhebrtng . der Ausfuhr¬
verbote  eingebracht.

Llemenceaus Rückkehr ins politische Leben.
mz.  Paris , 7. Aug. Der ..Jntransiseanr " schreibt: Es

scheint sich zu bestätisen. daß (Ment «neeau die Absicht
Bat. w teder ins politische Leben einzu treten,
und dab tetne Freund « ihn bewegen « ollen, sich um den frvi-
Sewordonen Senatssttz im Departement Tote du Nord zu be¬werben.

Tine Entschädigung siir belgische Feldzugsteilnehmer.
m . Vriisiel, 7. Aug. (Drahtbericht Havas .) Der

gestern von der Kammer  bewilligte Entwurf für
eine Zuweisung an die Feldzugsteil¬
nehmer  gewährt eine Entschädigung von 75 Franken
für jeden monatlichen Dienst an der Front zwischen
dem 1. August 1914 und dem 11. November 1918 für
alle Militärpersonen , die an der Front waren und für

Überfall in Irland,
mr Amsterdam, 7. Aus.mr Amsterdam. 7. Aus. , (DrahtberichM In Soon  in

Irland haben 20 Soldaten eine Anzahl Häuser über¬
fallen  und Fensterscheiben und Möbel zertrümmert und
das Eigentum der Besitzer fortgeschlevvt.

G wsnnevslle Jugendzeit r
(Zu Otto Kamps 70. Geburtstag am 9. August 1920.)

Sind wir Deutsche ein die Erinnerung rasch abstreisen-

äoer.undankbares Volk? Vergibt einer von uns die seligsteeit . seine Jugend , da ihm das Leben nur ein Rausch ohne
runkenheit war . die „wonnevolle Jugendzeit mit Freuden

ohne Ende " ? Jubelt sie nicht noch jetzt, mag sonst sein Da¬
sein alltäglich nüchtern verlausen , in der Erinnerung aus
ihm heraus , die Eigenkraft und der sehnende Drang zu
„Minneiahrien weit und breit , wo sich die Schönste fände " ?
Es weitet die Brust und weckt die Lust nach etwas Neuem,
unsagbar Herrlichem.

Seltsam ist es doch, dab kein Liedevtext im engsten
Sinne des Wortes so studentisch ist. wie der von Kamps
„Filia hospitalis ", dem Töchterchen des Hauswirts , so ganz
und gar fuchsenmäbig, und dab doch auch keiner sich so ganz
und gar bei den Philistern eingesungen hat , wie dieses Lied,
das der kraffe Fuchs auf der Wohnungssuche ausgestoben
harte . Wer kennt es beute nicht von den Vätern und
Mütiern , den Brüdern und erst recht den Schwestern und
deren Freundinnen , den alten und den jungen Philistern
beiderlei Geschlechts? Wenn von der Runde gesungen werden
soll und mon nach dem Sang fragt , der auch in den schwer¬
sten Tagen der Jugendlust ihrem unhemmbaren Freuen und
LreLesverlangen den Stoff , die Stimmung gäbe ? Steckt
wirklich denn die Poesie in dem baumlangen , ungefügen An¬
kömmling, der auf der einen Bude nicht Sofa noch Stiefel¬
knecht findet ? Oder entströmt sie unwiderstehlich der von
ihm, trotz hölzerner Manier , in der Kraft glückseliger, höch¬
ster Liebe gkschiLerten Filia , ihrem mädchenhaften Liebreiz
und der Hausmütterlichkeit , die beide uns ans Herz packen
und jeden von uns jubelnd in den Kehrreim einstimmen
machen, dab keine ihr acq»»lis, der Filia hospitalis?

Es muh das in den Einzelheiten köstliche Minnewerben
der zwei sein, von denen das Lied uns nicht einmal tagt , ob
sie einander beschert sein werden, was Kamps Filia der
kleinsten Kn.eipe, dem Godesberger Ännchenkreis und den
gröbten Kommersen zusührt und bei der wonnevollen
Jugendzeit allerorts die Augen strahlen macht. . ^

Ernster , eigentlich ein ..unmögliches Lied . ist seine
„Aura academica “. Cie soll in Worte rleiden , was gar
nicht zu ichiloern ist: die Lust, den Dunstkreis und Zauber,
all das Unbeschreibliche an Hohem und Herrlichem , „an
Menschlichem und Daseinsbestem, was in der Universttots-
luft Geist wie Körper stählend uns umfängt . Nickt ausfchtl-
dern läbt sich das — die Fäbiakeit würde jedem Stilisten be¬

stritten werden —. aussingen aber lieh es sich, von Beifalls-
stürmen beruht und treuester Freundesschar hochgehoben.
Der ..Filia/ ' bat dre „Aura folgen müssen (Kamp . Studen-
tenlreder . Bonn . Carl Eeorgi . klniversttäts -Buchdruckerei
und Verlag ), und die zwei Texte haben dann in Otto Lob
aus Neuenheim bei Heidelberg den begnadeten Vertoner
und starken Träger aus der Weltfahrt gefunden . Ihn als den
Älteren decktd:e Erde . Professor Kamp erfreute sich in Bonn
nach langiahrrger Amtszeit in Frankfurt als Alter Herr der
Burschenschaft der Norddeutschen des Schicksals seiner
Lleder, deren Sänger , wie bei ihm die Jahre , nicht ausster-
bk" - ." vd doch hat er es nicht für eine Versündigung an der
Dichtkunst gehalten , sich im Ruhestand auch anderen Dingen
zuzuwenden. Er war nicht dazu geschaffen, einer auch anbe»
res Tun fordernden Seit nur dichtend geLLnüberzmtehen. In
den rbeinüch-westfäUschen Städten kennt jedes Kind und
reder hartarbeitend « Mann die „Milchbäuschen ", die ihrer
unentwegt treuen Kundschaft auch der Milchmangrl nicht bat
entfremden können und die nun in „ihrem Heim " mit ande¬
ren Stärkungen sich begnügen. Eine Hausmuttertätigleit in
der allerfrei -esten. hier gar nicht bemutternden Gestaltung,
die den Zeitiorderungen gegenüber dem Dichter der Filia
nicht abseits liegen konnte und über deren und anderer Dinge
Ergeben feine weitverbreitete „Zeitschrift für Volksernäh-
rung " uns monatlich berichtet.

Ist das deutsche Volk undankbar ? Wird es des zu
Ehrenden auch am 70. Geburtstag so aedenken. wie es das
schon vielbundevimal getan bat ? Wird es „Filia " und
„Aura ihm zusingen zum Zeichen des Dankes , der Zustim-
munn, das zwe. deutsche Besitztümer. un»rvlierbar und
antastbar , solche dichterische Gestaltung gefunden haben?

Dr. Ä., Godesberg.

Wie die Börse entstand.
Die Börse ist heut« als das Herz des Wirtschaftslebens

bei , dem bedrohlichen Zustand , m dem sich unsere Wirtschaft
befindet , besonders aufgeregt und unruhig : an ihren raschen
Pulsschlägen und plötzlichen Erschütterungen kann man die
Gefahren ablcseu, unter denen der Wirtischaftskörper leidet.
Ohne den Mittelpunkt der Börse können wir uns das
oinanzwesen überhaupt nicht mehr vorstellen . und doch bat
es vor dem 19. Jahrhundert weder eine Warenbör :? noch
eine Terminbörse noch eine Wechselbörse gegeben . „Börsen"
aber gab es trotzdem in Italien seit dem Ausgang des
Aiittelalters und in den übrigen europäischen Staaten seit
dem 18. Jabrbundert . Das waren aber , « ie Sombart in

MesbaLener Nachrichten.
Auswärtige Pressevertreter in Wiesbaden.
Die Stadt Wiesbaden hat . wie wir bereits mitteilien.

an namhafte Zeitungen des unbesetzten Gebiets die Ein¬
ladung zur Enstenduns eines Vertreters gerichtet, der sich
an Ort und stelle über di » Verhältnisse unterrichten und die
mannigfachen Veränderungen , denen die Weltkurstadt seit
den «mnzvollen Zeiten des Kurbetriebs vor dem Krieg un¬
terwarfen war . ,aus eigener Anschauung kennen lernen soll.
Dem Eriuchon »it Folge geleistet worden , am Montag be¬
reits Keften die Herren «in . die hier in bereitgestelllen
Quartieren «astireundlrche Aurnabme vdn feiten der Hotelbe¬
sitzer finden werden. . Für die Zeit der Anwesenheit der
Herren , die sich auf «me Woche beschränken soll, ist ein Pro-
gramm aufgestellt worden , Las die Gäste unter Führung
»er wt Frage kommenden Organisationen mit allem vertraut
machen soll, was wissenswert für diejenigen ist. die fci+
toigcm nicht mehr den früher so oft gepflegten Besuch der
Baoerstadt als Ziel ihres Erbvlungsaufentbalts . als Quelle
der Gesundung und Heilung in BerückstchtiMckgzogen. So
mancher, der gern und ktgelmützig kam. ist in Unkenntnis
der tatsächlichen Verbältniffe im besetzten Gebiet ausgeblie-
ben : et  würde vielleicht gern wiedsrkommen . wenn er wüsste.
«xt& Wlesbal ^ n die Stätte geblieben ist. die es war , dag der
Ruhm der Bäderstadt auch heute noch die gleiche Geltung
verdient , die sie stets hatte . Voit dieser Tatsache werden >'A
o:e Gäste, die wir hiermit herzlich willkommen beißen, selblt
iiberzeugen: sie werden rmser liebes Wiesbaden io leben, wie
es tatsächlich ist. und nicht, wie es geschildert wird von Leuten,
di-, zwischen zwei Zügen am Babnbof aussteigen und ibr-

‘»'f '.H ttuuiifu in. iKwen viel« Ausiuorungen zur voige
gehabt . Ein voMcmdig falsches Bild bat man sich gemachi
von VerhäMissen , unter denen wir hier leben und unter
denen der Kurgast oder der Fremde vielleicht zu leiden batte.
Es ist zu begrüben, da« die Stadt Vorkebrungen getroner
bat , all diesen irr lfm laus befindlichen falschen Aussaffunger
entgegenzutreten . Wir sind sewisi . das das Gesehene unl
Erlebt « den Herren ein wirkliches Bild der tatsächlichen Ver
bsltnlffe reo an w-ird . dab sie die Überzeugung gewinnen , da^
Wreebaden npch immer diê heMich « Bäderstadt ist. deren

ohne

Beennstsffrrot und ZenttKkhsizpng.
, Vom Verband der Zentralheizungsindustr/e wird un

geschrieben: „Die Vrmm stosfver so raun « für Industrie und
Hausbrand ist durch das Abkarmnen von ’Zm  wieder ungc
wih und unberechenbar geworden . In dankenswerter Weil-
haben sich die Vergarbeiter bereit erklärt , ihr Möglichste-
zur Erfüllung der auferlegten Verpflichtungen zu tun . Nue^
ist es auch an den Verbrauchern , dafür zu sorgen, dag se
, pars am  wie möglich mit dem BrenMokf nmgegange:
wird . Um dbesem Bedürfnis nachzukommen, haben sich di-
srosten etnschlögigen Fachormmtsationen , dem Retchskom
Misia-r für die Koblenvertetlung zur Verfügung gestellt un:
m allen gröberen Städten Beratung - und Überwachung
stellen eingerichtet , die ohne geschäftliches Interesse ihr-
Tätigkeit austiben . Von allen Wohn - und GeschäftSräumei
ganz gleichgültis . ob mit Zentralheizung oder Ofen vei
selnm. ist zu fordern , bab sie für den Winter „wärmedicht
heraerlchtet werden. Man halte in unbenutzten Räumen di
Fenster und Türen Oeschlossen, laste dir Rolläden heruntc
und zieh« di« Vorhänge zu : übertreibe das tägliche Lüfte¬
der Raum « nicht; % Stunde genügt vollkommen , um selb!.
«Wbe Wohn- und Schlafzimmer guck durchzulüften.

Beschränkt man -so etne-riseits die Wärmeabgabe dc-
Hauses nach aubm auf ein Mtndestmatz . so degünstige ma
andererseits die Wärmezufuhr durch Heizkörper oder Öfe

" ! Heizvornichtungen in tadellosem Z:
oren Kelle.!. Rohrleitungen und Sei-

Kestelrsum (muffen sauber sein. Rauc
schieb«r und Bsrbrennungsregler ,ollen in Ordnung gehaltc
und den gegsbenen Anweisungen entsprechend bedient wo
^«u. Die Rauchkanäle des Kestels müsten alle 8 Tage vr

iutz und Asche serebnist , vorbarKene Risse sorgfältig gedin
st werden. Alle Robrlmtungen , die nicht zur Wärmeabga'

bestiimnt sind, sollen mit Wärmeschutzmasse versehen, scha
hafte Isolierungen ausgebeffert « erden . In den RüuiN'
Helte man die SÄzkörper sauber , nehme die Verkleiduim-
ad oder offne weni»stcns die vorderen Türen , laste die Fc
Jttrfwriange nicht Wer den Heizkörper berunterbängen . D<
MchckilAe ist aber sine ^sachoerstandig durchgeführte Ve-
klein -trun « der Heizanlaae.  Sie erst brin
sesentliche Ersparnisse an Brennstafr und ist auch in d>

,me! st«n Fallan  durchzuführen ^ dlietzlich ^irägt rickitis
seinem „Modernen Kavitalismus " nachweist. Börsen
einem anderen Stnne , die immerhin als Vorläufer der beu:
gen Einrichtuns zu betrachten sind. Unter einer „Bör!
verstanden die MeiMen des 18. und 17. Jahrhunderts ti:
den Ort oder das Gebäude , in dem sich die Kaufleute vc
sammelten. Don diesem zunächst äußerlichen Vorgang al
Sing eine innerliche Umdildung und Neugestaltung der Kai
mannichaft aus . die zu dem heutigen Borsenwesen fiibtt
Die Entstehung der Börse in der Renaissanc « hcdeutet ein
Wendepunkt in der Entwicklung des Handelslebens . feer
surai fie ©uiben die heute üblichen kaufmännischen Sitt>
und Anschauungen erst ausgebildet . Die Geschäfte, zu den-
sich die Kaufleute in den neuen Börsen vereinigten , wurd-
zunächst nocĥ in den alten Formen weiterbetrieben . T
Sandler schlo„en hier ihre Warrnkäuse ab und gingen da:
nach mündlicher Aussprache nach den Lagern , um die War-
selbst in Augen,chein zu nehmen . Deshalb waren die Lage
- ... T ., . . vo berichtet Marperg
von dem Kornhandel , der rm 18. Jahrhundert an der Amsic
oamer Bvrle getrieben wurde : „Die -Kornhändler versa:
mem stch hirrselW Mglich zweimal .̂ Es ist auch dreimal

lotsen uuu uuxauT «« noein . yittcij cteiaHOMencm Hai
pen dle Kaufleute oder Mäklet mit den Mustern nach *,
Mickhausern oder Kornböden , um ihren Käufern zu zeige
daß das Gut mit den Mustern übereinramnf «. womit d
Lieferung geschieht." Aus einer anderen Schilderung «rfa
ren wir : „Unweit .-der Börse pflegen die Kauf - und Wo

W« rHäuser zu stehen, in welchen die ,lltw
»elest und nach Beschaffenheit des Deponenten verrech«

»ren gewogen, niede

»erden . Die an der See und Flüsten gelegenen Städte bab>
ihre beauemen Einruhr -̂ ehäfen und -Kanäle , welche dm
die Stadt geben, um die Waren bin und wieder in die Pa
raume desto leichter zu transportieren ."

Die Börsen sind also bis ins 18. Jahrbundert ..immc
währende Messen . wie es der florentinischeGeichichtsschreib
Euictiardml auszedruckt bat . Allerdings wurde auch sc
dem Ausgang des 17. Jahrhunderts an den Börsesi m
Wertvapieren gebandelt , aber selbst an der wichtigkt.
Estektenborse. der Amsterdamer , war dieser Sande ! doch ne
sebr unbedeutend . Der Kurszettel de: Amsterdamer Bör
enthalt z. B. im Jahre 174.7 nur Notierungen für 2S inlänl
|ä)e und 18 ausländisch« -Papiere . Der ..Meffenckaraktc
der alten Börsen wird »urch nichts so charaktrrtfferi a
durch ibre bunte Jnternationalität . die das Staunen d.
Besucher hervorruft . Man schiwert die bunte Fülle der ve

t
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Bedien uns  der Anlase , sorgfältige Einteilung der
Vrenmckossein Tagesm engen viel zum sparsamen Brenn¬
stoffverbrauch bei.

-7 Lebensmitteloerteilung . Der Magistrat lässt auf den
LerieUungsvlan der kommenden Woche aufmerksam machen:
dewnders auf die Verteilung von argentinischem Weizen¬
mehl. — Außerdem wird auf die Änderung der Masistrats-
vero.rdnung über den Zuckerbbchstvreis hrngewiesen. Iniolge
der monatlichen Aufschläge und der ununterbrochenen
Steigerung der Fracht- und Geschäftsunkosten sei ein Preis-
aurschlag für Zucker unvermeidlich gewesen.

— Durchgehende Schneklzugsverbiiü»ungen ab Wies¬
baden. Die Handelskammer Mainz hat in Verbindung mit
anderen beteiligten Handelskammern und Stadtverwaltun¬
gen in einer Entschließung an das Reiwsverkehrsministe«
num die Herstellung einer durchgehenden Schnellzugsverbin¬
dung^mit kürzester Fahrzeit mit 1. bis 3. Klasse auf den
Strecken Wi e sü a d'e n -Mainz -Franliurt a . M .-Erfurt-
Leiipzig-Dresden -Breslau . sowie W ies baden - Mainz-
Frankrurt a. M .-Hof-Plauen -Dresdon und München-Dres¬
den-Breslau möglichst bei Tage mit Anschlüssen an die aus¬
ländischen Verbindungen beantragt.

Gemeinverständliche Belehrungen über die Ruhr.
Nachdem in letzter Zeit in Biebrich und Wiesbaden mehr¬
fach Ruhrfalle vorgekommen sind, hat die städtische Eesund-
dettskommiffion . um einer weiteren Ausbreitung der Krank¬
bett , vorzubeuyen . beschlossen, jedem Haushalt eine ge¬
meinverständliche Belehrung über die Rubr
durch dre zuständigen Lebensmittelgeschäfte aushändigen zu
lasten. . Es wird dringend geraten , in jedem Erkrankungs-
falle einen Arzt zuzuziehen und dessen Anweisungen betreffs
Überführung in das Krankenhaus und Desinfektion Folge zu
lrfften . Die Desinfektion enolgt kostenlos. Die Kosten der
3. Klasse sind, im städtischen Krankenhaus für diese Kranken
auf 10 Dc. für Selb,tzabler und Kassenpatienten herab¬
gesetzt.

— Umsatz- und Luxussteuer im besetzten Gebiet. Die
Interalliierte Rheinlandkommission hat ungeordnet : Die
durch Gesetz vom 24. Dezember 1919 als Ersatz der alten
Luxussteuer vorgeschriebene Umsatzsteuer  muh von den
Desetzungstruppen und rarem Personal sowie von der Hohen
Kommission und ihrem Personal bezahlt werden , wenn sie
bei der Herstellung oder bei der Einfuhr erhoben wird und
also wie all« anderen Herstellungskosten in den Preis der
Ware eingerechnet ist. Die in Artikel 9 des Abkommens vor¬
gesehene B e s r e i u n s bezieht sich dagegen auf die Luxus-
stetter , wenn diese entsprechend dem § 21 des Gesetzes vom
24. Dezember 1919 beim Kleinverkauf der Ware erhoben
wird . Derselbe Grundsatz ist anzuwenden bei der Weinsteuer
sowie bei der Billettsteuer , die auf Eintrittskarten in
Theatern . Kinos rin.d allen sonstigen Versammlungsorten
erhöhen wird.

— Keine weiteren Rrichsdarlebrn zur Schaffung neuer
Wohnungen. Nach einer Mitteilung des Regierungspräsi¬
denten bat der . Minister für Volkswohlfahrt verfügt , dah
Reicksüarlehen zur Schaffung neuer Wohnungen auf Grund
der Bestimmungen des Reichsrats vom 10. Januar 1920 nicht

’mehr bewilligt weiden sollen, weil die noch verfügbaren
Mittel zur Fertigstellung cm-gefangener . bereits mit Vau-
tostenruschuh bedachter Bauten gebraucht werden . Der
Minister sei leider nicht mehr in der Lage , neu eingehenden
Anträgen auf Gewährung von Reichsdarleben stattzugeben.
auch wird der grösste Teil der bereits eingereichten Anträge
«ogelehnt werden müssen.

— Deutsche Fricdeusgesellschaft, Ortsgruppe Wiesbaden.
Sn der letztem Mitgliederversammlung sprach der Vorsitzende

at Ludwig I ste I über das Wesen und die Ziele des
zifismus . Die Mehrzahl der Menschen, welche dieses

. rt verwendet , kennt die eigentliche Bedeutung nicht. Für
den Pazifismus bedeutet der Zusttznd, wie er vor dem Krieg
bestand, keinem Frieden , sondern nur «inen Richtkrieg, einen
Waffenstillstand , der selbstverständlich von keiner Dauer lein
rannt «, und der gerade durch die Mittel der übevmässigen
Rüstungen aller Völker zu einer Ervlosicm drängte . DerSiede,wie ihn der Pazifismus versteht, bedeutet den Zu-nd eines organisierten Nebeneinanderlebens der Staaten,
an die Stelle der heute in den zwischenstaatlichen Beziehun¬
gen noch vorherrschenden Anarchie tritt allmählich durch den
Ausbau der zwischenstaatlichen Einrichtungen und des
Rechtsgedankms die zwischenstaatliche Organisation . Diese
wandelt die Art Der Konflikte zwischen den einzelnen
Staaten derart , dah sie rechtlich geschlichtet wenden können.
Das Schiedsgericht ist nur ein Mittel zur streitlasen Schlich¬
tung , und der Völkerbund in der Form , wie er von den Pazi¬
fisten aller Länder gefordert wird , im Gegensatz zu dem
jetzigen Völkerbund , der aber immerhin ein Ansatz dazu ist.
wird zur Erreichung dieses Ziels wesentlich beitrayen . Diese
durch die wissenschaftliche Grundlage des Pazifismus ge¬
tragene Lehre wird durch dos starke, ethische Verlangen auf
Beseitigung der Kriege , wenigstens zwischen den Kulturvöl-

jchiedenen Völkerschaften, die sich hier begegneten. ..Es muh
auf den Börsen in Antwerpen , Amsterdam , Frankfurt a . M.
und London . sagt Sombart . ..bis ins 18. Jahrhundert hin¬
ein ausgesehen haben wie heute nur noch etwa auf der Messe
von Rischni-Nowgorod ". Als eine Art Weltwunder be¬
schreibt der Dichter Daniel Rogiers die Aijtwervenei
Mts «: „Man hörte dort ein verworrenes Geräusch aller
Sprachen , man sah ein buntes Gemenge aller möglichen
Kleidertrachten . kurz, die Börse schien eine kleine Welt zu
sein, in der alle Teile der großen vereinigt waren ." Auch
von der Frankfurter Börse im 17. Jahrhundert erzählt der
Engländer Thomas Corvat , es habe hier „ein biiufmer Ver¬
kehr wohlhabender Kauffeute aus allen berühmten Gegenden
der Christenheit " stattgefunden . Am anschaulichsten ist das
Bild , das Addison von der Londoner Börse des 18. Jahr¬
hunderts entwirft : ..Es bereitet mir eine geheime Genug¬
tuung . eine so stolze Versammlung meiner Landsleute und
Fremder die Geschäfte der Menschheit miteinander besprechen
»u sehen. Oft hat es mir Vergnügen bereitet , zu bebbachten.
wie hier ein Bewohner Japans und ein Londoner Beamter
miteinander verhandeln , wie ein Untertan des Großmogul
mit einem des Moskowiteryaren ein Geschäft macht. Ich
fühle mich selbst als Angehöriger jener fremden Nationen,
wenn ick mich unter ihre Vertreter mische. Bald bin ich ein
Däne , ein Schwede, ein Franzose oder ein Holländer ." Aus
diesem lebhaften .Lande ! an Der Börse" entwickelten sich
dann im 19. Jahrhundert die Formen des modernen ..Gör-
fenbawdels". _ C. K.

Aus Aunft und Leben.
B. Feuerbach als Aphoristiker . In dem reichen schrift¬

lichen Nachlab des groben Malers Anselm Feuervach haben
sich auch zahlreiche Aphorismen gefunden , die dielen Meister
des Pinsels als geistvollen Spötter und scharfsinnigen Be¬
obachter erkennen lasten. In der neuen Ausgabe der Briete
und Aufzeichnungen FeuervaLs . die Karl Quenzel bei Heste
«. Becker in Leipzig bat erscheinen lasten , werden eine Reihe
solcher Gedankensplitter mitgeteill , di« den Aphoristiker
Feuerbach gut charakterisieren . Ein paar Proben seien hier
miküeteilr : Die Mittelmäßigkeit wiegt immer richtig, nur ist
ihre Wage falsch. — Um ein guter Maler zu sein, braucht
man vier Dinge : weiches Herz, feines Auge, leicht« Sand
und immer frischgewaschenePinsel . — Völker , die sich nickt
selbst regieren können. baden Monarchen . — Das 1». Jabk-
hundeit ist bar Trkrnuck der Mittelmäßigkeit . — Makel«
und Tadel , ist bei »irlrn bar Trost für ungenügendes Ver¬
ständnis . — Da , » ah« ist tw« « schlicht. ewrf*&. haarscharf:
«* »erträgt kain»ufgebaufchte» Gewand. — Unsere Kunst ge»

ern , gestützt, denn es wird wohl heut« kaum noch einen Men¬
schen gelben, der es wagt , den Krieg zu verherrlichen und ihn
als „Stahlbad " und „Ermndbrunnen " der Völker zu bezeich¬
nen . . An die Ausführungen Mob sich eine Aussprache an.
wobei besonders die Worte eines Studenten Anklang fan¬
den . Lab gerade aus nationalem Gefühl heraus der Pazi¬
fismus gefördert werben müsse. Der Abend brachte der Orts¬
gruppe «ine Reihe neuer Mitglieder . In der nächsten Mit-
gliede-rversammlung . am Donnerstag , den 12. d. M.. abends
8 Uhr, in der Gastwirtschaft Wies . Rheinstrab «, wird der
Schriftführer der Gruppe Herr Dr . Alfred Mayer  einen
Vortrag über : „Der Völkerbund des Versailler Vertrags"
halten.

— Dem Verein nastauffcher Land - und Forstwirte sind
im vergangenen Rechnungsjahr 951 Mitglieder neu beige¬
treten . 679 sind verstorben .oder ausgetreten , so dab sein
heutiger Mitgliederstand sich aus 13 693 beläuft . Von den
16 Deztrksveremen weist die grösste Mitgliederzabl der 13..
Mesbaden -Stadt und -Land . auf . Der .Verein bat im Lauf
des Jahres aus dem Hofgut Eeisberg Bauplätze im Wert
von 175 000 Bk. verkauft . Sein Kapitalvermögen beläuft
sich zurzeit auf über 1 Million.

— Vom Trinkgeld . Eine Eastwirteversammlung in
Mannheim beschlob, für Hotels , Sanatorien , Kurhäuser und
Fremdenheime das Trinkgeld wieder auffeben »u lasten, es
dagegen für Restaurants und Cafes sowie sämtlich« mitt¬
leren und kleinen Wirtschaftsoetwiebe in den Preis hinein¬
zurechnen und 'den Angestellten festes Gehalt bei freier Kost
zu gewähren.

— Die Reichssteuererhebung durch dir Gemeinden. Der
Reichsminister der Finanzen hat angeordnet , dah Gemein¬
den , die mit der Veranlagung der Umsatzsteuer und der
Crusiderwerbssteuer betraut sind, dafür eine Entschädigung
in Höh« von 4 v. H. des von ihnen an dir Finanzkaste abgr-
lieferten Ertrags aus der Reichskasse erhalten . Die gleiche
Entschädigung hinsichtlich des Aufkommens an Umsatzsteuer
durch Verwendung von Steuermarken steht ihnen zu. soweit
ihr Umsatzsteueramt bei der Ausübung der Etcueramsicht
von diesen Beträgen Kenntnis erbält . Sind Gemeinden
lediglich mit der Erhebung eurer Reichsabgabe . z. V. der
Roichsernkommansteuer — betraut , so erhalten sie ein« Ent¬
schädigung von ein Viertel v. H. des von ihnen abseliesertcn
Ertrags der Abgabe. Werden sie, ohne mit der Verwaltung
im übrigen betraut zu sein, zur Mitwirkung bei der Veran-
Ä ng einer Reichssteuer heransezogen. so werden ihnen dierch erwachsenen Ausgaben für Vordrucke. Formblätter.
Porto . Austrogen und Einholen von Listen. Aufforderungen
zu Steuererklärung und Steuerbescheiden ersetzt.

— Vergnügungssteuer . Wie wir erfahren , hat der preu-
bische Minister des Innern zugleich namens des Finanz-
miuifters kürzlich folgenden Erlah bewmsgsgeben : Der 8 12
des Landessteuersesehes befreit die Gemeinden von der
Pflicht zur Erhebuing einer VeoHnügunsssteuer . falls der Ge-
nieinseverband , dem die Gemeinde angehört , eine solcheSteuer «inführt . Durch diese Defreiungsvorschriiff ist aber
nicht auch sämtlichen Genleindeverbänden die gesetzliche Er¬
mächtigung erteilt , eine VersMüsunüSsteuer zu erbeben. Die
Gemeindeoerbaude können dies vielmehr nur insoweit, als
sie landesrechtlich hierzu befu«t sind. Den Landkreisen
steht dieses Recht nach dem Kreis - und BrovinzialaLaaten-
seHstz in Praudea einstWeilan noch nicht »u. Eewosen wird,
cs ihnen durch das in Dockereitun « befindliche Ausfsih-
WN«s«eietz zum L««che!KeuL,sesetz in -«stimmten Grenzen
zu Verträgen . So lan-se dioe aber nicht geschehen ist. ist die
Eckebun« einer Veaanüamrgsstener durch Li« Landkreise
nicht zulässig. bemerkt wird endlich, dach nach tz 13 des Lan-
dessieuerseietzes der Rerchsrat « mächeisk ist. Bestimmungen
über die Veignügtmgosrsuer zu ertasten , in denen Art und
Umfang der Ste -uervflicht. die Steuersätze und die sonstigen
steuerlichen BsLignffle der Gemeinden serenelt wecken. Dies«
Bestimm,Meen wecken zurzeit vorbercktri . Dir Gemeinden
werden daher in jedem Falle selbst zu prüfen haben , »b es
sich empfiehlt , diese Bestimmungen akmiVack« . bevor sie
an den Erlab einer neuen Dersnüsunsssteuerordaun « Her¬
angehen.

— Frusterbriefumschläge mit eiirgeklcktem Fenster. Vom
1. Oktober ab sollen nach einer Mitteilung des Reichspest-
minffters Fcnsterbriefumschläge mit einaeklrbtem Fenster
versuchsweise zugelassen werden , sofern sie sonst den Bestim¬
mungen der Postordnung rnfforechen. Das Fenster mub eine
angemessene Größe haben , fest und haltbar mit dem Brief-
umschlag verbunden sein und eine völlig glatte Fläche bil¬
den. Fültchen und Kräuselungen an den Verbindungsstellen
des Fensters mit dem Umschlag dürfen nicht Vorkommen.

— Neuer ärztlicher Ebrengerichtshaf . Nachdem der
Ärztekammeraus chutz für die Jahre 1920. 1921 und 1922 neu
gewählt ,worden ist, bat auch eine Neubildung des ärztlichen
EbrengeriMsbofs für dies« Zeit stattgesundcn . Ter Ärzte-
kummerausschub bat zu Mitgliedern des ärztlichen Ebrenge-
richtsbois gewählt : die Ärzte Geh. Tanttätsrat Dr . Heiden¬
bein (Stettin ). Geb. Sanitätsrat Dr. Herzau (Halle a . S .) .

Sanitätsrat Dr . Rump « (Krefeld ) und Geh. Sanitätsrat Dr.
Stöter (Berlin ) : zu deren Stellvertretern : di« Ärzte Geb.
Sanitätsrat Dr . Honsberg (Dortmund ). Geh. Sanitätsrak
Dr . Fridberg (Frankfurt a . M.). Sanitätsrat Dr . Lubinu»
(Kiel ) und Sanitätsrat Dr . Joachim (Charlottenburg ).
Durch Erlab der preußischen Regierung sind ferner ernannt
worden zu Mitgliedern des ärztlichen Ebrenserichtsbofs : die
Ärzte Geh. Sanitätsrat Dr . Selbevg (Berlin ) und Sanrtäts-
rat Dr. Schöner (Berlin -Schöneberg) : zu deren Stekver-
tretern : die Ärzte Geh. Sanitätsrat Dr. Riedel und Geb.
Sanitätsrat Dr . Hesselbarth (Eharlottrnburg ).

— Ersatz von Kirchenglocken. Rach eingehenden Der»
Handlungen zwischen der Reichsregierung und Vertretern der
Kirchen ist nunmehr beabsichtigt, Glockenmetall ru ffstsefetz-
ten Bedmgungen den Kirchen zur Verfügung zu stellen. Da
das vorhandene Glockenmaterial zur Befriedigung eines
außerordentlich «roßen und dringenden Bedarfs einem star¬
ken Verbrauch unterworfen war . kann es sich im Vergleich
zu den seinerzeit bewirkten Gesamtlieferungen nur um ae-

' ringe Mengen handeln . Di« Reichsregierung bat die Be¬
dingung gestellt, daß ein« völlig gerechte Verteilung an alle
Interessenten stattiindet.

— Ein Preisausschreiben für Pilzfreunde erlässt die
Pilz - und Kräuterzeutrale , «in« gemeinnützige Forschung?-
und Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Pilzkunde und
Pilzvorwertun « . Geschärtsstell« Heilbronn a . N. Es handelt
sich um Seffiellrmg mustergültiger Pilzbilder . Pilzpbotogro-
vbien , Pilzdiavositive , die In naturgetreuer Weife Pilze s»
wiedergeben , dass sie als Vorlagen für Unterrichtszwecke
dienen können. Als Preise kommen wertvolle Mikroskop«.
Gegenstände für photographischen Bedarf . Obiekti« u. 0.
wertvolle Pilzliiteratur usw. zur Verteilung . Die Arbeiten
für das Preisausschreiben sind bis ?0. November einz'Ven-
d«n. Das Preisrichteramk haben erste deutsche Pilzforscher
übernommen : Pfarrer Dr . Ricken lLabrbach ). Prof . Dr.
Falck (Hann. -Münden ). Mof . Dr . Raebmer (Haffe a . S ).
^roi . Dr . Schnega (Weihrnstephan -München) . Prof . Dr.
^pilger (Bensbeim ) . Di« genaueren Bedingungen kur decs
Vneisausschreiben werden von der oben erwähnten Pilz - und
Kräuterzeniral « Interessenten gegen Rückporto zugefandt.

— «Ser Vnnnst-sie-spariil, Seim BrtrlrL «,n Z«ntr,lIje,MN«>ni wird,
wie an*  einer Berrffeirllichuns Im Anzeiqenieil hcrvsrge.si. cm Mittwoch,
den 11. August, abends 7t,'  Uhr , in der Aula de» Lyzeums1 em Dortrag
gehatten.

Ms dem Lemdkreis Wiesbkden.
WC. Sierftadt . 6. Sit*. Die Erzeuger ran Lrotg-ireid« werden auf«

gefordert, sofott mit dem Ausdrusch der Ernte sllr die Aufflivmig der Bc-
stände der Ikreisoerforgung zu beginnen. — Das Ährenlesen  ist sür
den Umfang unserer kemarlung »erboten.  Das Feldpersonal ist an¬
gewiesen, jede Auwiderhandlan, zwecks Bestrasungzur Anzeige zu bringen.

wct. Schierstein, 6. Au*. Di« Preisfestsetzung-,- und Prüfungs-
r-nn« issto« bestimmte, daß, sollten sich die Erzeugerpreis- für Obst und
Gemüse gegenüber ihrer Festsetzung»om 3t. Juli ermäßig-», auch di« Klein.
Handelspreis- enlsppechend der Spannung der seinerzeit verösscntllchten
Preise herakzusetzen seien.

we. Dotzheim, 6. A- g. Weil beim Ährenlesen Personen sich nicht domit
begnügt haben, die lose auf dem Boden heruMliexenden Ähren aufzulesen,
sradern Ähren non den Garben abgeschnitren haben, ist da« Betrete« der
Setrechafelder bis aus weiteres «erboten.

Aus Prsvinz und Nachbarschaft.
Feuer̂ fecht« mit Einbrecher» und Dieben.

M Frankfurt «. M.. 6. Stift. In der «ergangenen Nacht überraschte
ein Wächter auf dem Grundstück Untermninlai 8l mehrere Einbrecher, die
sofort, »ls er sie anrief. eine Anzahl Schüsse aus ihn abgahen. Der Wächter
trug meiere schwere Schußwundendavon. Er wurde später ausgesunden
und nach dem Krankenhaus« verbracht, wo er schwer darnieder liegt. Die
Einbrecher«nikomen unerlonnt und konnten bisher nicht «rntittelt werden.
— Auch In der Bemerkung Praunheim kam es heute nacht zwischen Feld-
hiitorn und Kattoffeldieben zu einem lebhasten Fenergcfccht, bei dem ein
Dieb schwer«erletzt wurde. Zwei der Diebe, die bereits in: Besitz großer
Mengen gestohlener Kartoffeln waren, wurden nach aufregender Jagd fest.
gonemmen.

Srohfener in Dillenburg.
ti.  Dkklenburg, 5. Aug. Ein Ereßseukr ergriff in der Kintrrgass« vier

Wohnhäuser und drei Stallgebäude. Durch den Brand stnd zwöls Familien
obdachlos geworden.

Sine glüSNche Gemeinde.
tS.  riiederlnhnstein, 5. Aug. In den letzten zehn Jahren hat sich das

Gemeindcarrmögenverdoppelt und beträgt jetzt 400 000 M. neben einem
sihcblichen Ernndbesttz. »

wc-  Sit «ist«. 5. Aug. Das Nh « in *auer Elektrizität s»
wer I hat für den abgelausenen Monat Juli den Strompreis für Licht
auf 2.00 M., für Kraft auf 1.35 M. pro Kilowattstundesestgesstzt.

FC. St . Soarshausen, 0. Aug. Seit acht Tagen ist die Fleisch-
karte  im diesseitigen Kreise in Wegfall  gekommen, nur die einge-
jührten Kundealisten bleiben bestehen.

lck. Fulda. 8. Ang. Die B i s cho f s ko n f e r «n z tritt zum
50. Male in Fulda zusammen. Zum erstenmal war dies Ende August 1870
der Fall.

stattet alles , aber sie fordert nichts in der Knnst. — Das
feinste Pathos liegt in der Einfachheit . — Wer wahrhaft
Künstler ist, gebt nickt unter . — Märtyrer ? Unsinn ! Nie¬
mand braucht ein Märtyrer zu fein. Es li««t nur im Blut.
Man kann auch zugrunde gehen ohne Martyrium — mit An¬
stand. — In der Kunst kommt es bauptfächlich auf den Men¬
schen an . Talent wird vorausgefetzt . — Die Schönheit ist un-
«ffcköpflich und nicht zu ergründen , und wenn man so alt
würde wie Methusalem.

* Der Garten Shakespeares . In Strwtford soll ein
„Sbakgspoaregarten " geignündet werden , der das Garten-
bsi!m des Dichte-W in seiner urff»rün« M «n Gestallt wieder
vor Augen ffihrt . An diese Rochpichi englischer Blättor
knüpft Ata-vie Lnife Eothein in eineni fesselnden Aufsatz an.
den sie im dar soeben in Berlin -Westend neu erscheinenden,
mit vielen Bildern im Sckrwarzdruckund farbiaen Beilagen
aussestattctem Monatsschrift „Eartenfchönheit " veröffent¬
licht, um «in BÄd zu entwerfen , wie der Garten Shakespeares
auisgefkihen hÄben muss. Der Eartem soll in New Ptac«
angelegt werden , dem Besitztum, das der Dichter schon 1598.
als er in London auf der Höhe feines Schaffens stand, er¬
warb , wo er feine letztem Ruhejahre verlebte und am
23. April 1616 die Augen schloß. Daß im diesem Shakes»e«re-
sartein nur Blumen hmmNsevffanzt werden , die er in feinen
Werken nelnmt. ist selbstverstäcklick. Aber diele Blumen
müssen nicht in ma!«risck>er Phamtaste ausgestreut wecken:
denn Shake v̂eares Garten batte einen festen Stil der Ee-
fteltun « , er siebt ihn immer im'betontem Eeaentatz zur freie»
Natur als ein vom Mentckem kunstvoll geformtes Gedicht.
Sbske 'ipeare rannte jedenfalls die berühmten fürstlichen
Gärten feiner Zeit , von denen Bacon ein anschauliches Bild
entwirft , mit ihrem streng symmetrischen Plan , der etwas
bunten Pracht der Umzäunung , der großen Sorgfalt , di« der
Rasen erfährt , der Anlage laneer schattiger Alleen, die d«nGarten begleiten und der künstlichen Erhebung , di« von
einem Gartenhaus gekrönt wird . Gern wählt Shakespeare
in seinen Werken den Garten als Szene. Sein « lauschige
ALgeschiossembeit dient den Liebenden als Stelldichein . Die
Blumenb »et«, di« den im Jmnemn offenen Garten schmücken,
sind zierlich angelest in verschlungenen Bandmicktern. meist
von Buchs eingefaßt , di« schmale« We«e dazwischen mit bun¬
ter Erde ausgestreut . Immer aber betont Shakespeare die
Ordnung , das strenge Walten der Scher«, denn die Hecke war
damals wie heute neben dem Rasen ein bestimmender Zug
des «nslichen Garbenchsldes. E » dient dem Dichter der
Game« gern als ein Bitv « ablse-ordneten Staatsevefens . Di«
Hauptsache im Garte « ick« bleib« , die Blum « ,. Shakelvear«
Irüts m c-ttwr Zeit , wo das botanische Jutereffe durch die

Entdeckung fremder Weltteile mächtig ausgeflammt war und
viele fremde Pflanzen nach England gebracht wurden . Der
Dichter selbst aber nracht sich nichts aus diesen neumodischen
Gärten : die Blumen , die er immer wieder nennt und di«
eine so sinnvolle Sprache sprechen, die so anmutig von den
Lippen der armen sinnvcrwirrten Ophelia klingt , sind di«
alten schon im mtttelalterlichen Krautgärilein heimischen
Blumen . Diese Gesinnung werden auch die Gartengestalter
in Stratford ehren müssen und in den zierlich angelegten
Garten besonders Veilchen. Narzissen, Primeln . Schlüssel¬
blumen, Kaiserkrone und Lilien aller Art . Stiefmütterchen.
Fenchel. Akley. Matzlieb , die blaue Hyazinthe , die golden«
Rinselblume . Jfop . Thymian und die so oft genannt«
Raute und Rosmarin pflanzen , die Schwermut und Trauer.
Treu « und Erenneuum bedeuten.

C. K. Was alles aus Schilf gewonnen wird . Ten hoben
Gehalt , den die Wurzeln des Schilfrohrs an Kohlehydraten
und Faserstoffen besitzen, kannte man schon lange . Aber erst
der jetzige Mangel an Rohstoffen hat während des Kriegs
dazu ««führt , die« unerschöpfliche Materialauelle auf ihre
wirtschaftliche Bedeu-tun« genauer zu prüfen . Die Analyse
ergab einen Eehcrlt von 7.15 Prozent Eiweitzstoffen. 26.56
Prozent Rohrzucker. 25.49 Prozent Pentofem« und 30.30 Pro¬
zent Robiafer . Daraufhin ist man dazu übersegangen . die
rmermetzlicken Sckilfrohrbestönde auszubeuten . und vor
allem in Hessen hat man durch besonders konstruierte pflug-
artige Gerät « die Entrodun « bei billigen Kosten durchs«-
führt . Auch der Teichwirtschaft wird dadurch gebient , da das
Schilf für di« Fischerei schädlich ist und durch Blütenbildung
zur Verschlammung der Gewässer führt . Was nun alles aus
diesem Schiff aewonmen wird , darüber orientiert eine Über¬
sicht der „Umschau". Der Zuckergebalt der Wurzeln bildet
die Grundlage und den wertvollsten Ausgangsstoff für die
verschiedensten Produkte . Sein « Verarbeitung als Sviritus
lieferte aus 1 Zentner frischer Wurzeln 2'A bis 3 Liter Alko¬
hol. wobei bi« Brennereien nicht wesentlich verändert zu
ward« , brauchten . Bei der weiteren Behandlung gewann
man einen « «hkschveckendenRum und ein würziges Bier,
da, an Ausebon und Selckmack dem Porter äbnelt .. Das¬
jenige ProdtM a«s der Robrwurzel . das vollswirt 'ckaftlick
jetzt am wichtigsten wird , ist das Fragmit . das mit gutem
Erfolg als Futtermittel verwendet wird Es eignet sick nickt
nur für Rinder . Schweine und Pferde , sondern hat sich sonor
auch mit und odn« Nermilcklmg von Hafer als Futter für
Rennpferde norzüalich bewährt . Aus der Robfafer erhält
man durch Baeckon und Hackeln eine gut« Faser für Jure
»um Spinn «» : der reiche Ztllulosegehalt lässt sich zu Papierverackeiten.
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Svvrt,
* Larvn-Tennts . Selm Seringsborfet Tennis -Turnier brachte das

kndfpiel im Kerrenelnzel den Sieg des Frankfurters Kreuzer mit 8:2, 8 :2.
1:1 gegen Bergmann. Mit Froitzheim zusammen hatte Kreuzer dann einen
harten Kampf gegen Kleinschroth-Rahe im Herren-Doppel auszufechten,
bei dem das zuerst genannte Paar infolge trefflichen Spiel » Kreuzers er¬
folgreich war

* Die deutschen Schwimm-Meisterschaften. Das 29. Deutsche Verbands»
Schwimmfest, in dessen Rahmen die deutschen Schwimm-Meisterschasten am
U-  und 15. August in Darmpadt durch den Echwimmklub Iungdeutschland
zum Austrag kommen, vereint nach dem jetzt erfolgten Meldeschluss die
Zahl von SSO Meldungen. Alle deutschenSchwimmvereine von Ruf haben
ihre Vertreter gemeldet.

* Sie deutschen Kauuineisterfchasten, die in Hamburg ansgetragen
wurden, brachten nachstehendeSieger : Einerkanadier: O. Jäger (E. T.
H. B H ) . — Doppelkanadier für Damen: 1. Geschwister v. Lüddering
(G. £ . Ä . B . § .) . — Doppelkajakfür Senioren : 1. Engel-Thamm (V. f. 5t.»
Leipzig) . — Doppelkajak für Damen und Herren: l . Fräulein Hachmanu-
Gütfchow. — Meisterschaft im Doppelkanadier: 1. Gebrüder Hülsenbusch
fllhlenhorster Hockeyklub). — Doppelkajak für Herren: Frieling -T-unkelmann
(G.  E . A. B . H.). — Doppelkanadier für Senioren : 1. Frank-Wogenseil
fKanusport-Hcmburg). — Einerkajak für Senioren : i.  Runpsch (Fo' st).

* Se « Spartboykott im Abflauen. Der von den Sportverbänden
unserer ehemaligen Feinde über uns verhängte Boykott geht allmählich
feinem Ende entgegen. Nachdem es dem noch junge« Boxsport gelungen war,
schon seit dem Vorjahr nicht nur mit dänischenund holländischen Kämpfern,
sondern vor einiger Zeit auch mit italienischen und englischen Kämpfern
die friedlichen Verbindungen wieder aufzunehmen, hat sich nun auch die
Vereinigung der franzäsischen Faustkämpser in Paris mit der Frage be¬
schäftigt, ob feine Mitglieder gegen deutscheBoxer in die Schranken treten
können und diese in bejahendem Sinne gelöst. Da auf dem in den nächsten
Tagen in Antwerpen stattsindenden Kongress der Union Eycliste Znter»
hmtionuk«, der «bersten Radsportbehörde der Welt , Anträge von Amerika
und Holland «orliegen , die einer Wiederaufnahme der alten Beziehungen
die Wege ebnen sollen, kann damit gerechnet werden, dass noch in diesem
Fahre weitere Annäherungen im internationalen Sport ftattfinde«.

Gerichtssaai.
FC . Kein Eröffmingsbefchluss. Der Landwirt Heinrich Wagner in

Wehrheim i. T. hatte den Kriegsverordnungen zuwider in Emmershausen
ohne Erlaubnis eine Kuh angekauft und das Stück Vieh weiter veräussect.
Er war deshalb vom Schöffengericht llstngen wegen des elfteren Verfehl,
zu 388 SU., wegen des Weiterverkaufs ohne Genehmigung zu 12011 M . Geld¬
strafe verurteilt worden. Gegen das letztere Urteil hatte er Berufung an
der Strafkammer eingelegt, da in dieser Sache kein Eröfinungsbeschluss er¬
gangen war und er deshalb nicht hätte verurteilt werden können. Die
Strafkammer erkannte diesen Vorwurf als berechtigt an und hob dies Urteil
gegen den Angeklagten in Höhe von 1J00 M. auf bezv. stellte da» Ver¬
fahren ein mit der Begründung, es fei unzuläfstg, ein Urteil zu sprechen,
ohne dass ein ErLffnungsbeschlussin der Sache ergangen.

kd. Ein toller Streich. Der Keliper Gustav Ott« Schmidt aus Thüringen
Und der Metzger August Müller aus Dmsburg kamen im Frühjahr mit
einem nicht ermittelten Dritten in eine Wohnung in der Langestrasse in
Frankfurt a. M . und verhafteten dort den Wohaungsinhaber, befchlag.
«ahmten fünf goldene Uhren und IM 000 M., wobei sie sich als Kriminal¬
beamte ausgaben. Sie schlepptendann den Wshnungotnhalier in eln Auto
und gaben vor, mit ihm zum Polizeipräftdium zu fahren. Als ste einen
verkehrten Weg einfchlugen, schöpfte der Wohnungsinhaber Verdacht uns
schrie um Hilfe. Schmidt und Müller konnten seftgenossime« werden. Man
fand bei ihnen die goldenen Uhren und die lM U00 M., aber auch geladene
Revolver. Schmidt wnrde zu 3 Fahren, Müller zu 2Ü Faxten Gefängnis
verurteilt . >.

— Et« jugendlicher Hochstapler. Bor dem Tilsiter Schöffengericht für
Jugendliche hatte sich der Schüler Werner Abel, dessen Eltern in Berlin
wohnen, wegen Hochstapelei zu verantworten . Abel war 1919 mittellos
»ach Tilsit gekommen und erhielt bei einer militärischen Kommission eine
kchreibeistelle. Die Stellung behagte ihm jedoch nicht, er verschaffte sich
eine Offizier- uniform, legte sich den Namen eines „Grafen v. Schweidnitz"
zu und bekam bei verschiedenen Kaufleuten Kredit bis zu 15 000 M. Gr
hatte dann die Dreistigkeit, sich mit einer Tilstter Dame au- der Gesell¬
schaft zu verloben. Der Vater der Dame schöpfte aber Verdacht, und so
kom schliesslich der Betrug an den Tag. Ter Angeklagte wurde von «inem
Irrenarzt für geistig minderwertig erklärt. Abel wurde wegen unbererh-
tigten Tragen, der Uniform und von Orden zu zwei Wochen Hast »« urteilt.

ftf, Bestrafte Katzenmusik. Zwei junge Leute au, Battenfeld a. d. Eder
hutien dem dortigen Pfarrer eine Katzenmusik gebracht und ihm die Schlaf¬
stubenfenster eingeschossen, weil der Geistliche gegen die Tanzwut in der
Fastenzeit sich abfällig geäutzert hatte. Die Mardurger Strafkammer er-
konnte gegen den einen aus drei Monate und gegen den anderen auf zwei
Monate Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte S Monate Gefängnis be¬
antragt.

M. Rlefenunterfchlagungen einer Buchhalterin. Die In Ehescheidung
lebende Buchhalterin Sybille D u ü o r n in Frankfurt a. M. unterschlag
in ihren verschiedenen Stellungen Riesen summen; im ganzen über 300 000
Mark, davon in ihrer letzten Stelle in einer Ledergrosshandlung, in der
sie nur drei Monate tätig war, allein etwa 270 000 M. Sie wurde dort
allerdings sehr schlecht bezahlt und hat dort, wie auch in den anderen
Stellungen Willige" Lebensmittel, Theaterkarten, Stoffe , aber auch Register¬
kassen und Schreibmaschinen besorgt, an denen die anderen viel Geld ver-
dienten. Die mangelhafte Kontrolle, die ihr ihre Verfehlungen äusserst
leicht machten, wurde ihr als mildernder Umstand angerechnet, so dass ste
mit. 2t/ , Jahren Gefängnis davvnkam. Ihr Mitangeklagter Mann und der
Buchdrucker Theodor Schock, dem sie 30 000 M. durch Scheck überwiesen
hatte, wurden sreigefprochen.

Neues aus aller Wett.
Ei» Siebstahl im Auswärtigen Amt. Ein dreister Diebstahl ist im

Auswärtigen Amt ausgeführt worden. Tin Kurier, der aus Pari , ge¬
kommen war. hatte vier grosse Pakete mitgebracht. Gr Lbergab zwei
Pakete einem Boten des Auswärtigen Amtes, der auch oie beiden anderen
Pakete bei einem zweiten Gang abholen sollte. Bei dem Kurier « schien
jedoch ein anderer Man« , der sich als Beamter des Auswärtigen Amte»
mwgab, eine gefälschte Quittung vorzeigte und sich die beiden Pakete, die
für die Reichszentrale für Kriegs- und Zivilgefangene bestimmt war, aus-
händigen Netz. Dar Fremde war weder Beamter des Auswärtigen Amtes
mach der Reichszentrale. Er konnte mit den Paketen unbemerkt das Aus¬
wärtige Amt verlassen. Das eine trug die Aufschrift: Wert 50 000 M. and
soll Silbersachen enthalten haben, während in dem zweiten Paket zum
grossen Teil Abrechnungen über Arbeiten deutscher Kriegsgefangener ver¬
packt waren. Bon dem Dieb fehlt bisher jede Spur.

Betrügereien mit Kriegsjparmarkea. Während des Krieges war be¬
kanntlich die Einrichtung getroffen worden, dass sich die Soldaten Spar»
marken ron 1 M. an aufwärts bei ihrem Truppenteil kaufen konnten.
Diese Marken wurden in Sparkarten gellebt und das Geld vom Truppen.
>ail einer Sparkasse in der Heimat überwiesen. Für diese Geldbeträge
wurde Kriegsanleihe gezeichnet, indessen war «ie Sparkasse bereit, dem
Inhaber der Sparmarken den Betrag jederzeit zuiückzuerstatteu. Nach Be-
andigung des Krieges wurden nun die meisten Karten den Kassen zur Ein-
Lfung vorgelegt. In der letzten Zeit pellte sich dabei heraus, dass die ge-
klebten Marken mit den Eintragungen bei best Sparkassen, die diese auf
körund der Benachrichtigung durch die Zahlmeister aer Truppenteile vor-
aahmen, nicht übereinstimmten Der Betrag der gellebien Marken war oft
bedeutend höher. Die Nachforschungenüber diese Unterschiede haben jetzt
ergeben, dass e» sich um Betrugsversuche handelte. Die Soldaten hatten
sich die Sparmarken irgendwie ohne Bezahlung zu verschaffen gewusst und
kedochten, das Geld dafür bei den Kassen zu erheben. Einen grossen Handel'
ssrit dielen Kriegsfp«rmarken versuchten der Kaufmann Max Schwarz aus
-Wilhelmshaven und der Architekt Albert Lehmann aus Berlin . In
Wilhelmshaven w«r eine bedeutende Summe an Kriegsfparmrrken unter¬
legen worden, von der auch Schwarz für 120 000 M. erhalten hatte.
Dirfe bot er nun mit Lehmann zusammen in Berlin einem Geschästsmanne

der durch Anzeigen bekannt gemacht hatte, dass er Krirgsdnleihe und
>ade:e Papiere kaufe. Sie verlangten 80 0W SK. Der Geschäftsmann ging

nur zum Schein auf den Vorschlag der beiden Betrüger ein und lieft
o* verhaften.

Gewitterschäden in Gross-Berlin . Gross-Berlin wurde am vorigen
Henning oon zwei schweren Gewittern, die mit einem Wolkenbruch ver¬
bunden waren, heimgesucht. Die Regenmassenverursachten in vielen Teilen

Stadt grosse Überschwemmungen. Die Berliner Feuerwehr wurde
wnunlerbrochenbi, in die Nacht alarmiert. Ja der Hauptfach« waren
Kellerwohnungen und Geschäfte unter Wasser gesetzt. Bftouoers gefährlich
•Wen die Überschwemmungenin der Brunnen prasse und am Weinbergs¬

weg. Mehrere Familien alarmierten die Feuerwehr erst spät abend», als
sie heimlehrten und ihre Wohnungen überschwemmt oorfanden. In den
westlichen Varorien hat das Unwetter befonders durch Entwurzeln von
Bäumen beträchtlichenSchaden - ngerrchtei.

«inbruchsdiebftahl l» die UniaerptätsMnU . Bei einem Einbruchs-
versuch in die Berliner llniversitätsllinik in der Ziegelstratze find drei Ein¬
brecher überrascht« erden. Ein Beamter der Sicherheitspolizei beobachtete,
dass drei Männer fich mit Dietrichen an dem Eingangstor der Klinik zu
schaffen machten und schliesslich, als sie das Schloss nicht zu öffnen vermochten,
über das Targitter zu steigen versuchten. Der Beamte ries die Einbrecher
an und gab, als sse zu entfliehen »ersuchten, mehrere Schüsse hinter ihnen
ab. Ein Einbrecher erhielt einen Kopfschutz, an dessen Folgen er in der
Klinik starb. Die beiden anderen entkamen.

Selbstmord mit Starkstrom. Die tödliche Wirkung hochgespannter
Starkstromleitungen hat sich dtefer Tage bei einem idyllischen Haizdörfhen
ein Lebensmüder zunutze gemacht. Er kletterte nicht etwa auf einen
Leitungsmast, um dann die Drähte zu berühren, fande-n hatte einen
Kupferdraht mitgebracht, den er sich um den linken Arm wickelte und dann
über die Starkstromleitung der Überlandzentrale warf, wodurch natürlich der
Tod sofort herbeigeführt wurde.

Eia gefährlicher Sprengstosfdlebftahl ist In dem belannten Ober-Kuhberg
bei Ulm verübt werden. Es wurde dort eine Kiste mit runden Pikrin»
Sprengkörpern, 500 Sprengkapseln uno 100 elektrischen Zündern mit je
U Meter Draht und 243 Meter Jfrkierleitungsdraht für elektrische
Sprengungen, wie solche in Cteinbrüchen vorgenommen werden, entwendet.

Brand einer Nadekfabrik. In Ichtershausen bei Gotha brannte der
leere Teil der Radelfabrik, deren Liguidieiung geplant war, nieder. Der
Schaden ist bedeutend. Die Ursache ist unbekannt.

Selbstmord ans der llntergrnndtahn. Aus dem Berliner Untergrund¬
bahnhof Mttenbergplatz stürzte sich abends der Kaufmann Friedrich Hoff-
monn vor einen einfahrenden Zug. Er wurde so schwer verletzt, dass er
bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb.

Mord an einer Fünfzehnjährigen? Die 15jährige Tochter des Justtz-
wachtmetfteis Elfe aus Lindau in der Mark, die ver einigen Wochen spur¬
los verschwundenwar. Ist fetzt in der Nähe des Ortes in einem Kornfelde
als Leiche aufgefunden « orden. Die Todesursache konnte noch nicht fest-
gestellt werden. Mon vermutet, dass ein Lustmord vorkiegt.

Juwelen -Diebstahl im V-Z»g. In «er letzt ist Zeit mehren sich die Dieb¬
stähle In V-Zügen wieder ganz erheblich. Es scheint sich um eine Bande
zu handeln, die planmätzig ihr „Gewerbe" betreibt. Schwer betroffen
wurde ein Kaufmannsehepaar, das auf der Fahrt von Magdeburg nach
Berlin empfindlich bestehlen wurde. Ded im Gepäcknetz liegende Keffer des
Paares , der für 50 080 IR. Kleidungsstückeund Schmuckgegenständeenthielt,
wurde « ährend der kurzen Abwesenheit der Besitzer entwendet. Nach¬
forschungen ergaben, dass der Dieb mit der Beute den Zug in Burg ver¬
lassen hatte.

Beraubung von Bahnfendnngen. Auf dem an der BaynstEe Frank¬
furt-Bebra gelegenen Bahnhofe Neuhef sind seit längerer Zeit Deraubungen
von Bahnstücksendungenvorgeuemmen worden, die jetzt aufgedeckt worden
sind. Man schätzt den Wert der entwendeten Waren aus einige Millionen
Mark. Die Diebstähle sind in der Welse ausgeführt worden, dass die Diebe
unterwegs wahrend der Fahrt das gestohlene Gut herausgeworfen haben.
Bi » jetzt sind 29 Personen als an den Diebstählen beteiligt festgestellt, von
denen 11 sich in Untersuchungshaftbefinden.

Dar Ende zweier Wucherer. In Tilsit begingen, einer Meldung aus
Königsberg zufolge, die Lederhändler Gebrüder Paul und Hermann Dieck
Selbstmord durch Erfchiessen, da gegen sie ein Strafverfahren wegen Wuchers
eingeleitet worden war.

Ein furchtbarer Mord ist in Reininghausen Sei Lüdenscheid entdeckt
werden. Der 22jährige Arbeiter Beckmerhagen wurde unter dem Verdacht
des Mordes verhaftet. B . soll feine eigene Mutter und seinen Bruder mit
Arsenik vergiftet haben. Während die Mutter dem Mordanschlag erlag,
ringt der Bruder noch mit dem Tode, D. legte bei seiner Verhaftung ein
umfassendes Geständnis ab. Er hat, wie er angibt, die Wirkung des Giftes,
welches er von einem Schneidermeister bekommen haben will , auf Anraten
eines Freunde erst bei einem Schwein und einem Huhn versucht mit dem
Erfvlg, dass beide Tiere verendeten. Als Beweggrund gibt der Mörder an,
feine Mutter Hab« ihm gar nichts gegönnt und fei au-h gegen ein von
ihm unterhaltenes Liebesverhältnis gewesen.

Die eigene Tochter ermvrdet. Die seit dem 18. v . M. «ermisst« fünf¬
zehnjährige Tochter Margarete des Justizwachtmeisters Elfe aus der Bahn¬
hofstrasse8 in Lindow in der Mark ist jetzt als Leiche in einem Kornfelde
ausgefunden « orden. Sie war dorthin verschleppt und mit einem Riemen
erdrosselt morden. Die sofort angestellten Ermittelungen haben zur Fest¬
nahme des Pater » der Ermordeten geführt, der unter dem dringenden Ver¬
dacht steht, feine eigene Tochter nach schweren fittlichen Verfehlungen ums
Leben gebracht zu haben.

Explasto» eine» Muntttonslchuppen». Alls dem Schießplatz König»
Wusterhausen ist ein Schuppen des Munitionszerlegebetriebr der Firma
Schile und Bruchfeler In die Luft geflogen. Die Explosion erfolgte bei der
Patronenentladung . Diele Taufende Patronen explodierten. Das Feuer
ist zurzeit noch auf den Schuppen lokolifiert, jedoch ist es nicht ausgeschlossen,
dass es auf andere Baulichkeiten übergreift, in denen fich noch eine grosse
Menge nicht entladener Zünder befinden. Alle Arbeiter haben sich recht¬
zeitig retten können. Die Feuerwehren sind eifrig bemüht, ein weiteres
Umsichgreifen des Brandes zu verhindern.

Maufaleumseinbrecher. In der Altenburger Fürsiengruft haben Ein¬
brecher gehaust. Von zwei Särgen waren die Holzdeckelabgaaommen, die
verlöteten Zinneinsitze hatten die Diebe mit einem Instrument aufgerissen,
so dass sie dadurch ln das Innere des Sarge , gelangen konnten. Keine der
in der Fürstengruft bestatteten Leichen hat Schmuckfachenim Sarge , und
auch in der Halle selbst stnd irgendwelche Gegenstände aus Edelmetallen
nicht vorhanden, so dass den Dieben nichts in die Hände fiel.

Die Tragödie eine, Brautpaare». In einem Kornfelde in der Nähe
der Stadt Pyritz in Pommern erschoss der 23 Jahre alte Fleifchergeselle
Krämer zunächst seine Braut , das DienstmädchenMeta Müller , und tötete
fich daraus selbst durch einen Schuss.

Balutafchiebangen in Österreich. Wie die Wiener Abendblätter er¬
fahren, find die Behörden einer zumeist aus Italienern test-henden Gefell-
fchaft auf die Spur gekammen, die sich mit Benutzung teils echter, teils ge.
fälscht« Dokumente als Mitglieder fremdländischerKommissionen ausgaben,
um namentlich in den Gebieten mit gemischtenRationalitäten grosse Valuta,
fchiebungen durchführen zu können. Bei Haussuchungen, die bei den de.
treffenden Personen durchgeführt wurden, sind 10 Millionen Kronen be-
fchlagnahmt worden. Die Untersuchungnimmt ihren Fortgang.

Beim Edclweisssuchentödlich verunglückt. In den Oberstdorfer Bergen
(Dlgäu ) ist der 28 Jahre alte Ministerialbeamte und Magistratsrat Dl.
Kurt Riss aus Berlin beim Edelweissfuchentödlich verunglückt, ebenso der
Monteur Burghart aus Pasing bei der gleichen Gelegenheit.

Internationaler Flugverlehr. Der erste Flug Hamburg-Amsterdam im
Rahmen der „Fünfländerflüge" ist glatt vonstatten gegangen. Der Start
erfolgte in Hamburg vom Flugplatz Fuhlsbüttel um 3.40 Uhr nachmittags.
Bremen wurde um 4.25 Uhr verlassen und abends yS  Uhr erfolgte ohne
Zwischenfall sahrplanmässlg pünktlich die Landung in Amsterdam.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse»

W. T.-B. Berlin 7. Anguet Drthtliehe An«*ahlnngen fOr
HsIIand. . . . . 1517 .50 3. Mt 1520 00 B. für 101 Oal In
Belgien. 352 .15 «. 352 .8 5 a 100 Franken
Kerwe gen . . . 699 .30 a 700 .70 a 100 Kronen
DSnemark . . . 693 .30 ?. 700 .70 a 100 Kronsi
Schweden . . . 948 .55 3. 048 .45 & 100 Kronen
Finnland . . . « 148 .35 X 147 .13 a ICOFi in. dirä

233 .75 X 234 .25 B. 100 Lirs
London'. . . . . 166 .25 0. 166 .54 a lPfd. Stirli.os
Kew-Yortc . . . 45 .33 X 46 .42 a 1 Dollar

333 .6S }. 333 .35 a 100 Fran'cen
krbwei- . . . . 751 .75 r. 753 .2 3 a 100 Franken
Epinien . . . . 679 .30 X 680 .70 B. 100 PeeeUi
Wien alta . . . 23 .97 X 24 .03 a 100 Kraaaa

« D. Oa. • « £3 34 X S3 90 a 100 Kronen
Free . . . . . . £3 so r. 84 .10 a 100 Kronen
Budapest. . . . 24 22 1. 25 28 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 X 00 .02  a 100 Lei
KoD&tantinop«! . 00.00 X 00 .00 3. » l ufa . Pfand

Industrie und Handel.

* Eine Umwälzung in der Eisenindustrie. Der .JBerL
Lok.-Anz.“ teilte kürzlich mit . ein französischer Ingenieur,
Lueien Basset. habe ein Verfahren erfunden , das die direkte,
Herstellune von Stahl aus Erz ermögliche , ohne daß vorher
n*ch Roheisen hergestellt werde . Es hieß auch , die Gesell¬
schaft Ougrde Marihaye in Rodintreu habe das Verfahren
als vorzüglich befunden und werde dasselbe in seinen
Werken von Rodinaen ("Luxemburg ) zur Anwendung brineen.
Aus Luxemburg liest hierzu jetzt noch eine andsre Tatsache
vor . welche beweist , daß man diesem neuen Verfahren
Bassets in Fachkreisen ernste Aufmerksamkeit sewidmet
hat . und daß man von ihm eünstise Resultate erwartet . Es
wurde nämlich soeben eine neue Gesellschaft aeeründet mit
ainem Aktienkapital von 60 Millionen Franken , welche den
Titel „Societö francaise des acridries Basset * führt . Unter
andern sind als Aktionäre die ..Trefileries et Laminoirs du
Havre“ und ..de Saintisnon aus Lonewy “ in dieser Gesell¬
schaft vertreten . Die Versuche , welche zu Nantes in einem
Zementofen ansestellt wurden , scheinen sehr befriediaand
gewesen zu sein . Es gelang , dort täglich 25 Tonnen Stahl
herzustellen . In Longwv sollen sechs solcher Öfen gebaut
werden , mit einer Tagesleistung von 1000 Tonnen . Die¬
selben sollen in sechs Monaten betriebsfertig sein . Ein
ai deres Werk mit 2000 Tonnen Tagesleistung soll in der
Normandie gebaut werden . Gewisse Fachkreise glauben
Dicht an die Rentabilität des Verfahrens , .während andere
vom Gegenteil überzeugt sind.

• Kehlennrodnktion Deutschlands im ersten Halbjahr -
1920. Im Monat Juni d. J . betrug die Produktion Deutsch¬
lands ohne Elsaß. Saarrevier und Pfalz , gegen die korrespon¬
dierenden Monat des Jahres 1913 mit Elsaß , Saarrevier und
Pfalz. 11008287 t Steinkohle (15 929 858 t ). 9 572 043 t
Braunkohle (6 858 699 t). 2 075249 t Koks (2 610 818 t),
421 232 t Preßkohle aus Steinkohle (490 067 t) und 2 269 375
Tomen Preßkohle aus Braunkohlen (1 727 160 t). Im ersten
Halbjahr 1920 stellten sich die Förderzifiem wie folgt:
61 889 897 t (93 522 987 t) Steinkohle , 52 204 380 t (41 900 153
Tonnen ) Braunkohle , 11633824 t (15944 237 t) Koks.
2 230 062 t (2 878 665 t) Preßkohle aus Steinkohle und
11261296 t (10306617 0 Preßkohle aus Braunkohle.

• Herabsetzung der Zementnreise . Der Höchstpreis für
Zement bei Bezug von Waggonladungen ist ausschließlich
der Packung Frachtgrundlage Beckum von 4061 auf 3400 M.
herabgesetzt worden . Die Preisermäßigung tritt mit Wir¬
kung für die Lieferung ab 1. August in Kraft und erstreckt
sich somit auf alle Lieferungen , die seit dem 1. August aus-
ffefübrt worden sind . Die Preissenkung beträgt etwa
15 Proz.. sie ist erfolgt , weil die Industrie sich von ihr in
Verbindung mit der inzwischen erfolgten Aufhebung der
Zwangsbewirtschaftung für Zement eine Belebung der
Bautätigkeit  verspricht

* Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . A.-G. In der
außerordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen,
das Aktienkapital von 54 Millionen auf 110 Millionen zu er¬
höhen durch Ausgabe von 46 000 Stück Aktien mit Divi¬
dendenberechtigung ab 1. Juli . Vorzugsaktien gelangen
niiht zur Ausgabe . Die neuen Aktien sind an ein Konsor¬
tium zu begeben . Dieses wird 86 Millionen Aktien den
alten Aktionären zum Kurse von 125 Proz . so anbieten , daß
auf drei alte Aktien zwei neue Aktien entfallen . Die Be¬
stimmung über die restlichen IC Millionen Aktien trifft der
Aufsicbtsrat und der Vorstand . Neben der Aktien -Kapitals-
erhöhung ist eine Erhöhung der Obligationsschulden um 50
Millionen notwendig . Die Aussichten des Unternehmens
bewegen sich im Rahmen des letzten Jahres.

* Welt-Tonnage. Nach Lloyds Schiffsregister hat sich
gegen 1914 die Flotte Englands um 781000 t. dieieniga
Deutschlands um 4.72 Millionen, zusammen also um ö'/,
Mill. Tonnen verringert . Dagegen ist die Flotte der Ver¬
einigten Staaten um 10.39. diejenige anderer Länder am
3.62 Mill. Tonnen gestiegen , so daß sich ein Reinzuwachs
der Weltflotte von 8)4 Mill. Tonnen ergibt ; sie wird von
Mitte dieses Jahres an auf 53.91 Millionen beziffert . Neben
den Vereinigten Staaten hat den größten Zuwachs Japan mit
W\  und Frankreich mit rund 1 Mill . Tonnen . Die italienische
Flotte ist um 688 000. die der britischen Kolonien um
400 000 t gestiegen . 1914 besaß England 41.6 Proz . der
Welthandelsflotte , heute sind es nur noch 33.6 Proz.
Norwegen ist in der Zwischenzeit unter den seefahrenden
Ländern vom vierten auf den siebenten Platz . Japan vom
sechsten auf den dritten gekommen . Deutschland , das 1914
mit reichlich 5 Mill Tonnen die zweite Stelle «' innahm . be¬
sitzt nur noch 419000 t. Die Vereinigten Staaten . die vor
6 Jahren erst einen Anteil von 4.7 Proz . an der Welthandels¬
flotte besaßen , sind jetzt auf 24 Proz . gestiegen . Wenn man
von den Vereinigten Staaten absieht , ist der Zuwachs der
Flotte hauptsächlich während der letzten 12 Monate eilige»
treten ; während dieser Zeit sind mehr als 6 Mil). TonnenSchiffe gebaut worden.

Vermischtes.
* Bandendiebstähle eines ehemaligen vssizlers . B- r der Ferlenstraf-

lammer des Landgericht, 3 in Berlin hatten sich der Leutnant a. D. Hell¬
muth Gericke, eine Kellnerin, ein Lchmiedegefelle und ein Schloss« wegen
Bandendiebstahls zu verantworten. Wie die Anklage behauptet, haben die
Täter in 15 bi# 20 Fällen Diebstähle in Zigarienläde » in folgender Weife
angeführt : Während zwei von ihnen durch den Ankauf kleiner Mengen
von Zigarren und Zigaretten den Verkäufer bofchäfttgten, soll der Jugend-
liche die Gelegenheit benutzt haben, um jedesmal eine Kiste Zigarren ver¬
schwinden zu lassen, die verteil! oder verkauft sein sollen Wie Gericke, der
aktiver Offizier gewesen ist und al» solcher den Feldzug mltgemacht hat, in
diese Gesellschaftgeraten ist, ist ein plychologischesRätsel und .ässt sich nur
durch die Angaben erklären, die Rechtsanwalt Dr. K- lifcher übe- die Schick-
iale feines Klienten vertrug. Dieser ist seinerzeit als Fahnenjunker beim
Militär eingetreten, ist dann als Offizier mit in den Kri. g gezogen und
hat in Mazedonien, Rumänien und im Westen gekämpjt. Er ist dreimal
verwundet worden, hat zwei Schideifchüsseund einen Gcfichisfchnss erhalten,
durch den er auf dem einen Auge erblindet ist. Er hat lange im Lazarett
gelegen, und zur Betäubung feiner Schmerzen hat er fei» Geld dazu ver¬
wendet. um sich Morphium und später Kokain zu verschaffen. Der Miss¬
brauch mit diesen gefährlichen Mitteln schein« ihn völlig haltlos gemacht
zu haben. Rach feiner eigenen Angabe hat er fich im Jahre 1010 mit einem
Mädchen verheiratet, das er gar nicht näher kannte. Dann will er feinen
Lebensunterhalt durch allerlei Handelsgeschäfteerworben haben. Der Vater
des Gericke. der in einer aufsehenerregenden Millionenunterlchiagung in
einem Berliner ersten Bankinstitut eine eigenartige Rolle gespielt hat, be-
findet sich im Sanatorium . Das Gericht hielt es für 'notwendig , noch
eine Anzahl Kriminalbeamte und den Untersuchungsrichter zu laden, um
die Behauptungen der Angeklagten, die vor dem Untersuchungsrichter ein
volle- Geständnis abgelegt hatten, 0,1  Gericht aber ihre Geständnisse wider¬
riefen, nachzuprüfen. Die Verhandlung »erfiel daher der Vertagung.

u . « ui «? e-aiu aer neu erorineten
Konkurse spiesrelt die Uneunst der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse wider . Nachdem sie von 62 im Monat April auf 75
im Mai und auf 106 im Monat Juni eestiesen war . ist nach
einer Zusammenstellun ? der Finanzzeitschrift ..Die Bank“
im Juli weitere Steicrerum? auf 136 zu verzeichnen gewesen.
Im Juli v. J . waren 91 Konkurse neu eröffnet worden

Wettervoraussaga für Sonntag , 8 . August 1920.
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Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstrasse.
*

Herrenwäsche
Oberhemden , färb. ,m. Kragen, CQ 50

Ia Perkal, schöne Dessins . . UOi

Oberhemden , färb., ia wasch- QR 00
echte engl.Zephirstofte, 135.—, Dwi

Taghemden , Ia Hemdentuch, ß7 50mit Faltenbrust. U # ■

55.00
00

Arbeitbrhemden , guter ge¬
streifter Flanell.

Nachthemden , mod. Fassons, CQIa Renforce . Uvli

Mako - Unterwäsche,
Hemden, Hosen und Jacken , NO 00
Ia Qualität . . *fO«

Schlafanzüge , eleg. Machart, QR 00
hervorrag. Auswahl . 125.—, wUi

Elegants Mass-Anfertigung
in eigenen Ateliers.

Tadelloser Sitz . Bewahrt gute Ausführung
r

Taschentücher
Damen -Tasehentuch Batist,

bestickt , mit Hohlsaum . .

Damen - Taschentuch farbig,
Ia Batist mit Hohlsaum . .

1“

3“

Damenwäsche
35. 00
49.°°
85.°°
48.°°
75.°°

Damen -Hemden n. -Bein¬
kleider .

Taghemd , Ia Hemdentuch,
m. Stick, u. Klöppeleinsatz

Einzelne Batist * Hemden,
beste Verarbeitung . . . .

Beinkleider , ia Qual., mit
Stickerei u. Einsatz 65.—,

Nachthemden mit Hohlsaum
oder Stickerei . . . 85.—,

Nachthemden , ia Batist, ■fl^ R 00
eleg. Machart, handbestickt lA . %1«

Untertaillen , ia Batist, mit
Valencienae-Spitzeu . Sticke¬
rei,  85 .—.

Untertaillen , eleg. Machart,
mit reicher Spitzen Verzie¬
rung . . 65.—,

Taillenröcke , elegante Aus- i «TR 1
führung . . | 2»Ü.

Schlafanzüge in allen Farben
elegante Fassons , grösste *| 7R
Auswahl . 225.—, I / Ü.

Einzelne elegante Batistwäsche,
seidene Wäschestücks

ganz bedeutend im Preise ermässigt.

25.00

45. 00

00

Waschstoffe
Batist,

farbig
Voile,

75

60IQ
farbig, doppeltbreit . I 3.

Mull, getupft, 115 cm breit,
Ia Schweizer Ware, für Vor- OQ 50
hange etc . . . . . . . . . a9i

38.°°
34»

hange
Ia Schweizer Voll-Voüc,

weise . .

Voile neige , bestickt,
vorzügliche Qualität .

Seldencrepon,looem,weiß,blau NQ 50
u. Flieder, für Abendtoiletten nr3>

Reinwollene Mousseline,

prachtvolle Dess.ns für Ma- Ĵ0 00
50

Garbardincu . Cotele,weiss , f. Q7 50
Kostüme und Röcke, 42.—, Olt

00

thiees und Morgenröcke
Rips,

farbig, für Kleider . .

Crepe de chine in verschied,
mod. Farben . 125.—, 85.—, 75.

32.°°
75.°°
75.°°

185.°°
195.°°
95.°°

Oberbettücher, 160/250, "J45

Kissenbezüge,
Ia Kretonne . . . . 45 .—,

Kissenbezüge , Ja Reinleinen
mit Hohlsaum und Hand¬
klöppeleinsatz , 115.—, 95.—,

Bettücher , volle Grösse, Gre-
tonne, vorzügliche Qualität,

US .—» 85.—,

Bettücher , 160/260 cm,
Ia Reinleinen . . . . . . .

Deckbettbezügo , 130/I8O,
Ia Damast, eleg. Dessins .

Deckbettbezüge,
Ia Cretonne . . . . 125 .—,

mit Fältchen
Stei

170.—,
00»ppdeeken , ia Satin, inOOK

vielen Farben, volle Grösse,d4Üi
Daunendecken , ia Satin,

beste Daunenfüllung, 00

50
1250.—, 950.-

Ia graue Deeken . . .
Wollene Jacquard-Deeken

49.
Ia Qualität, eleg . Muster, ^ 0 00175.—i 145.

Ia Gerstenkornhandtöeher
weiss . . .

Ia Damasthandtücher . .
Küchenhandtücher,

grau . . . per Mtr. 12.76,

11 ."
24.°°
8.7°

Tischtücher und Servietten,
Ia Qualität , ln allen Grössen

besonders preiswert
Kaffee- , Tee- und Tisch¬

decken , Ia Qual., moderne RR 00
Dessins . 160.—, 65.'

Stückware
Cretonne, ia Qualität, für

Leib- und Bettwäsche
19.75, 18.50,

Perkal,
vorzügliche Qualität . . .

Hemdenflanell
in vielen Dessins.

Kretonne für Bettwäsche, -
160 cm . . . 59.—» 49.—»

Reinleinen,
160 cm, vorzügl. Qualität .

Bettdamast,
130 cm . . 5».—, 55.—,

Bettbarchent , federdicht,
160 cm, 130 cm, 80 cm,
echt türkischrot,

55.- » 43.50,
Bettkattune,

farbig, neueste Dessins . .

Bettzeuge,
□ farbig, SO cm, Ia Qual,
schöne Dessins . . . . . .

Schürzensiamosen,
120 cm, vorzügliche Quali¬
tät . . . . . . . . . . . .

Schürzendruck,
120 cm, schöne Dessins . ,

Wollene Blusenflanell,
Ia Qualität , reiche Aus¬
wahl . 42.50,

Velour,
gestreift , für Kleider und
Röcke . .

Ia Kleiderstoffe,
130 cm, Reine Wolle, mod.
Schotten , für Kostüme und
Röcke . .

Tischzeug,
farbig, 126 cm , für Garten-
und Kaffeedecken.

Alle hier nicht angeführten Artikel im Preise bedeutend herabgesetzt.
Selten günstige Einkanfsgelegenheit für Hotels , Pensionen und Brautleute.

ES

13.°°
16.°°
19.°°
39.°°
65.°°
48.°°

24.°°
19.°°
24.°°
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47.°°
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Anfertigung kompletter Brautausstattungen Zjsgss &äsz  L °L °L

Waschkleider , farbig
Serie 1 und 2 . . . 125.

Waschkleider , farbig
Serie 3 und 4 . . 250.—

Waschkleider
weiß . . . . . . . . .

Waschkleider , weiß

Hamen-Konfektion
95.“

znm Saisonschluß ganz außergewöhnlich billige Preise.
Es gelangen nur mcd . Fassons ans dieser Saison znm Verkauf.

00175.
125.“

eleg Machart m.Hand ä jour O7Kund Handstickerei . . . . * >IUi
00

Waschblusen , farbig
in Voile und Crepe

Waschblusen , farbig
elegante Fassons . .

Hemdenblusen , weiß, mit
Hohlsaum u. Fältchen , 9S.

Voileblusen
aparte Fassons

7, - , 39 . “

. . 125.“
,65.“
,75.“SS.

Waschblusen Voileu. Batist
elegant mit Jabots u. Hand- 4 OE
hohlsaum . 250, B4. Ü.

Blusen , weiß, hochgeschloss. *1 Cf ) 00
handbest., m. Hohls., 225.—» IvU*

Waschunterföcke
Ia Waschstoffe .

Waschkostümröcke , Leinen QR 00
n.Frotte ,mod. Formen, 125.—, Oui

4L—. 35.
00

Sportjacken
Serie 3, 2, 1

275.“ 195.“ 125.“
Westen 295.“ 135.“

moderne Fassons in Leinen, Wollstoffen
und Seidentrikot.

Einzelne elegante Modellkleider, Blusen , Schlafröcke und Capes zu bedeutend reduzierten Preisen.

Beddiardt Kaufmann & Ca
Alleinige VerkauTsniederlage fßr Wiesbaden der Firma Nassauische Lsinen-fndustriaJ . M. Baum . ;

Ecke Mlrdagasse u. Friedrkksfr . Tel . 854 . Elke Kirdsgasse u. Friedridisfr.
S2S
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teil Schweine -, Ziegen -, Hühner -!
und Hunde-Wersteigerung.

Morgen Montag, Len 9.., vormittags II Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung im Hause

Adlerstratze 33 , dahier,
nachfolgende bestgepflegte Tiere , als:

3 Mutterschweine, 3 Ziegen, I Lamm,
10 Hühner, 7 Kücken, 2 Hunde, 2 Stein-
tröge , 3 SchmalzfSsser, 1 Futterkessel und
1 Handkarren.

Sämtliches Vieh ist in bestgepflegtem Zu

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Taxator. HandelSgerichtl. eingetr.
Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

für die 33. Woche vom 9. bis 15 . August 1929.
250 g Zucker Preise v. 120 Pf . die 250 g
250 g Haferflocken . z. Preise ö. 110 Pf . je 250 g
250 g Linsen . . . . z. Preise v. ISO Pf . je 250 g
250 g argentinisches Weizenmehl

z. Preise v. 300 Pf . je 250 g
für Inhaber von Brotkundenkarten auf das Wochen¬
feld 33.

Conderverteilung
für Kinder im l . u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter : . . .. . _ _ _ _
250 g Zucker . . . . *. Preise v. 120 Pf . die 250 g stände und garantiert gesund.
250 g Kindergerstenmehl in Paketen I Besichtigung vor der Versteigerung,

z. Preise v. 110 Pf . je Paket
von Donnerstag bis Samstag in den Milchrer-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Weizenmehl . Die Inhaber von Brotkundenkarten

sind berechtigt, aus das Wochenfeld 33 --- 250 g argen¬
tinisches Weizenmehl zum Preise von 3.— Mk. für das
V, Pfund einschließlich Düte bei dem Bäcker, zu dessen
Kundschaft sie gehören, zu entnehmen. Für alle nicht
im Besitze von Brotkundenkarten befindlichen bezugsbe¬
rechtigten Perionen erfolgt die Lieferung dieses Mehles
im städt. Laden, Schwalbocher Str . l , auf die Lebens-
Mitteleinheitsmarken der 33. Woche, die nur solche Per¬
sonen besitzen, die die allgemeinen Lebensmittelkarten
nicht haben.

Zuckerhöchstpreise.
Unter Abänderung des § 1 unserer Höchllpreisver

orbnung für Zucker vom 5. Januar 1818 werden mit
Wirkung vom 9. August 1920 ab folgende Kleinver
kaufspreise für Zucker festge'etzt: ,

Kandiszucker . . 3.— Mk. das Pfund
Unsere Bekanntmachung vom 3. Mai d. Js . wird hier¬
mit aufgehoben. F260

Wiesbaden, den8. August 1920. Der Magistrat.

Große
von

Ab 9. August befinden
sich unsere Büroräume

Wilhelmstraße 9
Alleeseite

Eingang Ecke Bismarckplatz.
Immobilien -Verkehrs-
Gesellschaft m. b. H.

Telephon 618.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert KernleLer. Telephon 3033.
Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

M *lahn-JIteiier
^Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Sducalbacher 5fr. 52. Sehe lOellriizsiraßs.
Sprechstunde:

von 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 ‘Uhr.
Cn den meisten Fällen

caranfiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd IKautschukarbeiten.

Sehonendste Behandlung .—Mäh . 9reisa.

Wegen ich_ .. Abreise einer Herrschaft versteigere
nächsten Dienstag , den 19. August, vorm. 9ii  Uhr
ansaugend , im Hause

stlche4
an den AlbrechL-Diirer -Anlagen.

eine 5-Zimmer -Einrichtung und Küche.
1. Eine Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus.

Büfett . Kredenz, große Standuhr . Ausziehtisch,
6 echte Lederstühle. t Teewagen . 1 Sofa , ein
Teppich. 3 Bänken . 1 Lüster. 2 Fenster . Gardinen
und 3 Bilder.

2 Ern Herren -Zimmer . bestehend aus : Bücher
schrank. Diolomaten -Schreibtisch. 1 runder Tisch.
1 Ledersessel. 2 Lederstühle, i Chaiselongue
mit Decke. 1 Rauchtisch. 1 Teppich,
Gardinen . 1 elektr. Lampe.

3. Eine Kirschbaum-Diedermeier -Saloneinrichtung
als : 1 Schreibtisch. 1 Schrank. 1 runder Tisch
1 Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle . 1 Ständer -Lamve,
Kristall -Lüster. 1 Teppich. 2 Stores u. 2 seidene
llebergardinen.

4. Eine bell eiche..» . . . —
siebend aus : 2 Betten mit Haarmatr .. steil.
Sviegelfchrant . 1 Waschtischu. 2 Nachttische mit
Marmor u. Sviegelaufsatz . Handtuchhalter und
2 Fenster Vorhänge .'

5. Eine weiße Schlafzimmer-Einrichtung , bestehend
aus : 2 Betten mit Matraben . 3teil Spiegel
schrank. Waschkommodemit Marmor u. Spiegel
aufsatz. 2 Nachttische.

6. Flur : 2 Rohrsessel. 1 Tisch, elektr. Lamp«, ein
Teppich. 3 Fenster Vorhänge.

7. Ein fast neuer Kassenschrank mit Tresor, ver¬
schiedene Oelaemökde.

8. ' “

mehrere Waschgarnituren.
Besichtigung Montag , von 3- « Uhr. daselbst.

Karl Jacob
Auktionator und Taxator

Ge'chüktslokal Wakramftraße 18.

Am Mittwoch, den 11. August, abends 71/,  Uhr,!
findet in der Auta de» Lyzeum» l . am Sch oßplatz,
ein öffentlicher Vortrag über vreuustoffersparnis
beim Betrieb von Zentralheizungen durch Herrn
Ingenieur Hähuel aus Berlin statt.

Wir weisen auf die Wichtigkeit dieses Vortrages
hin und laden sowohl alle Besitzer von Zentralheizungen
als auch alle sonstigen Jnteressenlen hierzu ein. F20O|

Städtische» Kohlcnamr.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der Ebeleute Fuhr¬

unternehmer und Landwirt August Berger und!
Hermme . geb. Müller , von Wiesbaden versteigere
rch am 1

Dienstag , den 10. August 1920,
nachmittags 4>2 Uhr. auf meinem Büro

Adelheidstratze 10, 1,
die denselben gehörigen Ackergrundstücke, darunter
einige Bauplätze , nämlich:
1. Kartenblatt 37 Parz . 107 Acker Bierstadterberg.
ok j. halt 19 Ar 78 Qmtr.
2.  Kartenblatt 42 Parz . 31 Acker Pflaster.
n k . x.1  ij.  a , hält 23 Ar 18 Qmtr . :
3. Kartenblatt 42  Parz . 79 Acker Langelsweinberg

m bält 15 Ar 04 Qmtr ..
4. Kartenblatt 50. Parz . 141 Acker Am Pflugsweg
« » . . . bält 10 Ar 30 Qmtr . :
5. Kartenblatt 50 Parz . 158 Acker daftlbst.

„  hält 10 Ar 97 Qmtr . :
6. Kartenblatt 50 Parz . 159 Acker bat., hält 8 Ar:
7. Kartenblatt 13 Parz . 49 Acker Wellritz.
» » . „ , , „ « hält 12 Ar 63 Qmtr . :
8. Kartenblatt 34 Parz . 221 Acker Tennelberg.
« » . hält 11 Ar 46 Qmtr . :
9. Kartenblatt 85 Parz . 72 Acker Leberberg.

«. . . hält 5 Ar 55 Qmtr
Die Versteigerungsbedingungen liegen auf!

meinem Büro zur Einsicht offen.
Zwecks Besichtigung wende man sich an den

Landwirt August Berger hier . Feldstraße 17.
Wiesbaden , den 15. Juli 1920. F264

Justizrat von Eck. Notar.

Bekanntmachung.
In der GesellschaftZversammlungder „Wies- Iünäet am Sonnabend , den 14. August 1320,

badener Vieh- und Fleischvertriebsgesellschaft 2 Hotei „ Vogel “ zu
ln B ft Wiesbaden " tirvm IQ Qiif» 1Q90 .« Wiesbaden , Rheinstraße 27 (neben dem Hauptpost-

T «wun  3UU 1920 U bäud e), statt , wozu die Mitglieder und Freunde
hte Auflösung der Gesellschaft zum 1. August j des Vereins eingeladen werden. F220
1920 beschlossen worden . Liquidator ist der ehe¬
malige Geschäftsführer Peter Schmidt in Wies¬
baden, Schlachthof.

Wir fordern die Gläubiger der Gesellschaft
auf, sich bei demselben zu melden.

Wiesbaden , den 1. August 1920.
fe &Göeiw Meh-u.MWertmbsgeWW

m. b. H. Wiesbaden.
(In Liquidation.)

^ _̂ Peter Schmidt._

BiOerraf eter iräeiüiiÄ
Namens und im Aufträge der Ehefrau des Kauf¬

manns Karl Schiffmacher , Anna, geborenen Klei-
^ayer , verwitweten Johann Born III .. zu Eltville am
«Hein widerrufe ich hiermit die von ihr ihrem Ehemann,

Kaufmann Karl Schisfmacher zu Eltville , z. Zt.
sriesbaden, Rotes Kreuz, erteilte Generalvollmacht vom
* Dezember 1908. F2641

E' tvillc am Rhein, den 7. August 1920.
gez. : Ehristiau Heinrich «auz.

Ois Kill, [omentliche]
Landes-

Versammlung
des Western Nassau

Allgemeinen Beutseheii laidsehutz-Vireins

Der Landesvorstand:
Graf Schmising-Kerssenbrock.

UW ffil M « ! Ausschneiden und
ausbewahren.

Verkaufe so langeKonkurrenzloses Angebot!
Vorrat reicht : geladene

Zagdpatronen
Original -FaSriifüllung . I- räuchlose gelbe Rott¬
weiler . Abt . (Lu . SB.. Kal . 16. f. 100 Stück 150 Mt .,
gasdichte , rauchl. schwane Weidmannsbeil . Kal . 16.
f. 100 Stuck 170 Mk. Schwarzvulver . Weidmanns¬
beil. Kal . 16 f. 100 Stuck 145 Mk.. Kal . 12. 1.
100 Stuck 20 Mk. mehr. v' 160
Detailoerkauf Rberustr . 3' /,, . Part ^ am Solzturm.

Rudolf Bostinn. Mainz . Tel . 2594 Kemvf.

Rechtsanwalt und Notar.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft¬
nährpulver od. (orientalische Büsten-
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung, 12.— Mk. , liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er
zielen Sie durch gleichzeitige 21n
Wendung von Biistcukrem. Voll
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

Weißwein
„Hackenheimer Kirchberg“

eig. Gewächs , in großen und kleinen Gebinden , pro
Ltr . im Fass oder per Flasche mit Glas zu IS Mk.
inkl . Steuer , exkl . Fass und Kisten offeriert

J. IC. Fels , Hackenheimb.Kreuznach.
Einzelverkauf und Annahme von Bestellungen

Wiesbaden , YValkmüblstr. 47. Tel. Kreuz «ach 539.
Reichhaltige Auswahl in 15er, 17er und I8er

FlasI .enwein n.

Von der Reise zurüc t*
Dr. Laser.

^esWl.Empfehlungen
Men Deal. MmM
Gerichtsstraße 5. Part.

Bess. Herren
erb. anert . vorzüglichen
Pliv.-Ntt.-u.MenW
lehr gut u. sehr reichlich,
für 15 Mk. pro Tag . Oft.
u. S . 327 Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Fuhren aller Art

w. entgegengenommen.
Auch geht jede Woche e.
Rolle nach Frankfurt.

E . Cchermuly.
16 Mauergasse 16.

Telephon 1016.

MWM.llmzllWtc.
ein- und zweifpännig , bei
billigster Berechnung.

S . Schroll,
Goldgasse 15. Tel . 6020.

Beichsnoiopfer!
Steuersrklärungen fartigt
Wilh . Schwacz

8teu ->rb ro r
Bismarckring 14.

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

in feinster Qualität empfehlen preiswert
Hubert Schütz & Co . , Wein harn!lang

Nikolasstrasse 28. Telephon 6331.

3600/2 Flaschen franz . Seht
Marke Fontaine Fils, Eperiay.

Neue Decken und Schläuche
in allen Dimensionen.

Gut reparierte Decken, 830x120 , 765x105,
. sofort greifbar ab Lager.

Comptoir Central , Wiesbaden
Friedrichstrasse 39. Telephon 5261.

Schriftliche Arbeiten
für zu Hause werden an¬
genommen . Schreibmasch.
wird evtl , gestellt. Angeb.
unter 3 . 325 Tagbl .-Vl.

MhMllWnsu MMt
(Regulieren im Haus)

A. Rumpf . Mechaniker.
_ Saalgalie 16.
Wucher-u.Mjtk.'M.

werden mit und ohne
Materialstcll . billigst aus-
gefübrt . Oft . u. G 327
an den TagbL -Berlaa.

Ia Qualität , ungesalzen , zu den behördlich
festgesetzten Preisen hat für Wiederver¬
käufer u. Großverbraucher ab Montag , den
9. ds. Mts. stets auf Lager bei der Niederlage

Josef Gloik,
Nach auswärts erfolgt prompter Bahnversand.

Luxembursstr . 7
Tel . ,4a41.

P. S

werden sauber ausgeführt bei
Uhrmacher

!, u Juwelier,

IDaschen , ^ usbessern u. Spannen
ediler Spitzen , Stores u. Qardinen

unter sachkundiger Leitung.

ßouis F̂ranke, lOilhelmsfraße 2Ö.

^niggl  Ein größerer Transport
'WWu Arbeits-u. Wagen-

pserde
ist eingotwffen und steht zum Verkauf bei

Hugo Strauß , Pferdehandlung,
Schierfteiner Straße 54.  Telephon Nr. 642». 689.

Am Montag, den9. August, sieht ein
großer Transport erstklasiiqer Hanno-
veraner Läuferschweine nnd Ferkel in
allen Größen und Preislagen zu billigsten
Tagespreisen zum Verkauf. Verband

Überall hin. Gewähre an diesem Tage
2®/o Scania des ausbednn ' enen Kaufpreises.
Heinrich Herziger. Schiersten, Blebrlche? (Straße 23.

Kapitalist.
Wer beteiligt sich an einem reellen Unter¬

nehmen mit 100 Mllle. Fachkeniltni.se nicht
erforderlich . Ausführliche Offerten u. W. 324
an den Tagbl .-Berlag.

Hausbesitzer
und Mieter!
Reparaturen an Spül¬

kasten. Gasherden . Bade¬
ofen. sowie alle Jnftall .-
Arbeiten w. zu billigsten
Preisen ausgefübrt . Oft.

^V ^ ettäd ^ emigt^
Sie vers . Cckwalb . Str .41

Obstleitern
fertigt an

Karl 7chürq, Aerllr. 26.
Damensch neiderei

mit gut . Ref . nimmt noch
Kunden an . Näheres im
Taab l -Verlag . Ww

ErMaij . Schneiderin,
akademisch geb.. nimmt
immer Auftr . an . Billige
Vreise . Weifttr . 22. V. r.

Echilke Damgngariißroöe
werden in erstklaff. Weise
angefertigt -
—Seerobenstr . 4. 2 lks.

Tücht. Schneiderin
empf. sich im Ans. sowie
Umarbeiten sämtl . Dam .-
u. Kinder -Gard . Weber,
.vermannstraße 19. 3.

Tücht. Näherin
emirt- sich in u. a. d. H..
Kleider . Röcke. Blusen.
Mäntel , a. Knaben - und
Madchenbekl . ausbeff . u.
umändern . Frau Draeger.
La alLaff ö^ Part ^ r.

Kmderkletder w. angef.,
Wasche ausgcbessert bei
bill . Berechn. Dotzheimer
Straße t3. Stb7 1 r.

MaßksrseLLs
Gar ., auch für Over .,

Leibbinden . Rev . Stein-
gaffe 13 2.  R Schilling.

SM . WUlSmAerel
empf sich im Änfert . von
Herren - û. DamenwäscheKl Weberg affe7. 2.
Wäscherei übern . Wäsche.
Eigene Bleiche. Scharn-
borltstraße 25. Part , r.

Wäsche
wird angen . z. Waschen,
Bleichen u. Bügeln . Näh.
im Taabl .-Nerlaa Wi

Büglerin
nimmt Kunden auß . dem
Hause an . Näheres bei
„ , Lösch.Scharnbo rststr. 9. Htb. 1.

süchtige Friseuse
nimmt noch Kunden zum
Kopfwäschen. Ondulieren.
! Irisieren im Hause. Frau
Müller . Michelsberg 3. 2.

lemnsiMcIie!
■

TT SA - Tsbletten gebraucht
«h man mit bestom Erfolg

gegen Nervenschwäche , Errnfiduag und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheke, Lansoasse 11. esa
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vsr Lxtra-VsrLaa.l' unserer enorm billigen

Anzug - Stoffe
wird fortgesetzt . Preislagen per Meter

. 98 ®?Mk.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KUNST. _

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKE t

Kollektionen von rrs?
HILKER , JLTZ , LEHMBRUCK,

SCH1NNERER , TRUMM.

NEUES 'mUSeÜmÄvIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON ir —1 UHR UND 3—5 UHR GEÖFFNET.

Wohnungs -Einrichtungen
in Ia Arbeit vorrätig und auf Bestellung.

Laden - Einrichtungen und Bauarbeiten
Karl Blumer & Sohn '

Dotzheim er Straße . kl Fernsprecher 113.

Neugasse 13
Ecke Ellenbogengasse.

Jttnerik. Uniformen
gebraucht, aber gut erhalten:

Rock Mk. 78°° 72°° 68°°
Hose .. 68°° 62°° 88°°
Wickelgamaschen Mk. 13 ° ll ®°
Vogeler, Bismarckring 7,

Hof rechts.

I

Bringen Sie Ihre Damen-
Herbst- und Winter -Hüte
jetzt schon zum Umpressen und Umarbeiten . Spez.:
Modernes Umarbeiten von Samthüten . Pelz¬
arbeiten aller Art werden billigst und fachmännisch
ausgeführt Hellmundstratze 52, 2, nahe Emser Straße.

chnittmuster
nach Mass.

ji . Laurent -Fleinert
Hermgartenstrasse IS.

Ich habe mein Geschäft von Römertor 5 nach

Friedrichstrasse 49, II
verlegt.

Frau Johanna Debus,
vornehme Damenmoden . — Tel. 6209.

l IBÜilii
Marl Döring , Wiesbaden

Fabrik : Drudenstraße 5
Läden : Weißenburgstraßa 12, Fernsprecher Nr. 6148

und Schwalbacher Straße 9 , Fernsprecher Nr . 5370,
■ ■

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- und
Herren -Garderoben , Möbel-Stoffen, Teppichen
etc.,bei tadelloser fachmännischer Ausführung
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

Berthold Jacoby
International © und überseeische Möbeltransporto

Niederlassung WIESBADEN
Qohheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

_ Telephone : 66<J und 4010.

Stadt « und Farn «Umzüge.
Spedition s*a Lagerung.

Stammhaus : Hamburg . 932
Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden

littiClI.
LotteKörpcrsormen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Kraftpulvers"
Paket 6 Mk. 9 .7

Lauptniederlage : Schützen Hof- Apotheke, Langgalfr 11.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Geschäfts -Empfehlung.
Dem verehrten Publikum zur Kenntnis , dass ich eine

Maßschneidereif.Damen-u.Herren-Garderobe
sowie alle in mein Fach schlagenden Peizarbeiten

zur Eröffnung gebracht habe . Durch 15jährige Tätigkeit als Zu¬
schneider u. Schneider in nur ersten Häusern bin ich in der Lage,
erstklassige Arbeit nach neuesten Modellen liefern zu können und
selbst den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Um geneigten Zuspruch bittet
W. Witte , Drudenstrasse8, I.

X
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X
X
X
X
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X
X
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X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Aeusserst bi . I ge

60%Marseiller Kernseife
in Würfeln zu 1 Pfund , pro kg 16 Mk.

L. Lecucq , Nerostr. 19.
Ohne Noten

lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System P. A. Fay ). ln wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
Rieh. Sittinger , Dotzheimer Str. 55, II.

ffy  Geflügel-,§chweine-,
fjk  Zieq .-Stätte , tragt»..

Fnttermaschinen,
-sä, Brutofen ujro.

Preis!, frei. Geflügel Hof
i. Mergentheim 847. F80

wird verschönt durch weiße Zähne.
Blendend weiße Z.thne erhält man durch
Anwendung meiner erfrischenden , ärztlich

empfohlenen Zaunpflegemittel:

„dro&U“-Sauers-tojf-JafmpdiCiw
Streudose für CO mal. Gebrauch Mk. 5.50

Cttcâjjias-Jttfwwrem«
Tube Mk. 3.25, 6.60, Dose Mk. 7.—

£uca£ypiu5~Jafmpufoer
mit Rosengeschmack , Dose Mk. 4.50.

De. N . CU&ersfiewtt
Wiesbaden

Wilhelmstraße 38. Fernspr. 3007i Wilh

Notieren Sie

die nene Telephonnmnmer der

Vereinigt. Leitergerüst-Bauanstalt
Rauenthaler Straße 8.

SßW « l
große Auswahl

im

üusoeilauf iet MSHsWii!
Seserswin&« Wk«

17 Lulsenstratz» 17.

sucht Aufträge in Neuanfertigung , fowle Aufarbeiten,
Aeadern von Möbeln. Snibere Ausführung. Ofstrien
unter Z. 807 an den Tagbl.-Berlag.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegeigasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 768

Großer Verkauf zu Verlustpreise« !
Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend, habe ich mich entschlossen, meine riesigen Warenlager zu ganz bedeutend
ermäßigten Preisen zu räumen. Der Verlaus beginnt PUT Montag , den 9 . August , "WH und erfolgt

.. — - zu und unter Einkaufspreisen! —-
Zuerst gelangen zum»Verkauf:

Große Poste« Reiu-AlMiniuul-KochgeWrre.
Man oergleiche die Preise ! Man besichtige das Schaufenster ! Man vergleiche die Qualität.
Spezialgeschäft LAN . 5 lg ^ ^ - _ Ecke Kirchgasse

kt ® Nretflymann © und
Friedrichstrabe.
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Spiele und Rätsel

Schach.
Gearbeitet von R. Wedesweiler.

102. A. Bottacchio.*

b c d e f g h
Matt in 2 Zügen.

Weiß : Khl , Dfl , Te3, h5, Sg6, h2, Bh3:
Schwarz : Kg3, Ddl , Bf2, 13, 16.

Vorstehendes Problem wurde kürzlich bei einem Aus-
schmben der amerikanischen Jugendzeitschrift : „Good
Compagnie “ mit dem ersten Preise ausgezeichnet.

Partie Nr. 19.
Weiß : Paul Morphy . Schwarz : Maurian . (ohne Tal .)

1. e4, e5 ; 2. f4, exf4 ; 3. Lc4, Dh4 + ; 4. Kfl , b5:
5. Ld5 , Sc6; 6. 8f3, Dh5 ; 7. d4, Sf6 ; 8. Lb3 , La6 ; 9. De2,
Sd4 : 11; 10. Sd4 : , b4; 11. Da6 : , Ddl + ; 12. Kf2 ; setzt matt.

Ch. Maurian warein Jugendfreund Morphys und dessen
auserwählter , liebster Spielpartner . Anfänglich gab Morphy
seinem Freunde immer den Turm vor , später weniger , zu¬
letzt , als Maurian selbst eine respektable Spielstarke er¬
langt hatte , spielte man ohne Vorgabe. Morphy gilt heute
mehr denn je als der größte Schachgenius aller Zeiten und
Länder , trotz Lasker , Capabianca und — bis auf weiteres
auch Samuel Rzeschewsky . Anderssein, der ja auch gegen
Morphy verlor , äußerte sich: „Der Mann spielt wie aus

jener Welt !“ Unter den neueren Meistern hat sich beson¬
ders Rubinstein mit dem eingehenden Studium Morphyscher
Partien befaßt und auch er hält ihn für den größten Spieler.

Samuel Rzeschewsky  blieb auch im Juni in Paris
und hatte bis 1. Juli von 174 Partien 162 gewonnen und
nur 7 verloren . _

103. Scherzautgabe von R. Steinweg.
„Der Schnelläufer .“

A A A A B

D E E E E

0 J J L L

M N N N 0

0 8 8 8 8

abcde fgh
Weiß : Kf3, Lhl , Sb5, Ba3, a7, c6, d3 , e6, h3 , hfr.
Schwarz : Ka8, Ba4, c7, d4, e7, h7.
Schwarz hat eine blockierte Pattstellung , und nun soll

der weiße Läufer allein ziehend auf dem kürzesten Wege
den schwarzen König mattsetzen . Es darf kein schwarzer
Bauer geschlagen werden , auch darf der Läufer kein Feld
betreten , wo er geschlagen werden kann . Welche Felder
betritt der Läufer bei diesem Matt in einem Zuge?

Lösungen.
Nr. 99. 1. Lf4, e3; 2. Le5, Kxel;  3 . Lf6 ; 1.

Kxel;  2 . Le3, f2; 3. Kcl . Nr. 100. Le2—h5, (es droht
nun Matt oder Damenverlust ). Nr. 101. Dd7 ; (bei sym¬
metrischen Aufg. darf im ersten Zuge die Symmetrie nicht
gestört werden , die Lösung ist meist leicht ). — Richtige
Lösungen sandten ein zu allem die Herren : F . 8. (sandte
auch eine eingehende Analyse zu 98), A. Di. , H. R., ein
Schachfreund , (Ihr Wunsch wird schon in der heutigen
Nummer erfüllt ; die Aufg. gehört allerdings zu den leich¬
testen der Art ), M Deubert , F. Temme , L. O., .L H., (die
Aufg . 99 hat noch mehr Lösern besonders gefallen ), ProL
P . und J . M. zu 99.

Rätsel.

Diagonal -Rätsel.
Die Buchstaben in

der Figur sind so um¬
zustellen , daß die wage¬
rechten Reihen Wörter
ergeben , welche be¬
deuten : 1. Teil des
Körpers , 2. Teil des
Hauses , 3. Waffe der
Indianer , 4. Erdteil,
5. Biblische Person.
Die beiden Diagonalen
ergeben dann eine
deutsche Fabrikstadt
und eine biblische
Person.

Kopfwechselrätsel.
Mit T ist es mit dir verwandt,
Mit D ein Dichter wohlbekannt,
Mit N man ’s aus dem Witzblatt kennt,
Mit X es eine Stadt dir nennt.

Silbeneinsetz -Rätsel.
beck , blatt , bock , de, de, fei, griff , ha , knöpf , kra , kreis,

le, lied, ma, mor, prall , rad , rot , sa , wa , wand , wie, wo, zie.
Vorstehende 24 Silben sind die Anfangs - und Endsilben

von 12 dreisilbigen Wörtern mit gemeinsamer Mittelsilbe.
Wie heißt dieselbe und wie heißen die Wörter?

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen, seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen. Oie ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 355.
Telegramm -Rätsel : Esel , Ilse , Natter , Juni , Gans , Kiefer,

Eiche, Japan , Tiger . Einigkeit. — Homonym : Leiter.
- Wandel -Rätsel : Feld , Fell, Fall , Wall , Wald.

Richtige Lösungen sandten ein : Karl MiSier in Wiesbaden , Carl
Theodor König in Mainz.

ilmpressen. Heufobrikatlon von Damen- und Herren-Hüten
in vollendeter Ausführung.

Färben aller Hüte in schwarz, marine, neger und grün.
Mein Fabrikationsbetrieb hier am Platze, geleitet von geübten Facharbeitern, eingerichtet mit neuzeitlichen
Maschinen, mit Dampf- und Kraftbetrieb, unter Verwendung von Ia Materialien und vielen modernen
Formen leistet Gewähr, daß jeder mir übergebene Hut sachgemäß verarbeitet und schnell geliefert wird.
Vorhandene getragene Velour- oder Filzhüte repräsentieren immer noch große Werte, weshalb es
geboten ist, sich zwecks Umfassonieren mit einer maßgebenden Firma in Verbindung zu setzen. 931

flerfäiold Kohr , Hutfabrik, Annahmestelle: Langgasse 7.r
Selir billige Preise
für beste Betten!

Mefallbeffen mit Paten tmatratza
Mk. 675, 576, 475, 325

Mefallbeifen einf. Ausfuhr. Mk. 85, 65
Nußbaumbeffen . . 425
Holz betten lackiert . . von „ 180 an
Klnderbetfsfellen . . HO „
See ^ rasmafratzen

3 teilig , mit Keil . . . „ ., 175 „
Wollmafrafzen

3 teilig , mit Keil . . . „ „ 595 „

Roßhaar - and Kapohmafrafzen sehr
preiswert

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer , Küchen , zu
bedeut , herabgesetzt . Preist n )

Möbel-
Ei&us BUCHDAHL

Wiesbaden ^BSrenstr. 4./
imo- um) WWkli-WWlk
low je Dreh- Hobel-, Bohr- UNS Kr iSarbeite « fertigt an
&. Hühnergarth , Maschinenbau

_Dotzheimer Strafte 62._ »

>n erstklassiger Ausführung von 150 Mk. an bei
Heerlein

Gold ^ asse 16 . Telephon 4881.
Erstes und ältestes Sr#zial-Gescli&ft am Platze.

Maiaßm
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett -Ersatz mit allen
Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsilzonden Korsetts,
macht schlanke , elegante Figur,
stützt LM und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Illustr . Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Ka 'asiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden , Wtlhelmstrasse 4.

Telephon 4259.

Ächtung! Ächtung!
Wichtig für Zentral -Ke *Zungen

Fabrikbetriebe!Bäckereien,
Liefere

Tan nen-Stockholz geschnitt
bei Abnahme von 50 Ztr . an per Ztr . 12 — Mk.
Waggonladung . . per Ztr . 11 .— Mk.

Bestellungen nehmen entgegen : 880
Carl Petry , Sprengmeister,EltvillerStr.2,
Adolf Troster , Eltviiler Str.17,Tel.3672.

Klubmöbel
Leder und Gobelin , F6
liefert sehr preiswert

Olto Zickendraht
jiod rne Büro - Einrichtungen

Mannheim.
Telegr.-Adr. Zickaadraht,
Mannheim. Fernruf 180.

Kochbrunnen-Rad
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
u. Nr . 162465, 569382, 630405 Reichs-
Patent amtlich geichütztu. soiort lieferbar.
Reparotnren an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig vt \y/~zy</t\
ausgefülrt , alle Ersatz - u. Zubehörteile am Laier.
Fr . Mayer , Mechaniker , Wellritzftr. 27 (Hof 1. Lad).

Schärfen von
Bohnenschneidmasch .,

Kaffeemühlen
und Krauthobeln . Rasche,
fachmännische Ausführung

E . Eberhardt.
Langgasse 46.

Neu! Neu!

WMl -Mkkl.
Jede Art von Strickarbeiten wie : Äolfjacken,

Rode -Garnituren , Sweater , Wamse, Mützen,
EchalS »nd Strümpfe , Unter- und vberjaden»
ftnter » «nd vberbtnfen , sowie Kleider in jeder
Größe und in allen Farben, mit und ohne Zugare
der Wolle werden aus Wunsch angesertigt. Des¬
gleichen auch das Anstrlcken von Strümpfen.

Bestellungen können in den Wafcherei-Annahme-Sllen Saatgaffe 16»Römerberg7.Bo epiatz 6,heinstraße 101, sowie imHauptgeschäft, Bertraiw-
stratze 17, genracht werden.

Berliner Dampf-Waschanstalt
Joh. Biel.

Adteklnng Strickerei. Telephon 3330.

mwwt!
ju verkaufen.

SB. Gail Wwe.
Biebrich a. Rh.. Tel. 13.

Ammk .Ailio-keIe
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

Ph. Kch. Marx, Moritzstr. 21. F. 806.

Prima

SWÄ -MM«
12.60, 13 95, 15— , J6.95,

18.50 bis 25 Mk.
(olance Vorrat ).

Carl % Lang , Bleichste. 35,
Ecke Walramstraße.

SWMkllW
alle Größen nach Maß.

Enfrav Mollath,
46 Friedrichfiraße 4«.

Korbmöbel!
Empf . Peddigrohrmöbel

non 200 Mk an u. Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
ft . Lad . Mobren . Römer-
Serg 9. Nur eig. Ankeri.

sMev uns ZWnsien
eparaturen an denselben mit la Material fertigen

fiarl Eiwff&S»WsäSK
Fernsprecher 113. Dotzheimer Str . 61. Fernsprecher 113.

1

Mobei
Schlafzimmer
Speisezimmer .
Küchen usw.

zu enorm Lill. Preisen.
Auf Wunsch

Zahlungserl ichtcrung

) . Wolf
Friedrichstraße 41.
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fi &ttb ltdte Person e.r )
Kaufmännische« Personals

Branchekundige
Verkäuferin

engagiert
Parfümerie DcttC

Michelsberg 6.
Vorzust. vorm. 8—9,
abends 6—7 Uhr.

Junges 6*55. MLücken,
welches sich zum
Empfangs sräu lein
ausbtlden will und das
Jnstandbalten der Räum«
mitübern .. gesucht bei
gutem Anfangsgeh . V̂or-
.«TtcXXcn zw. 10 u. 1

i . im Tagbl-
Uäffrebaöel

Verkäuferin gesucht
Schierfte iner Str . 22.

^Gewerdl^ -er Personals

(ftiffl. Mit!«
sucht Gustav Nölker.

Luisenstiatze

gesucht. NäheresHessischer Los.
1. Friseuse

oder Damenfriseur bei
gutem Nebenverdienst sei

Reinhardt
. . Menhogenaasse ^ —

MMWSTMM
u. Lehrmädchen gesucht.
Kirsten. Scharnhorststr . 7.

KWOli»
gesucht

in bürgerlichen ^ Daus¬
stand, in dem auch etwas
Viehbestand und Garten
vorhanden ist. Cs voll,
sich nur solche Bewerb,
melden , welche auck darin
Erfahrung Hab. u. einer
guten Küche selbständig
vorstehen können. Ang.
mit Nachweis über bis¬
herige Tätigkeit u. Renz
u. W. 327 Tagbl .-Verlag.

Gesucht für 1. Septbr.
gutbürgerliche

Köchin
die etwas Hausarb . mit
übernimmt und tüchtiges

hMSWllKZillenbaushalt. Nurmit guten
nissen aus Herrschaftsh.
wollen ^iick̂ melden. Näh.
^ « ug^ewsLindtg«» .
Allsin Mädchen
zur Führung eines klein.
Haushalts , welches auch
perfekt lochen kann, zum
15. 8. oder 1. 9. 20 nach
hier gesucht. Ausführliche
Offerten mit Retzr . unter
SOll an den Tagbl .-V^

Gesucht einfache Stütze
oder Psleaerin für alten
Herrn die auch etwas
Hausarb . übern , Mädch.
vorb Äo lkmiiblstr. 8 1-

tfur Hess, christl. Saus
in Mainz wird erfahrene

Stütze
gesucht, welche Lust hat.
auch im Haushalt mitzu¬
arbeiten . evt. wird auch
«•»MW."«-.»»
au» einwandfreier Dam.
bei gutem Lobn eingeft.
Mädchen. Putzfrau und
Waschfrau sind Vorhand.
Zuschr u. H. 10785 an
tzl.-G. D, «tzrenz. <§. m. S
SaU .' Marm. _ *7

Besseres Mädchen .
in kl. Billenhaushait so¬
fort gesucht. Off. unter
E. 320 Tagbl .-Verlag.

Mädchen, w. gutourg.
wchen kann, bei hohem
Lohn u guter Behandlung
ges.  0 >uita v-Frey tagstr .24.
^TW >tiges braves.
Mlhen für WM

tagsüber , gesucht. ,Konditorei Strubr.
Bismarckring 39

Tüchtiges gewandtes
Alleinmädchen , .

gel. San .-Rat Gerheim,
NdelberdftraLe 7«. ?
Sei . z. 1. S.. es. früher

gut emvf.. älteres Allein-
madchen für kl. Herrschaft!.
Hausb . (2 Vers ) . Keine
grobe Wäscks. Putzfrau.
K°MeMMe85 ^ -3 speil . Alleinmadchen.
sauber u. ehrlich, für ruo.
franz Haushalt , be, gut.
Verpflegung u. Bebandl.
sofort gesucht Brebricker
Strabe 55. 1.

£che nkendor fftrahe 3. 3_g,
Allein maÄchen
zu 2 Personen auf sofort

W>-lheidftrafte 103. P

vait. , -vti-rm. *
Wiiüipr
das kochen kann, für N.
Villenhaush . sof. gesucht.
Gute Verpfleg , u. hoher
Lohn. Abeggstrahe 0.

§Uent ?? ÄMchen
uckt. Gute Verpfleg.

^rdrntt . Alleinmadchen
in gutbürgerl . . Haushalt
auf gleich gesucht Moritz
strotze 37. S rechts.

Allein mKdchen
per 1. Eeptbr . gesucht
wegen Verheiratung m
jetzigen. Gerick Lrderb
Schwalbacker Str . 31.
Vorzustellen vorm. 8 bis

%\  u . nachm, von 3 bis
li .Uife
miiliilip"

zum 1. 9 gesucht. Kochen
nicht ersord. K. Kinder
Btktoriaftrabe 25. 1.

Ordentliches
Meinmädchen

IS. August o. sp. es.
Fra « Jos . « l mann,

Kirchgasse 21, 1.

Saub . Aufwartefrau
3mal 2 Stunden in der
Woche gejucht Scheitel-
lirotze 8. 2 rechts.
Stundenfrau

oder Mädchen aefuckt.
Dörr . Seerybe^ ftr._^

ifTSip
meine» Mädchens suche
ich kür sofort eia zuver-
lässiges besseres selbst¬
ständiges Mädchen, das
kochen kann u. a. Zeus«,
beft̂ t. Hoher Sehn ante
Behandlung . Haushalt:
2 Personen.

Mtiges« nMHen

. i Win Wi-e
welches auch Ziegen
melkt, bet gutem Lobn
u. guter Kost .gesucht

Hellrnnndstrake 33.
DÄiiSff

2j
„ .„ Jen

für Haus u Küche b. hob.
Lohn u. g. Verpfleg , ges.
Rheinftrafte 71_jp *rt._

ZüverlTAÜeinmädchen
mit guten Empfehlungen
für sofort oder svät ges.

Architekt H. Dörr.
Adolisallee 45.

AleiMSVlheii
von kinderlosem Ehepaar
sofort gesucht. Hob. Lobn
mte Verpflegung u. Be-

.mndlung Borzust. 8—11
und 3—5 Uhr

Wilhelm Itratze 45 2.
33 ) fuäe zum Eintritt

per 15. September ein
tüchtiges erstes

HWWWil
welches auch nähen kann.
Zu melden bei

Frau Hans Scheuer.
Bi eritadter Strabe 31. 1.

„um 1. oder 15. Eept.
tüchtiges kräftiges
Hausmädchengrgröh.Haushalt gesiebrich. Wiesbadener
Allee 13.

gegen hohen Lohn uer
sofort oder später nach
Biebrich gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Wo

Einfaches JvrouL.
welch. Hausarbeit ubern ..
mehr auf familiäre Be¬
handlung wie b. Gebali
ebt in Landb . i. T. ges.

einer während ihres Ein
zuges in ein« neue Wohn
erkrankten Dame suche ich
für etwa 1 Monat eine
umsichtige zuoerl . Dame.
Meid mit AKabe der
Ansprüche bei Frl . Haas
Langenschwalbach. Rhein

^Mng . Glicht. ' ' Mädchen
tagsüber gesucht. Geis
Lr . BurMM .17Sniiackes Fräulein
bis über Mittag gejuch
M hnheiPer
Neitz. brsves MW
v. mora . bi» über Mitt
?cl ._LD .alh Str . 4b. lZuverl . grS. i. Maochei
f. halbe Tage zu 4)Kiabr
Kinde aes. Cchwalbachm
«trage 3. 2 l.

MLviisWl!
oder Mädchen von morg.
9—10S Uhr sof. gesucht.

Franz Bauman «.
Schneidergeschäft.

Kochbru nnen vlatz 1.
Mönatssrau

od. Mädchen ges. Wolf,
Kleists tr ohe 5. 3 1.

Putzfrau
von 8—9 Uhr gesucht.

Rudolf Stasse«.
Dahnbofstrab e 4.

NlurMÄhWMtzm
ges. Groll . Gset beftr. 1?̂
ZTPwtz u. l. Arb . MM
.tundenw . gesucht. Cbem.
Labor .. Mainzer Str . <0.

Alleinft . geb. jung . Frau
möchte vornehm , älterem
llerrn Haushalt fuhren,
ei gering . Ansprüchen,

iangjähr . Zeugn.
ilLMki:Ml

Bessere Dran
ohne Anb.. in Küche u.
Haush . verf .. sucht Stell«
bei alleinsteb . Herrn hier
oder auswärts . Oft . u.

324 an den TagblMI,

Oft, u. E . 325 Tasbl .-Vl

Suche
für unsere 19j . Tochter,
welche 1 Jahr in Pension
u. 1 Jahr in bess. Hause
tätig war . Stell , in klein,
sparsam. Haushalt , zu 2
älteren Leuten , wo sie sich
mter Aufticht der Haus-

Ofterten unter A ^ 85 an

un .
trau weiter

ausbildrn

^ MÄn ^ e Personen^ )
^ Kc»lsmL;« IZches Personal ^

Hochbautechniker
zum sof. Eintritt gesucht.
Oft . mit Eebaltsansvrüch

M ^ agblMsrlLLu.

rsidMjchWlW
mit eigener Maschine für
einige Stunden am ^ age
gesucht. Oft. u. Z. 320
an den Tagbl- Verlag ._

Strebsame Person
als Filialleiter für dort.
Bezirk gejucht. Ort u
Beruf gleich. Anaeb . uni
B. F 2W6  A .-E. Bon-
acker  u . Rautz. Düsseldorf.

Begabter Jupgekann in mein Büro rin¬
treten.

Laaff Juftiwat.
Moritzktrabe 70.

Tüchtiger
Damen»

«nd

Herrenfriseur
mit Svrachkenntn . gesucht,

iniaue

m m. ’S » .
Straße 54c.

('

f KarrftnüpUss iporlvnal

Tüchtig - branchrkmldiseVerkäuferin
der Bars .« Luxus - und
Lederwarrnbranche sucht
vaiiend. Enaaocment »er
1. Okt. TelLiae w. auch
gerne eine Filiale leiten.Oft u. E. r?4  T aybl.M.
Zuverlässige Frau
sucht Stell , in Geschäft
oder Filiale . Adresse im
Tagbl .-Verlag . w?
^Gewe rbliches  tzsriona !^ )
Schriftliche Heimarbeit
sucht junge ichreibgew. Frau.
Oss. u. 8. 824 Taabl .-Berl.U. S. 824 Laooi.-Hje

Messe. Uraft
perfekt Ondulat .. Manik.
kuckt St . in fern. Eesch.
Oft , u. W. 325 Ta gbl.-V

Schwester
44 I .. seit 16 Jahren als
Kinverpft . Krankenofleg
u. Heimleiterin tätig , in
allen Zweig , des Hausb.
erfahr ., imlit zum 1. Okt.
oder spat. pass. Wirkungs¬
kreis. Würde a. frauen¬
losen Haushalt mit Kind,
übern . Gen . Oftert . unt
U. 315 Tagbl .-Verl . F2?0

m
aut emvf. ?. Bertrauensft.
Off. u^ L - 321.-Mgbl -V,
Gebild, „23iähr . Mädchen

iuckt für nachmittags
Stelle als Empfangs¬
dame od. Kindenraulein
oder Aushilfe . ^Angebote

herzleidendeu Herrn bis
»u seinem Tode pflegte
u. den Haushalt führte
sucht wieder vassenden

möglichst in frauenlosem
Haushalt . Eigene Möbel
ännen zur Verfügung ge-
trllt weiden . Orfert . u
§^ 12 W ..drn Taabll -V.sra » s. taasüb . Beschall,
^elenenstrase 15. H. 3.

den Tagbl .-Berlag.

Junge gesunde Frau
sucht Stellung als

Köchin
in Hotel. Restaurant od.
auch in franz . Familie.
Offerten unter K. 324 an
den Taabl .-Verla

Wasch- u. Putzfrau .
hat noch Tage frei
Werderstrahe 10. S . 3 l.

^M ännliche Personen )

Dentiste
Chirurgien et möcanicien,
ägö de 28 ans . qui sait
le frangais , demande Po¬
sition de dentiste möca-
nicien a Wiesbaden ou
ä Main*. Präsentation
personnelle Off s. U. 325
au Tagbl .-Verlag. _

M KlhlMN
sucht Stellung gl . welcher
Art . Oft . unt . O. 320
an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus branchekundige , gewandte

Verkäuferin
für erstes Spezialhaus der

Wäsche-Ausstattungsbranche
per sofort gesucht.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Ausführliche Offerten mit Bild,

Zeug isabschriften , Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüche

und Eintritt an 935

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Ecke Kirchgasse ar.d Friedrichstraßei

Stenotypistin
mit franz . Sprachkenntnissen gesucht. Offerten
unter Z.  324 an den Tagbl .-Verlag.

Damenhüte -Lageristtn.
Suche für meine Damenhut - Großhandlung
tüchtiges und fleißiges Fräulein nur aus der
Branche, welche auch die Arbeit für das Atelier

zurichten und ausgeben kann.
P . Zordach , Damenhut - Großhandlung.

Luisenstrafte 24, in, Hofe rechts.

l DsMWK . I HMiidch«
jür iofort gesucht . M

Taunusstratze 71, Part.

[ Smgftinp )
Läden Gef» Sft»r«iini-

LagerrsWö.MlfM
zu om. Näb . Dotzbeimer
Str . Ä . Merkitätrenb .—

2 Büroräume
möbliert (Kaklrnschrank,
Fernsprecher nsw.k. ab
15. zu oerm. Anaeb. u.
u7 321 an d. Tagbl .-B
Möblierte Wobnunaen.

Arndtftratze .8. 3. elegantmäbl . S-Zim .-Wohnung.
1- 2 Zim.. u. K SUt
einger .. in be use
an ged. alleinl
abzug . Olk. B.

P « Mink «rw
AdoMtrab « 0. 1. elegant
möbli Zimmer mit jwei
' tcn , volle Pension.

LLt-VeMon Ruvo.
— « « öbl. Zim , aroft.
luftig . Küchend 11—! .

7. £ L M rMr̂ Hr

Ausländer
erb gut möbl . Zimmer
mit g. Dension. Frau
MjL - 8 «r»W ^ 14^

u. o. Pens ., dir , a. ÄZalo
oel" Blatter Strafte 73.

Tut niöLliertes Zimmer
levent . mit Wob r̂rim-I

Leere Zim.. Man», ukw
«sethekte. SS. 2. gr. Mi-

Seerobcnltr. T Jene ÜRi.sum Dkö beleinstell.
Gr , 13*Gr . l. Ztmmer zu oerm.

West enoitx, I^Lin d_
cSt. leeres Zim. zu oerm.
Oft . u. K. »25 Tgdl .-Bl.

ileller, Remik« Ttaü. »k» .

Autogarage
SU vermieten . Näh . bei
Neu. Leberberg 1. 2 Et.
Telephon 0543.

«Me
Kleine Billa,

möbl., od. 1 möol. E
zu mieten gesucht,To

>l. Etage
ht. Oft.
.̂-Verlag.u. H. 321. T°Ldh-Verlag,

Statt Zwangs -Einmiet.
Bess. kinderlos. Ehepaar

kuckt sofort oder spater
2 Zimmer _ u. Küche m
Billa od. Herrsckaftshaus
Oft, u. D. 318 Tagbl .-Vl.

Bankbeamter sucht für
kleine Familie l3 Köpfe)2- 3 '
Beim Wohn.-Amt dring,
vorgemerkt. Offert , uni.
V 320 Tagbh -Verlag,—

Belg ., sucht schöne3- 5‘3iinni(!t'lotining
mit Z. in gutem Sause.
Preis oftert . u. K. 302 an
den Tagbl .-Verlag.

S er Nabe Kurhausame mit Bereit.

■1-Z.-MHII.
Bad u. Küche zu mieten.
Oftert . mit Preisang . u.
~ 322  M .K. .TLLHI -V
4—7'WMMhllllNg.
für seine Damenschneid,
geeignet, sofort oder spät,
zu mieten gesucht. 8-Z.-
Wohnung im
w mieten gesuchtentrum

Oft

möbl.
mit ode

uckt
immer

.. . ann . . ..
Nähe. .Dotzbeimer
Ringkirche.
Oft. u. S.

m:
lrahe

moal . Part.
325 Tagbl .»li

sucht eine kleine Wohn,
zu mieten , bestehend aus
Salon . Zimmer mit zwei
Betten , elektr. Lickt, w
möglich bei franz. fvrech.
Leuten . Offerten an

Lieutenant Ri »isre.
Parkftr . 2 Wiesbaden.

Solid . Dauermieter.
Mittelsckullehrer . sucht 1
oder 2 ruhige schön möbl.
Zimmer , evt . mit voller
oder teilw . Pension , mög¬
lichst im Westviert . Ang.
mit Preis u. L. 307 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut möbliertes Wohu-
SÄlairim . von . hob.

eamten (Dauermnter)
. flucht. Elektrisch. Licht,
Badegelegenh . u. eigen

abe Bah
, euer

Eing ." erw . Nabe Bahn¬
hof. Angebot « u. I . 324
an den Taabi .-Derlag.

BasienÄ
kviel auf Reisen) sucht
gut möbl . Zimmer , mögl.
Nähe Babnbos . elekt. L..
ev. Eingang . Offert , u.
' . 325 an d. Tagbl -Verl.
Möbl . Zimmer m. Kost

von jung . 22räbr . Mann
sofort gejuckt. Offerten
u. V. 323 Tagbl .-Lerlag.

Geb. üerufstät . Dame
fuckt mobl . Zimmer mit
Pension in gut . Famifte.
Preis bis 400 Mk. Eefl.
Offerten unter U. 824 an
den Taabl .-Vertag.

Deutsch« Familie lucht
für franz . kinderl. Ebev.

2 —3 gut möbl.
Zimmer
Küche, in gutem

in der Nähe der
ohne

aus«. ...
"ilhelmstrafte'. mit elektr.
cht u. mögl . Televbon-

enutzung. Offerten unt.
324 Tagvl .-Derlag .. _

4 möbl. ;stmmerZ
oder Wohnung

in gut . Viertel dauerndB'cht.Oft.mit Preis u.L§4 ...TLMMexlaL
auermieler!

Suche zum 1. Sept . ein
uneeft . schön möbl. Zim.
ohne Pension . Nähe Koch
brunnen , Taunusstr . bev.

ft. mit Preisangabe u.
325 an den Tagbl .-B.£ J ~5_an_benXaQ
WU7WM

I. möbl. Wohn.. Ecklaf,.
u. Küche. Off. u, W. 323
W den Tasb l.-Verlag, ..

Herr sucht
gemüll . Heim

2 Zim . mit Beköst. erw.
Aussührl . Oft . mit Preis
u . D. .324 Tagbl .-Verlag.

1 Zimi
lit Pennon in

rmmer
mit Pension in Privat-
haushalt sucht für den
Winter ab 1. Olt . c-, auch
früh ., einz. Herr . Koblen-
vorrat genüg , vorausges.
Antw . erb. u. O. 324 an
den .TaM -Verlag-Franz . Mtlttar -Hans-

4 V“inbl. Zimmer
(Salon u Küche) Oft.
ü- "v . .

Junge Frau
aus guter Fam .. mit 21.
Kind , möchte bei Dame
od. Herrn die Führ , des
Hausb . gegen Ueberlasf.
eines leeren Zimmer » u.
«ntsvrech. Vergüt , übern.
Oft . u . S . 322 Tagbl .-V

1-3leere Zim.
oder Laden , möglichst in
der Nähe der Kirchgaile
oder Bahnhossnähe, für
sogleicho. bald zu mieten
gesucht. Angebote an
H. & C. « ein, Mch-
gasse 22, xrbeten. ^

Junge » Ehepaar (obne
ieglichen Anhang ), beide
geschäftlich tätig sucht

2—3 leere
Zimmer

au«, Mansarden , m. Licht
u. Kockgelegenh. Zuschr.
u. JPK 320 TagM PerlagSuche für sof. ein grob
Helles

Ladenlokal
in guter Kurlage . Oft
n D. 233 Tagb l.-Verlag

Lagerraum
mit Büro im Südviertel
rum 1. Januar 21 sei
Offnten »nt ?» F . 318 anden Tagbl .«Beelag.

f Wohnungen
r zu vertausche« I

Wobnunastausch,
_ „öne sonnige 2-Zim.-

Wohn, umitändebalb . gea.
and., ev. örliv , zu vert.
Off, u. F . 326 Lagbl .-Bl,

Wer tauscht
schöne 2-Zim.-Wobn.

in Wiesbaden gegen eine
solche von 3 Zimmern in
Sonnenberg . Offert , unt.
W. 821 Tagbl .-Verlag.

Luche surÄ
Tausch

eine 7—8-Zim.-Wohn.
gegen Abgabe einer i
solchen von 0 Zimmern
im Südviertel. Osfert. j
u. F. 322 Tagb !.-Verl.

Grohe 2-Zim.-Wohn.
a. d. Emier Strage zu
vert . : verl . 2—3-Zim .-A>.
in Sonnenberg . Off. u.
B. 327 Tagbl .-Verlag.
Wer tauscht 3-Z.-Wohn..
Vdb.. geg. 4-Zim .-Lwyn .,
Htb.. schöne Lage ? Preis
600 Mk. Oft . u. T . 320
an den Tdadl .-Verlag.z- Wm« -WchN.
gegen eine 2-Zim.-Wohn.
(Adolssallee ) zu tausch, o.Iieeres
welches stch für Büro ;« ,
eignet , in günstiger Lag«
zu mieten gesucht. Oftert.
u. Z. »28 Tagbl .-Verlag.

s EMkIchk 1
(Kapitalien -Angebot« ^

M fiopitaliffl
auf 1. oder L. Lmvolheken
anzulegen beabsichtigt, w,
sich ar die 1 38a
Direktion de« San «. «.
Grundbesitier-Berein «,

E. B.. Wiesbaden.
Luisenstratze 19.

Telephone 439 u. 0282.

IVegea

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

. ) - SPm kauf. ges.
Linier Stratz

. Hypothek
Hofsmann

e 43.

20— AM mn
als gute zweit« Hypothek
ansznleiben . Oftert , u.

. ° tz..d^ T°«bl .-L
25 000 Mark

für 1. Hypoth. auf Haus
od. Land bill . verfügbar.
Anaeb. u. U. 322 T .-Vl.
M - !
Oft- ,

»feil v. zu v.
Off, u. U. 318 Tagöl . Vl.
( Ke Mälirn ^esnche j

30 000 Mk.
auf 1. Hyv. mögl. sofort
ges. Angeb. u. G. 12754
wi Ann^Erv .^ D̂.  Frenz^

45 000 Mk^
1. Hyvotb.. mündelsicher,
auf vrima Haus in Kur-
laae zum 1. Oktober oder
früher v. Selbstgeb . ßej-Oft, u. «S. 826 Tagbl .-V.

55 000 Mk. ank zweite
Hyp. von gut. Schuldner
s. 1. Okt. gesucht . 6 kl.
Off. n. 8. 325 Tagbl.-Verl.

Mk. 60 - 700 «0
sä.  n. 2s.7*ÄÄ

3niolim
( Immo bilien « « käufe

]̂
Kunst. Gelegenhsifo)

711
Kauf und Mi3tJ

xo<\
herrschaftlichsi Villen

und Etapi
«eist nao >

J. Chr. Glückliah
leieplion uuoJ.eplMllielmstrnBo ”>1.

Herrl . am Rhein
zw. Rüdeshcim - Koblenz
ael. mit allem Komf.
Neuzeit ausnest. Sckl»»
mit Garten . 18 bewohno.
Räume umständeb. billig
in verkaufen. Näh . bei
Ehrenllamm . Lridesbeu ».
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IMMOBILIEN-
YERKEHRS - GESELLSCHAFT

TELEFON - - * A
&ts M . B . H.

ÄCIE5 !JJTTEI'U^ G VOn ÛFEN UND VERKAUFEN IN VILLEN
GESCHÄFTS- IL WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÖCKEN USW.

STÄNDIG REICHE OBFERTEN-AUSWAHL.

IminoMlieiijoderÄr}
■ Koteisu. Geschäfte

weist nach zu günst.
Bedingungen

OrundstScb-Markt
Schwalbacher Str . 4.
Tel. 6884. Auskünfte,
Beratung und evti.
Führung kostenlos.

R-nt . gutes Laus
kauk ges. Hoffmann.

Tmser Strafte 43.

WILHELMSTR. 9
(ALLBESE1TK)

des Ladens
3cßn 12 Wochen alte

Kücken

kompl.. in Z Bänden.

i -Stuck su verk. 9

70000 IW- Tayhl .-Derlaa w z , >
|16 .5 m. Friedensw ..' zu ! Eefl . Offert u M 3181 sehe Schlafzrm. u. Küchen

' en Tagbl -Verlag 9 o 00„ Stück verkauft kianz bedeutend unt . Preis-ueriag. , K Orell L.-Schwalbach. ab. Der Laden muH bis
Garten feldftr. 9. Tel nn. 15. August geräumt fein.

Kenria -Balme . KunstigeEelegenbeit für
kebr schön, zu 150 Mk zu Neu-Emrichtungen . Fritz
verkaufen. Näh . Mainzer Darmitadt . Frankenstr . 25Strafte I T.elenlwn  2558.

3. kauf.o. geg.hochherrsch. I l0.?^ 1 Gummimantel j tadellos erhalten , lafirg ' 6ttc6e 8ü->. £ ?tei)hon 2o58.-
Zenz -Mtö 8 Oe .&  ilU & LJBÜlPwrtT . 4. s . 0 °ndl -r -Berk̂ ft^  Mö . pol . WchMM

>nkk-» _ 11 ßiitlmT Sn„».. 1 ■sfKr7jfLter den Tagbl -Ver ^ 'g ttn ' Taoericrerrvcs ^ I kjliT» . ^, .5— I mit I» a-inl 5.

Ein gut erhaltenes

Brsa?
offen und
;ähren, zu

geschlossen
tauschen o

zu>

7—8
Näh.

Meue Villa.
fsvus

Gefl. Angeb. u. U. 295
an den Tagbl.»Berlag. LMeLSrrM _0L _.

3a verkaufen
an * ca Liebhaber!

I R ' l7-SticlelKinderstiefel

--.avezicrerrvageit
u. Federbandkarren verk.

lSchwalm . Feldstrane 10.
, . Lerterwasen
l" dir . trag . ' "

in Wiesb . ob. tlmeeaenb I kette mit zwei d
W Sel -istkäufer gesucht. Raritäten -Münzen

322 Tagbl .-Bl.  paffend für Eesch«
ar -nerei mit WöM " ' '

nur' an LieLhaSsr ' (20) billig . verL Ricgek. Oranien-
eine schwere silberne Üb*' J  G
fette mit zwei dankbar. MMZILWAM 8akt7n . Krankenfahrstubl.
Raritäten -Münzen sehr ,, o 3„,7l , 2 e,f- Eartemtuhle vrsw.

6 fuf L aj^ cnv> gn »* Kh . lißtoop55? - mit vernick.
Heus zu kaufen oder zu
»achten gesucht. Offerten
u. K. 324 Tagbl .-Verlag.

Äklig zu I modernemOranien-

mächen, ' von^ l— UhräcrnaaNr 1 1. St
le«»latar, ^Z;MNeri«ch.

Mi Kl
7 Zimmer . 4 Kammern.
ZalkonTerrasse . Keller.
Waschküche. Bad u. Zub ..
Ga » u. elektr. Licht, in
bestem ZM .. mit schönem
Garten ,n alleroest. Kur¬
lage . für 180 000 Rk Fol
zu verk. Vermittl . verL
m  li . X  3 17 Toabl .-D

Landhaus
mit Wirtschaft , 5 Zim..
2 Garten . 4 Morg , Land.
llro°e Stall , u. Scheune,
ist mit lebeichem u. tat.
Inventar , auch f. Klein¬
tierzucht « eigne*, zu ver¬
kaufen. Näheres

Immobilien
zu vertsvfchen

Neues
SeUWMs

)
Ein fast neuesmiavhVertiko, Müschsofa. SeTischdecke. Stores u. sou,l-

Arsch. 4« verk. Braun, l sD-irf-td-i-t n

mit vernick. Untergestell,
eine ganz neue Wäsche-

(maisiv Blendstein ),
dovv. Schaufenstern , cw
Zentimeter groß. Laden
Lagerraum , nebst 10 schNa«m«n <»-«* - - ■

ganz neu. 68 mm, »ft mi
SÄ e\ Kaffee Korso.

^.„mvaynerfarb ... mit r.
©hrfemen u. Stützen im

mit , ^ .ea
280 chamvl

. am
-rstkl. Fahr ., sehr gut er->
lallen , zu verk.
__ __ _ Walhall -,.
ErchTKlasM

Bloch. Kaiser-

Ä ^ -c-
m, Becken, ers. Bett mit ! E» sm,aL°KmLerni
Matratze. Hangelamvef Ierhalten,  weih.
05(,b i* I zu verk. Rohbach Portcvas u. Petrol .. Evort - gf ^ogoam.
iiofe m. Umschlag, »ersch Kräfte 13. H. 1 St

. Wevritzst̂ " '3a.
Herrlich gelegenes

r-FM.-LgWw
lSobcnlase ). Blick nach
dem Nhei ». mit grobem
Obftgart .. 1 Mrg . 12 N..
»u verk. Breis 208 000 JL
Ruberes von 2—3 UÜr b

_ Subertuskt rabe g. 1.

Etagenhaus
5* u> L-Z--W-. 6)4 Broz.
rentter .. 80 Qm . Werkst.
Autogarage , weg. Wegz
U verkaufen. Eschenauer.
Me llrisuratze 80 2.

Rsntabl . HausS ugshalber zu verk._ü- L 327 Taabl .-N.

.aus ^
MMOschM

<-Zim .-Wobn . sofort be-
«ebhar . nebft kl. Laden
j. Nebenzimmer , in best.
Wf? einer hübschen Kur-
aut lies Wleobo.den. nur

000 Mark . Off unter
. 887 Tagbl .-Berlag.

©r. ©ssWshgW
m bester Lage zu ent¬
gegenkomm. Bedingung,
zu verk. od. geg. kleineres
Haus od. Billa zu tausch.
Wi. Evtl, wird gutes
Auto in Zahlung gen.
Gefl. Off. unt. T. 285
Sn den Ta «lk " '

- . ...derwageu
verk. Meyer . Karl-

röe _2L_Wb 2.
eg. weih. Kmoerwäsen

rrömser. Dork-
. ... „4h . 1.  _
nderrvagen

Nachtti
vrima

lkkW „

kl-MM
AlMlSm fr. Amis.
billig verk. Srünthaler.

'***MWÄlCtC»
Ardertspferd

W verkaufen . Näheres
HLsÄttMaheL — —
Starker Ponytappftute.6jähr.,,uver--YcnKLf̂ damstal.irttelsÄWlArlreiLsvserd.

neues Eiillvänn .-. gebr.
Zweiw. . Ebaisengeschirr.

fast neu , billig zu ver-
kaufen bei , Diefenbach.
AnetssnaMrahe Zt ?
ÄUTOltT
Wcaharbelt ) zu vk.
MMestrsß e L0. 2.
Sommer -Ai» , für ,w>

Ft «.. Düte (54. 56) i
SLenntor. Rauentb Str

WMZMWZl

Friedens,tost , fast neu.
1 grohe guterkalt . Zink-
bademanne billig zu verk

"W -liselmrg« e,
Sora mit Ledertuch.
dersckrank zu verk.

WchMtraßchS,enfchrank

ein w*
Kleider^., . ,. ...

liormin \ füpm an7 £ S ^ ’^ **? *1*”
Eutawciy -Anzüge 220 ,M,itir - —

mt . T. 285
bl.-Derkag. I

KWlilZMÜM

Mb «.- an rasch cntschl.

. Gült . Echaefer.
Larmündt . Karlsfe. Z«

Wee
Mt bei Wohirnngstausch
Rj , 2-Fam !kisn-Saus

3 3 ferü - Mani .. in
Rlzey

W Garten und Stallung
rt, Flrmvicb ? (5. Lage
iP äßuvtftrahe Offu.Tagbl .-Berla g.
^lMobilsen -Äorrfgrfuch^

t» o Ein Saus.Lac-rrolatz o. Srund-

, s& öSSKm 3
l' . ftettucrö . 5—6-Z.-W
k1*. äfi kaufen gejucht.i zu kaufen

ll. « . 323 Tagt

Deutsch. Schäserh.
reinrassig, schönes Tier,
asn suter Abstammung.

Mon. alt. vreisw . z. vk.
EchaLdi,lLranr emtr . 0.
Lunge relnroff . deutsche

Schäferhunde
zu verk. : dajeldst abzug
§ Rm . Kiefern -Knüvvel-
kskz Nah A-m. « lei ».
MdrnslEi L

3 deutsche
Schäferhunde

reinrassig gezüchtet. 6 'A,
4. u. 3 Monate , sowie
«n NelW-mscher zu verk.
Sonncnvera . Wiesbadener

M -H-FKLArt Dobermann , zum
Greife »on 50—60 Mk. zu
üSiL rJpätßKk _ io 1_
SofbLnb. 8 M-n . alt.

bul ^ elLmundjL_.M^L,
Kleiner Sund

zu verk. Betrfedernfabrik
Daübeimer Sr rshe 147.

Ä . ßAZT ^ öWWöi
zu verkaufen Adelheid^
,trotze 61. 8 . Bart

mit 3 .
mit od.
kaufen.
strotze 4.

SS

„ Stall zu ver¬
quer. Bereins-

aMrstze,, ' • • tllu 1,l,i1wnk._
Zwkrgdubncrriaar verk.

26
.. . Jeacl mit Äüfis
üffig adzuseb . bei Fries.

Mrahe 39. Sitz. 2 l.

Sakcoanzug grau . 200.« .
Kellnerfrack u. Weste für
JOO/t.  Gummi -Mantel
ft. Figur , dunkelgrün , vk.

~ ^ -» . »«-ur»Kittel
verk. Badeor . Jahn-

Z » verkaufen
1 N Lackftkefelf. H (43),
1 B . br. KalbiKr'h für D
(38). 1 Mifeelfev eis
Fernrohr . Boeifel Kirch

^EwarzeDavrenftrefe.
neu (i9)  billig zu nett
kaufen G' irnmanu . Bork

imu«
a. Schnürstiefel 143). Dtzd
Ärciaen (44) . fast neu. vk.
«chäfer . Meisbergstr,  2 «.

üel,
Neue Kn «.

(Kr . 37—38) zu

tWlckr
«brn -Gl

zu verk.

verk.

... « tniwrftnBr
b!r 45 Mk. z« verk. bei
MMdt/MWerZtr ^ lL

Gelrsenheitvkauk!
Bersch. Herren - u. Tisch-

wosche D.-Sonnenschirm.
Msktatassen . runder pol
Tifch-.AblauM.rett u. nochverschied, billig zu verk.

Bisslnzer.

billig . abzugeben
«he 39

vöiHx.
l. Ines.
m . 21

jnciötv.  zu" verk. Aithelm
Pund , Hellmundstr . S8,81

Tl,Ä zu verk. od. seg. kl.
Zu vertauschen. Dnzuseh
von 9—11 1—3 Uhr.

i . i l

Ickiwarze Garnit .. Vertiko
Saul .. Staffclei . Vitrine

"Mur
—TS» 4 -
Mt Zu-., Smegel zu verk
^cheibler Akerandrastr . 4.
i #  4 —5.

wrslf,r! fA6Bi25ßk

Gutes Fahrrad
mit Bereistüig billig zu
erkaufen . Schmidt . York-

Ür«L 18. Mittelbau.
Mattes gebr. Herrenrad
mit Torvedo u. neuer Be
rellung billig zu verk.
Rester . Dlucherftr 31 H
¥#
mit Gummi billig „„
verkauf Eneisenavftr . 14
LBter ^ BodL

mit U Einl .. w. Marmor
u. Spiegelglas , modern.,

, »uhb.-vol. Büfett . Wohn-
1.80 m. » et, eins. Schränke,

iertiko . eins. u. bessere
^ucüen m. 2 Schränken
(Lin .-Bel .), do. in Pitsch,
Tische. Stuhle . Wand - u.
a , Spiegel . Trumeau u.
viel . and. sehr günstig zuverkaufen.
Möbelschr. K. Kraubner.Adler,tratze 3. Tel 3348.

MEatzen
(prima Dcell)

Seegrasfüllung 340 °«
lum. | ...... Wollfüllung 450̂

-.»- ,,»2^ zwei mit Kapokfüllung 1000.A
mit Marmor I mit Saarfüllung 1200.«

5250 Mk. | Rosenkranz Blüchers ». 3.
Chaiselongue

vrrftellb . Köpftet l. in
versch. Gobelin - Dessins
380 Mk. Diwan mit
Ledererktzbez .. sehr vrw.

Möbelhaus Fuhr.
Bleickstr . 34.

SihIchiU, Nr.
mit Sviegelschr.. 1.80 m.

fernem hoh. Marmor,
ternüolz . 6500 Mark.
Möbelhaus Fuhr.

_ Blerchstratze 34.

Schlaf¬

zimmer
eichen, mit Jntars ..

V, . -iLLICll. DiOU DtMobel-Bauer
Ll - Mg ritzftrabe 51

Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weir

unter .Einkauf zu verk.
S. Schake,. Stiftftr . 12.

2m Auftrag
Zacken-, Mäntel - und Gesellschaftskleider

zu verkaufen.
« Derkaufsstelle füu -vrnfg gstragene

Damen -Klerder Peter Alt , Äömertor 7.

P8. TS/40

Schrrelde;

Z » ' H.
mit neuer Bereifung für
6/Ö Mk- ?» vk. Holland,

^M °Mk:s>en. Vogelkäfige

MW ^ AiMer ftr. 4 V.
LshMMAMA

für Kolonialw . - Geschäft.
* * <*fö0en , konrpl.. zu
p-rk. ,Lff . u. L. 327 an

ÄiÜMC.
^r ^ LUt erhaltene
Nähms

m... per! Fr.
. me
Kirchner.

Mit SS:

Sft »v;:
W g f . ti  e « fti

Seltene
Gelegenheit!

Wesen Nichtausfuhrge-
nehmigima 12 Messing-
ObkteiAkechr«ssel u. an »err
in versch. Grüben , sowie
Badeofen , neu aus Fabr ..
unter Fabrikpreis laut
Faktura weiterzuscb . An-

Etrahe g. L

Land © ! 1013 Model!
6*Sfteer

J?-i0/3? . Hansa tgi4 jmi
lorpedo , fast neu , moderner C-Sifeer, zu verkaufen

CompfoSr Central , Wiesbaden
FriedrichstraBe 80. — 'fei . 6281.

12 Küde ! mit blüh . Archepantus,
2 Oleander . 1 Rasenmäher.

10 Kognakfässer (2MLiter Inhalt ), 10  Orhofte
gr. KrautsSger. KehrichtLLtten. Haltzstüch
lasftr. LlfSfter. kl. Eisenfrrh. Transmissisns-
welle. 5Va Meter l., 45  Millim. dick, Z Lagsr-
»öcke. 1 Riemenscheibe, Tr. imaln».. 2 DLro-
trhpulte. 1 Büroverschlag , gr. alte Türen

«ns Toren m. gr. Glasscheiben. 100  Dörr-
»orden, 15« SektkSrbe. Partie alte Zeitnnssn.

<nnmachkrüge zu verkaufen.

Acker. Wellritzstrahe 21
Tel. 3980.

[Htelfpjijir ~~) I Mgl .L
u * d Kladerklelder
Wäsche , Schuhe , Betäfed.,
Möbel, Gold- und Sil&er-

gefcnstäade kauft
S . XOausnsp

Wcilstraße LS, H. 1»
Tel. 69S5. Komme i. Haus.

Lebensmittel-
SeschSft

in guter Lage für sofort
oder später zu

kaufen gesucht.
Ausführliche Angeb. unt.
A. 974 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Er»tzW-WsUst.
wenn möglich mit Wob-
nung. zu kaufen gesucht
LL _ û .S^ 324_ TMblM

Nasser, imigrr Dackel
!“ taufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
D. 3t9 TagLl.-Verlaa

■:-i kaufen gesuchl. Palast-
^orel . Sonntag , vorrn.
%9  bis IQ Ubr.

Den Obftertrag
einzelner Bäume, ganz«
Garten , Baumftilcke uiw.
rauft stets zu bob. Prei rn
gegf.n iof. Kaffe. Karl
|S & m ? " " 11- w -

»oHäpfej
auft zu h. Tagespreisen

Neu. Platter Strahe 152.Televdon 3013

SkM -.Z« ».
chiM« ..« W

Uhren,
Gardrne,r , Betifrd ., Möbel,
Teppiche, svw. alle cnsrana.
Sache» kauft » . S !px >si ' .S-rehl,traue H . Lei. 4k?.s.
Smoking u. Aegsrimantel.
M erb., tur . gr . schlanke
Frg . zu kaufen gemcht.

so!. Lang.Ängeb
VF.eilti-Urltzftratze

W. II. öünie MWDl!
kauft Frau Fries . Bleich-Lrshe 30. flfi . 2. I 1

§M >ILU « -
MilSk

Schuhe, Wäsche, Möbel
lauft Hrau Mein
E»«>nrf̂ 8. h Set. 248 «.

it.  TMLettdecke,
über 2 Betten reichend,
aus nur besserem Sause
Selucht Fräulein Graf.
Loderstra he 38
Briefm .-Samml . jed Gr
ernz. Mark , k, stets , Ceioe?

KsntrölltKffe
National . Vondrucker

kaufe gegen bar . Offert.
Preis u, Faürjk -Nr.

Alfred Maurath.
. kfart am Dl.. Neue
«inzer Str . tzg. F133



€ett « 18-

Möbel
Ankauf.

Komvl. Wovnungs-Em-
richtungen. ewz. 3g ;toroie gut erhalt. Mover-
stücke sucht Julms '2 ak?r.
Helenen,trage 15. 1 toI*Telerrtnm 5047,-— MWÄ
für 3 Zimmer. Schranke.
Betten. Vertiko. Sofa.
KüchenschrankeBüfett.
Tische und Stuhle von
Privat kauftFr. Doge!,
Frankenstratze 19. 1- Et-Telephon 2693 ._
"ZabeAusLrag
einen feuersich. Kasien-
schrank »ui Aufbewahr-
einer SchreiLmafchrncu
K-ntorüucher»u kamen
Schriftliche DngeLote an
Architekt G Bi°hn.
Wiesbaden. Waldftr

I HII
wein, gut erkalten. zu
kaufen „g-Iucht-..,

Art ech. WMosll

goittttttg, 8. A«gW 1920-
Kaufe

M-».WO.
zu sehr erhöhten Dreisen.
Desgleichen Lumpen,

Neutuch , Metalle,
Säcke. Teppiche u. dgl
NW « Acker

SiiSi
kauft.die

Schlotzdrogerre Srebert.
Worttftltt̂e 9.

ip

Dranicn{tt^ 23. SeLML
Wchenabfälle
gesucht. Brauerei W«u,

ÄlegelÄMlimW.

Eesd aDener TaMstt . __
Stenographie I

flickt und nabt Offerten

Nr. 887.Marae«-Ausa»vs. Zweites Blckift

MMsts-W > mm

Hoffmann. Lvenrrytu». ___ 1—-

Htm  JA. Roberts
aus New -Yorfe 1A

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
KOLMfl

und  Periera
Bu rostnmifiii: 9—1. 21/, 3.

Kahngebiffe. H- lzbrandsttfl-, ^ m'n.,Dold . und8 ,E,, « h-n. Uhren . 6 ftinna
pßr Brillanten JW

kaust fachmänni'st und gewiŝerchaft

1 Titul unw i
Siralmäunlfä* liSUEi^

„ 1 », » - « » - WWßMikMA»
«MW.« g.V b * J *-- -

' - I MUMMMW SBS - r «2f|

J » .llCSbiiS * a £ rllLs ?«• !Ä 9e®
Angebot'

Witwer
, , 8AÄ “; irto Was Sie suchen!
ngn a. MauritftM tMQ @ ;C

Tanzen -

K Ift 'SkfÄ

^sMSGsh
iiifÖSSi -MÄ

m  ^ 7 «ut erhalt.
MiMlNblO
StSÄS

E. Lantzen.

(beides gut erb.) û lauf.

7IPL,E ? Z> ü,acfuchr Offerten unter
327  TsÄb -PerlaL—

^ ^ n -Aütö
a sgr.»i,i“&*S
ftinfeei.

Ich
zahle

per

Auslanbs-
deutfcher

fcmfm.. 31 S,. »u luE
Lufentbalt hier. wun,cht

^anntsckaft einer
chen blonden Xcme,

170/175 cm. einfach uM)
bäuslim erzogen,, natur¬
liedend../ tieft Serz-ns-
aüte. mosl. musikalum u.

!» » §»!«> ? «gj . 3*g
rs glichst_ ftlt .yiuutcut oderj lesunsen.

P « ÄL Ä!M | fe ? bestimmt zu-, - , Witwe ohne Kind«
- - , durch mich ! teÄ « iä«

vfirt inraemert jederzeit1 ««eine lansiäbrch. ©Hben Tagül.-Verlas.- - - —-— . ~
|g*%agWlto . «■_> Ute Uaft,iTT — Üf . eM. An.

IS* liiV..«. »« ti-nncr. da- 1INI. Seirat v. vornehm.oen./ fnedl.Famftienleb.
"Mitte 31, iusenbl. ausseh..

Verloren «---M . k . CQ' . aa  v»

SO (Sitte  fl.

* ää  iif r̂ iiiä - -hb - Brillanten , TW

Ims * *  Mf SÄ
i| SKä “. ä ,tw ‘ü:

ÄT Ächtung!

ebot enort uauc«. i
27 ^ »evm »mlstr ^27 ^ BlaufttLs .^ « ggfo«

Babnh'of oder in d. Nabe
Abzug."seg"h ohe Belohnbei Lrau Elsinarr. Brua
Marm, 2-* SchwalbaÄ
MLnksuf _m,ro

bei Frau Erf«

»ie nneri.

.ÄÄ
a H iÄ *>»g7zu kaufen sei. Schmii
belenenitra he 11̂ - --
efSE -fofa . Bortieren,u t acf Preisangeboe
In Barner Jobanms-
bgiaetJglsgSf ll 2.
TSSWMte u. Jjjwjffi» |zu kaufen aef. Aumuller.

zu kaufet, gesucht.
E ?.?7 Tanbl .-̂ '

lev0T ®l™ 6ia£ ng 21  w 'agemannst_
£ | S* © IItW &3 4434  Telephon 4424 .

Achten Sie hm »uk Hamenu. Nr. 27 ^

Noch gute Preise

D WWMMi O.
>' („ntet Garantie des Einstampfens) zahlt UflgJ , W ößtlOtSÜA. nrhow. Helemnstratze 28, .
1 SUuge Hausfrauen ^

Sh« SEven . Wo lgeprickte. Eften. Papier. ^Uederbrŝ gute Belohn.

Allhandlung Jakob «Sauer s -w. wM« - .
fielenenlttafse 18. Telephon 1832. JJjilÖCtCl hMj
g ctcn  j .. L ».. » - >s.- f »'fJS i i
- -=ZT—^. VöLentl. einmal erschein. | ’„,tsem

-,r» . v .- *nt: «Srnes«

tzxWe_L«

EM-
mittlung

für alle©täuoc
und reell,

er, Karlstraße 38,
Wearündet 1804.Frau« ehn

2.  ft c*e.
Lirekte Auftr. v. mevr.

100  beiratrl . Damen m.
!Nerm. v. -̂ - 0̂0 090
S a. o. Dm., die rasch u.
reich beir. w.. erb. kostenl.IAuskunftLELlestnger.1Ä-rtiu. Wobmennsft. 28.

50  I .. ohne Anhang. m,s
schön, baushalt u. einig.
1000  Mk . b«r. w. sich^mit besf. gutfit. Serrn in
sich Stell, im Alter von
50- 60  I . »u verheirat
Anonym zwecklos. Oft.- LNd. Tag blM.

SIT

am T . uuä , 8 . Augu »* ESSS.

irelsr Ksiterasunel si IslÄmWg
AutokarusseU,Schiffsschaukel, Scheubmlsn usw.

Für Bprtsetfund Getränke ist beetens Serge getragen.
Es  UM erg-ben.t ^Il °.

Dotzheim
Garten -Cafe Panorama

Endstation Panoramaweg.

Behagliche Kafeziu®
im Keuss tfallfneiea.

Man omwu  y » -y — - 1 übern, den. Druck einerImit̂ Kino. ' br Mann». ' Tf ^A I toiMbentl. ctTuruil erschein, i Oft-, tttofil»IN'Selt-FI-sche"
ÄTÄtÄ . . ‘

Wiener Kaffee.
.Täglich frisch:

— Berühmter Streuselkuchen.
Zwetschen- und Äptelkucheii^

Tat. ittffliuno.

Teilhaber
IntU Kavital kür DlmtnnE. blialn, |m;t Kavital.für Ôbft- 2̂5 °

Hstr .' 4. Telephon 5173. _
Der Ankauf befindet sich im Lager Yorkstr. 7 . K̂^ .̂ Änseb., u.̂ L. £756 1katb,.̂ c

iWMIllWUWI
sowie guten Weir

rcessmg , Kupfer,
Blei, Zink , Zinn,

Stanniol kau « ,
zu TagespreisenSauer&flies
Werderstr.3. Tel.4551

Altes Kupser,
Messing . Zinn

« «ZML .Lm -1Alt-Mesfing n.
Alt-Kupfer

wird rum Einschmelzen
anliek. Bronzegietz. B«'3-ri-drichftr. lII.
C 8 ÄErA «. und Verlauf

werden znrRepa»
«MwC ratar ausenomm.
SÜ Ctö werde« verliehen.

Achtung

Gutgehende

Schankwirtschast
Izu verpachten oder »u

verkaufen. Oft if »an den Tagbl.-Verlas.

Mainzer Pääanoiiiit
Mainz. F200e

«aif.-Kriedrichstr. 2».
Vorbild. f. Eml..Obersel.
Prim. u. Abit.. auch f-
Dani. Ostern 1820 best.
alle autz. l Schüler2t.rub.
Prüf .best. sämtl.Schüler.Bolksschüler
erlangt, nach kaum ljähr.
Vorder, d. Einf.-Areiw..
Seuan. u. die Reife für
Lbcrfel. Proiv- ire«.
sprechstdn.11—'/«l llhr-

Fernivr̂ ^ ^

Lehrerin.- DolmE -rin
&m :£ *** % ,MMmann. Lah nitr

üeinläH ' svüÔ . M « °r m- Mm E
i Berzm!. .2ö—l «8 ^ 223  TtZbl Merlas..

i tür
lMrae. Grün nte » 7 ^ IBermogen ur«, ..« .-. ....

Vvtrbeim er 8tr. ll , l . I St̂t^  ^ 8^ !-3nZ8nlkuI I jn Rbeinl . Ntedersu.
_ft « . » Ml »L gffif of 'SS Aul . nl
b beit, emvi I- bewährteI y a24  an  den Taodl,-L
u sehr eif. Tehrkr. SehrI4 «rh ESitftjlS 1
kl. Ärkcl. Monatsvr. n | | | J| M | gjj } \
20  Mk. Offert. u. U. 3^i «

beim Umzug!
ehetArt*, Keller-, Manf.»
«ram. Eise«. Lumpen.
Papier,Metall,Ftasch-kanft

Mitter, Wiesbaden,
Manergasfe IS. tzth». 1.

erfolgt, grd!. M )W
d best. emvi. sehr«rsalir.
enera Lebrkr. ,n a. Kack^
bei Sin. Berechnung, aucki
Arbeitsstunden. Offert, u
T 327  an den Tanbl.-D.

IOfferten unter W. 310»n den Taabl̂ Berlag. ,
Ksutm.

krivat

_ _ scliule
Herrn. &ClaraBein

Dipl, llandelslehrer
Kirchgasse 22

an der Lnistnstf*
JIBf BIS

ntlf Facher.
m

_TÄr
ran den Tanbl.-« .

WSttSSSSS,

“J , ITn Sn , » .« , pHmn
A>rg. flu ariltaOt, Dotzhe-m.

WWWWWMWW« Ŵ P
DskemerKerv!

IuE  SS .̂ « Wilhelm Höhn. „Rhemeck• e ni -derzu-1 Anto -StarufssU.

Wilh-lmshShe Dotzheim.
An beiden K.erbrtagen, nachmittags ab 3 Uhr-

Großer Rummel und Tanz.
fSn ® , » ll -nZ n* ,

W. »lapp« . A. Apftlstadi.
PrimaTamslck ^ - ^ ^ NS^̂ boSSeim

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

w,n. ur Kattce. - Berühmte Kachentückcrel.

Restauration strattenmuhie
Dotzheimer Kirchweihe

. . . . i» . iiad Getränk

blen aus beiter l,am,ne u., .... {Sffite .%TSÄ-sÄfiraÄ.»nd̂ tttoS"T’,Ä
Erfinder isis& r.«cg

lff „ , 1 !
Anregung Ab, Broschüre. ^ nde 1br ^ ^ ^^erEin neuer Enst? sendet « " -eschlosien. Antworten
oratrs F. ^ dmann u. i '*flcnauet  Darles der

Imin?r̂stltuel SSu*u1.1 Witwer
WKMEM

H «u1mrSctetn 1«At I g - zwecks»aib
Vereinslokal 1 St h ' —

für Damen- und Kinder-Dskleidû .
M. Wehrbein, Ranenthaier StraBe 11, P̂ _

e i -iy & aaftga ksI Süftcn Apfelmost-
iUwÄmoiSft , - a.-sfiSJ



Herzlichsten Dank allen lieben Freunden
und Bekannten für die bewiesene innige
Anteilnahme beim Hinscheiden meiner
heißgeliebten Mutter.

In unsagbarem Schmerz:

Lydia Bielschowski.
Wiesbaden , Mainzer Straße 68.

Gott dem Mlmächiigen hat es gefallen,
unsere liebe, nute , stets treubesorgte Mutter,
Schwester, Schwägerin , Tante , Nichte u . Cousine

geb. Weimer

nach langem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet
durch den öst. Empfang der hl . Sakramente,
im 52.  Lebensjahre in die Ewigkeit abzurusen ..

2 » tiefem Schmerz:

Maria Knapp.
Elisabeth Knapp.

Wiesbaden, S. August 1820.
Schulberg 8.

Die Beerdigung findet Montag , den
v. August , nachmittags 3*/« Uhr , von der
Leichenhalle des Süefriedhofes aus , das Seelen¬
amt an demselben Tage um 9 Uhr vorm .,
in der Et . Bonifatiuskirche statt.

Am 8. d . M. verschied im 83. Lebens¬
jahre mein lieber Gatte , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Stat.-Vorsteher a. D.

Din trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Bothkopf , geb . Seihet
Angaste Gehse , geb . Bothkopf

‘ Emma Berens , geb . Bothkopf *
Alexa Dieter , geb . Roiähopf

nebst Sohwiegersühnen und Enkein.

Wiesbaden , Mainz , New - York.
Weißenburgstraße 1.

Die Feuerbestattung findet in der Stille
statt.

Blumenspenden dankend abgelehnt.

Ortsgruppe Wiesbaden,
Am Freitag abend verschied nach

langem , schwerem , mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden unser allverehrter

Ehrenvorsitzender

Wir verlieren in dem Verstorbenen (j?
einen treuen Anhänger unseres Vereins j
und werden wir ihm ein dauerndes An - •
denken bewahren.

Gestern abend entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden , an den Folgen
seiner im Felde erhaltenen Verwundung,
versehen mit den he,l . Sterbesakramenten,
unser innig .- tgeliebter braver Sohn , Bruder,
Enkel und ,NefIe,

Gemeindeförster von Frauenstein , Nlcder-
Walluf und Neudtirf

im 26. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Familie:

Fr :nz Geyer,
Großh . Luxem g . Revierförster a . D.

Wiesbaden (Weilstr . 12), 7 . August 1920.
Die Beisetzung findet am Dienstag,

den 10. August , nachm . 2% Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

9lt . 387. Sonntag , 8. August 192dl Wiesbadens Taablatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 13.

Um unsere Arbeiter auch in der stillen Zeit genügend beschäftigen zu können bitten
wir unsere verehrliche Kundschaft , die uns für Herbst und Winter zugedachten Arbeiten

Mn ,f«teil,AusWruiWii,lonMunnfertigunj)
jetzt schon In Auftrag geben zu wollen.

Genannte Arbeiten können zur Zeit mit grStzerer Sorgfalt und Pünktlichkeit
erledigt werden, als bei spät,rer Häufung der Aufträge.

Arbeitgeber-Verein der Schneider Wiesbadens.
Schneider-Zwangs -Innung.
Einkaufs- «. Lieferungsgenosfer schüft der Schneider Wiesbadens.

pir Mischern UW Auto llLinWsö

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörang
5 a diskrot vorschl.

(Nachnahme ). F132
Spezialarzt Dr. med. Hoiiaender

Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.

Täglich 11- 1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Haut », Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklar . Broschüre No"

MB . 3,

gegen Beschädigungen , Diebstahl , Feuer.
Kulante Schadenbehandlung.

A. Wilhelmy, Wiesbaden
_Moritzstratze 4.

beste graue salzglasierte
Qualität 902

6 1 10 1 20 1 30 1
7.50 15.— 30.— 45.—

EWus jiim Bosetoil(Jüjeiiiblid),
bringt seinen ffST  Milch -AnSschanl (ZF genmilch ) in

empfehlende Erinnerung.
Torte « und Obstluche », iänd iche Speise « und Getränke.
10 Min . v. Bierstadter , 3 Min . v. Eonnenberger Friedhof.

TrauringL
Dukatengold 900 gestempelt
IS kan . Gold 750
14 kais Gold 585

|8br. Bold 333 gestempelt130.-1Ü]
Enorme Auswaiu stets am Lager.

70  Kirchgasse 70
gegenüb . Maoritluspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 - 877

|olläden , RoSI - Schutzwände,
Jalousien usw.

Eugen Schauerer,
Werkst &tte : Westendstraße 37,

1 Wohnung : Blücherstrafie 46 , I, Tel . 2693.

35,0 . ^S>
^ tt ~

o ®

8

ST«5 . 3

tt  Äso — g.c»
S'

Frischer Transport prima HannoveranerSkM-MMr
eingetroffen bei

Cratz, Schierstein
Telephon 225. Mittelstratz« 15.

18 Stückfast
gebraucht , extra prima

70 1- -Stückfatz

Gasgefüdte Lampen
jslrt : Luisenstr . 23 , gegenüber

B ■eaßraßy dem Realgymnasium . Telephon 747.

Zahn-Praxis

Friedrichstraße 36.
Sprechstunde von:

8^ — 12 und 2— 5H
_ Tel eph on 1246.

Küchen
lästerte u . Pitsdiküchen v.

Ww Mk ^ an Möbelhaus
beute Sonntaa 8. Aua -:pr.f. fflp[e!mofl

Karl Soldmann
Jägerhaus Llarenlbal

Frühbirnen
und Kochävfel

verf . v. 9—12. Kimmei,
«delbeidftrabe 83. Part.

Il>Wwelii
Ltr . 375 Mk . o. Steuer
in Käufers Gebinden ab
Hochheim empfiehlt

~ran » Schul,,
stnkommistion.
Wiesbaden.

Adelbeidstrake 95.

Fchihe Meör-Dieöeln
töten Ratten.
SotiiMuden

Wühlmäuse.
fttscher « iftwcizen geschr.
Haus - u. Feldmäuse u . G
Echloidroaerir Siebert.

9 Marktstraße 9.

Ruchbinderarbeiten
Inder Art tartlgt gesehmackmll

und daoerhatt die

L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

IiBbistthiQi FernrufIr. 6658-53
luter: Sdntttriuiii links.

Höcker
enelnrlchtungon
lerplate &.

1 Bosten ^ MetaAknövie
rfch. _ ...

ferner lein Damenkrag ..
in oerlch . Farben u. Er ..

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
teigen hocherfreut an  •

Fritz Cohn und Frau
Erna , geb. Soliman.

uni u. weib . wie Man-
k.verf Gau,.

. , . . i 2 r..
von , 0- 12 u. 2—4 Ubr

ette « zu _ _
ebergane 3. Gib 2. r ..

Berlin , 8. August 1920
Kaiserin -Augusta -Straße 72.

Frisierhauben
Herrenu. Damen

empfiehlt
ParfQmerie Altstaetter
Ecke Lan g - n. Webergasse.

■§■Ibgirbit+

Rosa Bolz
Karl Diehl

Verlobte.
Wiesbaden, 8. August 1920.

Schöne , volle Körperform
d.^unsere .oriental . Kraft¬
villen . a. für Rekonvalesz.

krou. Schwache , vreisaekrönt.
«old. Medaillen u. Ebren-
divl . in 6—8 Wochen bis
M Pfd . Zun ., narant . un-
>cbädl Awrztl . emvf . . Str.
reell ! Biele Dankschr . Br.
Dole IM St . 6 Mk. Bost,
anweis . od. Nach« . Fabrik
D . Franz Steiner u. y »..
W.m.b .S .. Berlin W. 39/74

Foulo !Xa !in
Wlberf Spiegel

Oerloble.
Sdilerstcin a . Kh . © ad Nauheim.

teils Erchen, teils Kastanienholz

109  V« und '/n-OXhofte
garantiert wein grün , frischer Leerung , verkauft

»-»-»ft.-,- Ferd. Sauer

Nervosität
vorzeitige

Schwäche

Elise Georg
Hermann Müller

Verlobte.
Schierstein Wiesbaden

Hellmundstraße 42
8. August 1920.

Grabdenkmal u. 3
N
A

Zrkeöhofs-Rmift

1/64

| wiesba-en|
Ständig » ftnssteUnng : Nicvlasstratz » 3 p.

u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Sttmufin “.
Arztl . emnfobl . u. begut-

. Preis das Paket.

SÄützenhof»
Wiesbaden.

F132

Statt Karten!

Maria Trappei
Edmund Schmitz

Verlobte.
Eltville Wiesbaden

Juli 1920.

Bestattungs-
Anstalt

tu Targmagazin

Cm|f Md
©egt . 1860. Sem . 676.

«C«Klarer Str . 8.
®rb » und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
BestattungSordner de«

Sophie Müller
Emil Gerner

Verlobte.

Wiesbaden, 7. August 1920
Kömerstraße 6. Dotsheimer Straße 93.

Hanna Zimmer
Dr. Ernst Hautsch

Verlobte.
Verein » für Seite»

E. B.bestattung. Frei- Weinheim  a - Rh.
August 1920.

Göttingen
934

90:
5r
las.

uiiuov  out mvuictg , ucii
9. August , nachmittags 4*/« Uhr , auf dem £
Südfiiedhofe statt , wozu wir unsere Mit - p
glieder alle einladen vor Vorstand.

Unsere liebe

Emmy
ist nach schwerem Leiden im Alter von 23 Jahren heute
früh 7 Uhr sanft entschlafen.

In tiefem Schmers:
L. Reuter und Frau
Ernst Günther und Frau,

geb . Beuter
Fritz Reuter
Willy Müller, Bräutigam.

Wiesbaden, Lorelei-Ring 2, den 7. August 1920.
Die Beisetzung findet am Dienstag vormittag

10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs, an
der Platter Straße, aus statt.

1
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Heile 14. Sonntag , 8. August 1920. MesdaDsner Lagviatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 337.

Hotel »Dei*Lhtdenhof"
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 253. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Familien - Hoiel
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

Alb 3 1/, Uhr : Salcmltapelle Ferdy BufchardL

Hanso - Hotel
Neue Besitzer:

Berthold&Lederbogen.

Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.
Erstklassiges Passanten - Hoiel

in bevorzugter Lage.
Al > 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bufchardf.

Mer ApWsst
Täglich frisch gekeltert!
Restaur . Echweizergarte ».

Pla tter S tr . 152.

Von deute ab selbsige-
kelterten lüden Avielmost

S. Dörr.
Zu verkaufen
2000 Kilo

lisei-SMe
Sehr billige Preise.
CSzassa ^sou

Gnoisenaustrasse 12.

IAUNUS -HOTEL
WIESBADEN , RHEINSTRASSE.

Crosse Resfeiarefltoii u . Kaffee;
Diners und Soupers von RHk. SO.— an und höher
äußerst reichhaltige Tageskarte , sämtL Delikatessen

der Saison , gut assortierte Weinkarte.
Pokalausschank

Münchener «, PILSENER URQUELL , Dortmunder Biere.
Allabendlich KONZERT der Künstierkapelle Alban.

Besitzer : CU Pätzold (Westminster , Köln ).

£ »

Au? vielseitigen Wunsch
nur bei geeigneter Witterung

Sonntag , den 8 . August 1920,
87s Uhr,

im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

Wiederholung
des

Kumcrlstisekn Tanzabends.
Volkstümlicher Eintrittspreis : S Mk.

Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karteninhaber : 1 Mk., mit der Abonnements-
oder Kurtaskarte vorzuzeigen . F289

Bei ungeeigneter Witterung:
S Uhr Abonnements - Konzert.

Wintergarten
Schwalbacher Straße 8, Ecke Rheinstraße.Sehwalbacher Straße 8,

Ah S Uün
Kafiee

Konzert
Kein Weinzwang . KEblt Ball.

Cafe Orient
Unter öen Eichen.

Täglich nachm, u. abends Konzerte.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Kap $ lm ister Rabedt aus Wien.
Heute ab 3 —211 Uhr:

«Sir. BALL.
Hest 'auranf Jf  KfosfermüMe tt

Lahnstr .—Klarenthal , Inh . : Fcrd . Öles,
mit '.großem schattigen Garten .(Telephon 3566)

Heute Sonntag , von nachm . 4 bis abends 11 Uhr
Heitere

Volksunterhaltung mit Tanz
unter Mitwirkung Wiesb. Künstler unter Leitung

von Gg. Ad. Strecker und Arthur Rhode.

Xi'umor — Gesang — Vorfrage
Ia selbstgekelterten süßen Apfelmost.

Gesangverein Frohsinn
Heute Ausflug nach Schierstein , zum

„Deutschen Kaiser". Daselbst
Unterhaltung mit Tanz.

Abmarsch 27 , v. d. Ringkirche. Gäste sind willkommen.

MM « WWIÄ W . M
Tonutag » den 8. August» findet in der „Germania"

(obere Platter Straße ):

Tanz und Tombola
patt, wozu höfl. einladet Der Vorstand.
K a
«M tzÄ tutm  uni) EÄtnereiurbeiter.
Ortsgruppe Wiesbaden und Zahlstelle Bierstadt.
Heute S onntag , den 8. Augnst in Licrstaüt , SaalbauMT .Zur Rose"
Großes Dahlienfest mit Tanz

und Saachos , sowie großer Blumenverlosung.
Mitglieder und Angehörige, sowie Freunde und Gönner
ladet sreundlichst ein. Der Vorstand.

Anfang 3 Uhr l

8aa1dau „ Vaunu8 " kamdneb.
Sonntag , den 8 . August 1920
von nachm . 4 Uhr bis II Uhr

große hnmorist Veranstaltungm. Tau
unter Mitwirkung

Wiesbadener Künstler«
Leitung : Gg . Adam Strecker u . Arthur Rhode.
Laute,Gesang,hum.Vorträge,Operetten-Duette.

Zur gefi , Beachtung!
Zum Ausschank gelangt das beliebte Felsen-

keller -Doppeibier. Anerkannt gute Küche , Bohnen¬
kaffee sowie diverse selbstgeback . Kuchen u. Torten.

Hochachtend
Aug . Stahl , Saalbau „Taunus“, Rambach.
Moderne Tanzschulev. Fritz Esper

Heute ab 5 Uhr nachm . -
auf der Neuen AdolKshöbe,
(Bes. : A. Meucbner ) :

Moderner

JMttW Große Tombola , ff . Musik.
Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen.

Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Heute Vaum  Tanzleitung:

nachmittag 4 Ubr : lÄMe » W. Herrmann.
Moderne Musik . — ff. Tanzfläche.

»VN

Sulun Jüewiswr , KAM
Mainzer Straße 116. Telephon 3163.

Heute Sonntag , den 8. August ISLV,
4 Uhr ab:

Mes imü
_ Heilung: HerrP . Blum._

TanzschuleI . Miihlhöfer.
Tw?  Unterhaltung nt Tanz

„Germania ", Helenenstraße 377
Gute Wuiikl fj. Tanzfläche ! Gäste willkommen!

Es ladet ein Die Schüler.

Saalbau „Z. Adler" Bierstadt
Heute, sowie jeden Sonntag

Es ladet freundl . ein Lud. Brühl , Besitzer.

„Germania ", Platm Straße 168.
Heute: Sonntag -*- «

früh von 8 Uhr ab:
gSüT Grostrs Prekskege!n. "WH

Zehn wertvolle Preise. 1. Preis 156 Mk. in bar.
Sonntag , ab 3 Uhr : Tanz l

Guter Wein per GiaS 4.— Mk.
Apfelwein per Glas 2.— Mk.

GntvS Bier und Speise« der Zeit entsprechend.
Es ladet freundlichst ein_ Augnst Ritzel.

Achtung Kegler ! Heute
Großes PreLskegeLn

auf der ff. Bahn
Restaurant „Zum Würgerhof"»Michelsberg

l . Preis 106 Mk. und andere wertvolle Preise.

/ - Walhclld
Tötet nieM mehp!

mit JOHANNES RIEMANN . 6 Akte.
Von Lapa Pick u. Gerb . Lamprechf.
Die Pressevorführung in Berlin war ein Erfolg,
wie ihn kaum je ein zweiter Film gehabt hat.
Die Regierung , mit dem Reichskanzler an der
Spitze , war anwesend und war der Eindruck

außergewöhnlich tief und stark.

IWeyer aus Berlin.
Lustspiel in 3 Akten mit dem unübertrefflichen

! I Ernst Lnbitsch M_

XXXXXX XXXX XXXXiXXXX XXX XXX
WEINR * HJtt )fE
LEITEE : P1ESMIOCAKM BLUM

Ganz Wiesbaden 7
spricht von '

Hans Schnitzer
dem

geistreicheil Spoiler
XXXXXX XXXX XX XXX XXXX XXXXX

U.T. 0 Rhenania
f Ksvsngsr?

der geheimnisvolle Unbekannte.
Die fesselnde , abenteuerliche Geschichte einps

Verschollenen in 4 Teile.
Die kühnsten Sensationsbilder : Ein Dampfer in
Flafffben inmitten des Ozeans ; Menschen als
lebende Fackeln ; lebend in einem Sarg in die
Tiefe des Meeres geworfen ; der Ausbruch eines
Vulkans und die Erschütterung einer Statt;
ein Luftschiff in Flammen auf 1000 Meter Höhe
und der Sprung chsr Passagiere ins Meer u. s. w.
steigern das Interesse des Filmes , der in 'Aus¬

stattung und Handlung unübertroffen ist.
I. Teil:

Lebende Fackeln,
Cafe-Restaurant

am Schläferskopf
bei Wiesbaden.

Ab Lahnstr . ü. Fasanerie
I St 20 Min.

Restaurationu ittn
Täglich frischen Apielmsd

Wörthstraße 18
Reicbert.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6! 17.

Vom 7.—13. August . '
Erst -Aulfttbrung!

Almas II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Hüde Wolter.
Das Frau!,a.d.Kasse.
Lustspiel in 2 Akten

mit Lya Ley . «>
I Spielzeit v. 3—IO1/, . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kinephon
Ab Freitag , 6. August:

Nur 4 Tage I
| Ludwig Anzengrubers

großes Gcbsrgsdrama:
Stahl u . Stein.
Schauspiel in 5 Akten
mit dem berühmten
Wiener Schauspieler
■Max Neufeld.
Die Braut auf 24Stunden
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.

Sicher Apfelmost!
MWur.„3ulMMil."

Monopol!
Wilhelmstr .8. Tel.598 I

Nur bis Dienstag!
Auf vielfach .Wunsch I
das verfilmte Schau-

| spiel von Gerhard |
Uauptmana:

Base Bernd.
In der Hauptroll ^:

HennyPorten

Ferner:

Bräutigam auf
Aktien.

Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Wolter
uVlggo Larsen.
Spielzeit tögl. 3-107,.

Kammer-LicNtspisle
IMauritiusstr . 12 T.6137I

Vom 7.—10 August.

Opfer.

©55EOS8
Von Samstag , den 7.
bis Montag , 9. August.

Nur 3 Tage!
Lumpaci

vagabumäus.
Die abenteuerlichen

8 :reiche dreier lustiger
Gesellen in S  Akten.

Zur goldenen Kugel.
Entzückend . Lustspiel
mit Hansi Dege und
Gerhard Dummann.

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

CaroEo Toelie . j
Strandiiebchen.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—107a Uhr , ]
Sonntags : 3—107aUhr . I

AM
Msldmi-NAl«.

Sonntag , 8. August.
Nachm. 3 Ufic. Halde Preise.

Ter fidele Bauer.
Operette in einem Borsaiel und
2 Akten. Musik von Clo Fall.

Ter Zigeunerprimas.
Operette in 3 Aktenv. ®. Kalman.
In den Hauptrollen sind be,
schöftigt: Die Damen: Maria
Palik, Mizzi Will, Christa Winkel,
lowsky. Die Herren: Eduard
Bäd , Oskar Bugge. Carl Ehr-
hardt -Hardt , Hernlann Frieden-
reich, Ludrom Nepper, HermannVarndal.
Anfang 7. Ende gegen w Uhr.

Montag, ». August.
Fräulein Puck.

Operette in3Akten von W.Kollo.
In den Hauptrollen sind f>«.
schästigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelery, Christa
Winkellowsky, Gisela Wurm.
Die Herren: Oskar Bugge, Carl
Ehrhart-Hardt, Ludwig Ksppe^
F. W. Lisske, Kurt Stolzenberg,

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

(KMhW -S0WÄ
Sonntag, 8. August.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert

des StSdtischen Kurorehesterj
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Womheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre an „Der erste

Glück-,tag von D. F. Auber.
3. Finale aus „Faust“ von Ch.

Gounod.
4. Bei uns s’Haus von Strauß.
5. Potpourri aus „Der Bettel-

student “ von C. 'Millöcker.
6. Junges Blut, Calopp von

A. Corragio.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem. :

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Gammeljäger - Marsch von

C. Moreno.
2. Hubertus - Ouvertüre von

A. Recklmg.
3. Steuermannslied u.Matro3en

Chor aus „Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner.

4. Jungherrn - Tänze, Walzer
von Jos. Gungl.

ü. Fidelitas, Potpourri von
Klein.

ü. Schneidige Truppe , Marschvon J . Lehnhardt.
Nachmittags 4.30—6 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorcheater.
Leitung: H. Jrmer , stllS.

KurkapeUmeist. r.
1. Zum Rendez - vous, Marsch

von F. v. Blon.
2. Ouvertüre ru „Ruy-Blas*

von F. Mendelssohn.
3. Einleitung zum dritten Akt

und Brautchor aus der Oper
„Lohengrin“ von Wagner.

1. Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen, Lied für Trompete,
von F. v. Blon.

(E. Schwiegt)
5. Baliettmusik aus „Der ver¬

zauberte Prinz“ (II . Teil) von
O. Höser.

6. An der schönen blauen
Donau, Walzer von Strauß.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Maskenball“ von G. Verdi.
Auf vielseitigen Wunsch:

Abends 8.3o Uhr im südlichen
Musikpavillondes Kurgartens:
Wiederholung des Immer.

Tanz-Abends.
Bei ungeeigneter Witterung

8—10 Uhr:
Abonnoments-Konzsrt,
Städtisches Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , stlJt
Kurkapellmeister.

Deutscher Opern - Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „Det

Freischütz“ von Weber.
2. Fan asie aus der Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
3. Grolle Leonoren -Ouvertüre

Nr. 3 von L. v. Beethoven.
4. Fantasie aus der Oper

„Hänsel und Grete!“ von
E. Humperdinck.

5. Kriegsmarsch aus der Oper
„Rienzi“ von R. Wagner.

6. Fantasie aus der Oper
„Lohongrin“ von Waguer.

7. Ouvertüre zur Oper „Tana¬
häuser “ von R. Wagner.

Montag, 9. August.
Abonnemenis-Konzsrb.
Nachmittag« 4.30 bis $ Jif:

Ausgeführt von dem verstärkt»Resideuztheater -Orohestor.
Leitung : Paul Freudenberg.
1. Kadetten - Marsch von P.

Sousa.
2. Ouvertüre aus dar Oper

„Zarapa“ von F. Herold.
3. Hortkinder , Walzer aus der

Operette „Der Zigeuner*
primas“ von Kalman.

4. Ave Maria von Schubert.
5. Ouvertüre zur Operettj

„Eine Nacht in Venedig*von Strauß»
6. Der Rose Hochzeitszug»

Charakterstück von Jessel.
7. Potpourri aus der Operette

„Die.Puppenfee*4 von Bayer*
8. Unter dem Siegesbanner»

Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 bis 9.30 Chr.

Konzert der KapoUedes Wiesbaden. Musikverein»*
Leitung: K. Schwartze.

1. Kriegsmarsch aus der Ope*
„Rienzi“ von R. Wagner.

2. „Die Nürnberger Puppe »
Ouvertüre von Adam.

3. Der Lenz, Lied v. Hildacb.
4. Dorfschwalben aus Oest0f

reich, Walzer von Strauß.
5. Ouvertüre zu „Berl n, *'*e

es weint und lacht44 von A.
Conradi. 9

C. Amina, egyptischea Stän -*
chon von P. Lincke.

7. Potpourri aus der Ol>eI
„Preciosa“ von v. ^ ed»

8. Friedensmarsch von C» *
Friedemano*
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